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Samstag 21. und Sonntag 22. Jnauar 

Gaujugendschießen in Kraiburg 
Es nahmen 28 Vereine teil. 
LG Teilnehmer 155     n.a.: 14 LP Teilnehmer    17     n.a.    2 

Luftgewehr 
Altersklasse Teilnehmer FSG Teilnehmer n.a. 
1.10.21 Schüler weiblich: 5. Hofmann Agnes 70/74=144 Ringe 19 1 
1.10.31 Jugend weiblich 11. Hofmann Elke 72/73/79/87=311 Ringe 25 1 
1.10.40 Junioren A männlich: 2. Polz Alexander 82/89/91/92=354 Ringe 14 2 
1.10.43 Junioren B weiblich 11. Mikljic Julia 82/87/79/78=326 Ringe 

13. Polz Manuela 72/78/79/75=(305) 
17 2 

Mannschaften Schüler: 9          Mannschaften Jugend:  8 
Mannschaften Junioren: 10   5. FSG Mühldorf (Mikljic Julia, Polz Alexander, Polz Manuela) 984-Teiler 

Schützenkönig 
Platz Name Verein Teiler 
    1 Seidl Simone Sebastianischützen Hofthambach     6,6-Teiler 
  35  Mikljic Julia FSG Mühldorf   53,4-Teiler 
  38 Hofmann Elke FSG Mühldorf   54,7-Teiler 
Mannschaften Teilerwertung: 9. FSG Mühldorf (Mikljic Julia; Hofmann Elke; Gelhaar Annkatrin;  
                                                                                  Polz Alexander)   291,7-Teiler 
Gesamt 18 Mannschaften  
 
Samstag/Sonntag 11./12. Februar 

Vereinsübungsleiter-Lehrgang mit Lisa Haensch 
1. Gauschützenmeister Erich Jungwirth war um die Durchführung eines VÜL-Lehrganges bemüht, 
nicht wenige VÜL im Gau mußten ihre Befähigung verlängern, aber auch zahlreiche Neulinge 
beiderlei Geschlechts waren um den Ausweis bemüht. So fanden sich am ersten Tag 37 Teilnehmer 
beim Kreuzerwirt in Mettenheim mit den geforderten Sportsachen ein. Lisa HAENSCH, bekannt 
von der Bundesligamannschaft der SGi Waldkraiburg, hatte es voll drauf, die Gruppe den ganzen 
Tag über mit in das Geschehen einzubinden und zu fordern. Anschaulich stellte sie auch dar, dass  
die Sportsachen nicht nur zum Präsentieren gedacht waren, sondern gerade bei den LG-Schützen 
durch die eher unnatürliche Körperhaltung, Dehn-, Streck- und Muskelgruppenübungen wichtig 
sind. Genauso kurzweilig wie der erste (Theorie-) Tag in Mettenheim verlief, war der darauf-
folgende (Praxis-) Tag beim Schützenwirt in Niederbergkirchen voller Abwechslung und 
Spannung. Alle Teilnehmer hatte Lisa mit ihrer pädagogisch geschickten Art derart in den Bann 
gezogen, daß auch jeder das Lehrgangsziel erreichte.  

 

Gezielte Gymnastikübungen zum stärken div. 
Muskelgruppen, aber auch zum Ausgleich der 
unnatürlichen LG-Stellung. Lisa Haensch im 
Vordergrund animierte die Teilnehmer zum 
Mitmachen 



Der 1. Gauschützenmeister höchstpersönlich 
bestritt den Praxisteil Luftpistole, seine 
Ausführungen fanden ein interessiertes Publikum 
wie man sieht. 

 

 

Lis Haensch in voller Ausrüstung in ihrem Element. 
Mit dem SCATT Zielweganalysesystem führte Lisa 
anschaulich vor, wie man seinen Zielweg damit 
optimieren kann und Fehler gezielt bekämpft. 

 
Rundenwettkämpfe im Schützengau Mühldorf (abgeschlossen im März) 

Luftgewehr aufgelegt Gauliga 
Datum Heim  Gast Ergebnis 
27.10.16 FSG Mühldorf I : „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen 876 : 872 
07.11.16 FSG Kraiburg  : FSG Mühldorf I 893 : 878 
07.11.16 FSG Mühldorf II : „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen 868 : 875 
24.11.16 (1) FSG Mühldorf I : FSG Mühldorf II 882 : 858 
28.11.16 FSG Kraiburg : FSG Mühldorf II 891 : 866 
17.01.17 FSG Mühldorf II : FSG Kraiburg 864 : 888 
10.01.17 „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen : FSG Mühldorf I 881 : 875 
24.01.17 (2) „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen : FSG Mühldorf II 882 : 845 
26.01.17 FSG Mühldorf I : FSG Kraiburg 871 : 890 
06.02.17 (3) FSG Mühldorf II : FSG Mühldorf I 873 : 884 
Mannschaft I:   Mannschaftsführer Hans Kraus 
Essen: (1) Pizza; (2) verschiedene Brotaufstriche; (3) Schichtgulasch 
Einzelergebnisse: 
Mitterer 
Herbert 

Kraus 
Hans 

Rottach 
Christoph 

Kraus 
Hildegard 

Wageneder 
Wolfgang 

Fußeder 
Sepp 

Ergebnisse 
„unter dem Strich“ 

297 291   288 276 876 
296 293 278 295 289 279 878 
297 296 285  289 282 882 
292 287 280 296   875 
285  277 297 289  871 
296 295 275  293 287 884 
1763 1462 1395 888 1448 1124 Gesamt 

293,83 292,40 279,00 296,00 289,6 281,00 Ø 
6 5 5 3 5 4 Kämpfe 
7. 9. 19. 5. 12. 18. Platzierung Gau 

Mannschaft II:  Mannschaftsführer Rudi Pichlmaier 
Pichlmaier Rudi Pichlmaier Anita Huhnholt Theo Gröbner Manfred Ergebnisse 

„unter dem Strich“ 
293 285 290 283 868 
290 284 284 279 858 
295 287 284 276 866 
292 285 --- 287 864 



284 276 --- 285 845 
293 284 294 286 873 
1747 1701 1152 1696 Gesamt 

291,67 283,50 288,00 282,67 Ø 
6 6 4 6 Kämpfe 

11. 15. 13. 16. Platzierung Gau 
Tabelle: 
Platz Verein Wettkämpfe Punkte Ringe Ø 

1 FSG Kraiburg 6 12 : 0 5346 891,00 
2 FSG Mühldorf I 6 6 : 6 5266 877,67 
3 „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen 6 6 : 6 5257 876,17 
4 FSG Mühldorf II 6 0 : 12 5174 862,33 

 

Luftpistole Gauliga MF: Theo Huhnholt 
Datum Heim : Gast Ergebnis 
15.11.16 FSG Mühldorf : „Elf & Eins“ Neumarkt St. Veit 1410 : 1386 
22.11.16 SG Mößling : FSG Mühldorf 1410 : 1391 
01.12.16 Frei  :   
06.12.16 FSG Mühldorf : SG „Einigkeit“ Salmanskirchen 1374 : 1402 
13.12.16 FSG Mühldorf : SG „Dornberg“ Erharting 1390 : 1370 
24.01.17 „Elf & Eins“ Neumarkt : FSG Mühldorf 1373 : 1417 
31.01.17 FSG Mühldorf : SG Mößling 1364 : 1441 
07.02.17 Frei  :   
16.02.17 SG „Einigkeit“ Salmannskirchen : FSG Mühldorf 1413 : 1389 
21.02.17 SG „Dornberg“ Erharting : FSG Mühldorf 1362 : 1410 
Einzelergebnisse: 
Huhnholt 
Theo 

Wimmer 
Ludwig-Konrad 

Baumgartl 
Franz 

Ferenc 
Bene 

Schneider 
Axel 

Burger 
Raimund 

Ergebnisse 

374 346 329 360 330  1410 
364 343 338 348 336  1391 
361 331  348 334 341 1374 
355 352  343 340  1390 
367 350 343 357 299  1417 
363  336 356 309  1364 
372 337 341 368 308  1389 
363 340  366 341  1410 

2919 2399 1687 2846 2597 1687 Gesamt 
364,88 342,71 337,40 355,75 324,63 337,40 Ø 

1. 14. 21. 4. 25. 23. Gau-Platz. 
Tabelle: 
Platz Verein Wettkämpfe Punkte Ringe Ø 

1 SG Mößling 8 14 : 2 11316 1414,50 
2 SG „Einigkeit“ Salmanskirchen 8 10 : 6 11143 1392,88 
3 Kgl. priv. FSG Mühldorf 8 8 : 8 11145 1393,13 
4 Elf und eins Neumarkt St. Veit 8 6 : 10 11020 1377,50 
5 SG „Dornberg“ Erharting 8 2 : 14 10862 1357,75 

 

Großkaliber Gauklasse MF Franz Baumgartl 
Datum Heim  Gast Ergebnis 
22.09.16 FSG Mühldorf II : Schützengilde Waldkraiburg 1062 : 1122 
29.09.16 Frei :   
06.10.16 FSG Mühldorf II : FSG Kraiburg I 1072 : 1091 
20.10.16 „Elf & Eins“ Neumarkt St. Veit : FSG Mühldorf 1055 : 1085 
27.10.16 FSG Mühldorf II : „Hörndlberg“ Flossing 1074 . 1052 
10.11.16 FSG Kraiburg II : FSG Mühldorf II   919 : 1068 
17.11.16 Elf & Eins Neumarkt : FSG Mühldorf II 1034 : 1079 



05.01.17 Schützengilde Waldkraiburg : FSG Mühldorf II 1096 : 1069 
12.01.17 Frei :   
17.01.17 FSG Kraiburg : FSG Mühldorf II 1105 : 1058 
26.01.17 FSG Mühldorf II : Elf & Eins Neumarkt St. Veit 1046 :   629 
02.02.17 Hörndlberg-Schützen Flossing : FSG Mühldorf II 1113 : 1034 
09.02.17 FSG Mühldorf II : FSG Kraiburg II 1073 :   935 
16.02.17 FSG Mühldorf II : Elf & Eins Neumarkt II 1060 : 1018 
Einzelergebnisse: 
Huhnholt 
Theo 

Rappensberger 
Christian 

Buamgartl 
Franz 

Wimmer  
Ludwig 

Rückerl 
Bernd 

Fußeder  
Josef 

Diebl 
Werner 

"unter dem 
Strich" 

327 373 357 349 362   1062 
344  374 354  339  1072 
364 371 357 357    1085 
353 376 345 351 365 335 300 1074 
345 363 348 360    1068 
362 366  361 351   1079 
335 374 360   338  1069 
326 377 355     1058 
353 372 321 343  343  1046 
346  351 337    1034 
348 375 352 346  347  1073 
328 374 341 345  351  1060 

4131 3721 3861 3503 1067 2053 593 Ringe 
344,25 372,10 351,00 350,3 359,67 342,17 296,50 Ø 

12 10 11 10 3 6 2 Wettk 
19. 1. 15. 16. 10. 20. 38. Platz 

Tabelle: 
Platz Verein Wettkämpfe Punkte Ringe Ø 

1 FSG Kraiburg I 12 22 : 2 12841 1082,00 
2 Schützengilde Waldkraiburg 12 18 : 6 13036 1086,33 
3 Hörndlberg Flossing 12 18 : 6 12973 1081,08 
4 FSG Mühldorf II 12 14 : 10 12780 1065,00 
5 Elf & Eins Neumarkt II 12 6 : 18 12375 1031,25 
6 Elf & Eins Neumarkt I 12 4 : 20 11578   974,83 
7 FSG Kraiburg II 12 2 : 22 11206 933,83 

 

 
Freitag 3. März 

1.Vortelschießen (auf Glücksscheibe) 
Willi Mikljic spendierte eine Brotzeit für die anwesenden Mitglieder anläßlich seines Geburtstages. 

 
Luftgewehr 

 
Luftpistole 



Es wurden Scheiben verwendet die man in einem Karton unter der Schießtheke am Luftdruckstand 
fand. Die wurden bestimmt schon unter der Zeit von Peter Böck eingekauft. 
Platz Einlage in € Name Teiler Deckbl. 
1 2 Wageneder Anni 541  
2 2 Kraus Hildegard 512  
3 2 Pichlmaier Anita 465  
Su. 52    

 
Die drei Siegerinnen: in der Mitte Anni Wagender, links die Zweitplatzierte Hildegard Kraus  und rechts die 

„dritte im Bunde“ Anita Pichlmaier 
 
Freitag 10. März 

Jahreshauptversammlung 

 
Der Veranstaltungsleiter 

 
Ehrengäste 

v.l.: 2. BGM Ilse Preisinger-Sontag; 1. GSM Erich Jungwirth; EGSM Anton 
Müller, Redakteur Becker, Sportreferent Thomas Enzinger und  
2. SM Christoph Rottach 

 

Punkt 3g: Satzungsänderung wegen Gemeinnützigkeitspassus, Zuständigkeit BStMi-> RvS 
Die Ausführungen trug Schriftführer Sepp Fußeder vor. 
Er verwies auf die Tischvorlage / Tischvorlage (Gegenüberstellung der Satzungspassagen die zu 
ändern sind. In der alten und neuen Ausführung) erläuterte er kurz die Veranlassung und die 
Notwendigkeit für den Verein den vom Finanzamt Hauptsachgebiet Körperschaftssteuer 
genehmigten Wortlaut abzustimmen, um wirtschaftliche Nachteile bei Verlust der 
Gemeinnützigkeit zu verhindern.  
Vorlage zur notwendigen Satzungsänderung 
Im Rahmen der Gewährung von Steuerbegünstigungen und der Ausstellung von Zuwendungs-
bestätigungen ist ein sogenannter Freistellungsbescheid erforderlich. Die rechtlichen 
Voraussetzungen zur Erlangung bedürfen seit 2014 einer Anpassung der Satzung, dem sit die FSG 
in der Vergangenheit nicht nachgekommen (Kontakt Finanzamt Consilla  Letzter Termin 



ist das Jahr 2017, andernfalls treten  für den Verein nicht absehbare finanzielle Folgen in Form 
von Steuernachforderungen ein. Daneben muß in der Satzung auch der Zuständigkeitshinweis 
geänderte werden, dies ist vom BSTMI auf die Regierung von Schwaben übergegangen. 
 

Bisherige Ausführung in der Satzung: 
 

§ 13 
Auflösung der Gesellschaft 

(1) Die Gesellschaft erlischt, wenn die Zahl ihrer Mitglieder unter fünf herabstinkt 
(2) Die Gesellschaft kann durch Beschluß der Generalversammlung mit einer Mehrheit von 
 drei Vierteln aller Mitgliederf aufgelöst werden. 
(3) Die Generalversammlung wählt einen oder mehrere Liquidatoren. Das Gesellschafts- 
vermögen, das nach der Erfüllung der Verbindlichkeiten verbleibt, ist der Stadt Mühldorf am Inn 
zu übergeben mit der Auflage, es bis zur Gründung einer neuen steuerbegünstigten 
Schützengesellschaft in Mühldorf am Inn zu verwalten. Übernimmt die Stadt die Verwaltung 
des Vermögens und wird innerhalb von fünf Jahren nach der Auflösung der Gesellschaft in 
Mühldorf am Inn keine neue Schützengesellschaft gegründet, so fällt das verbliebene 
Gesellschaftsver- 
mögen an die Stadt, die ausschließlich und unmittelbar zur Förderung des Sportwesens zu ver-
wenden hat. 
Lehnt die Stadt die treuhänderische Verwaltung des Vermögens ab, so fällt das Vermögen an 
den Freistaat Bayern, der es zur Förderung des Schießspots zu verwenden hat. 
 

§ 14 
Satzungsänderungen 

(1) Die Satzung kann durch Beschluß der Generalversammlung mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der Erschienen geändert werden 

(2) Das Schützenmeisteramt hat Satzungsänderungen unverzüglich dem Landratsamt 
Mühldorf am Inn vorzulegen mit der Bitte, die Genehmigungen des Bayerischen Staats- 
ministeriums des Innern einzuholen 

 

§ 15 
Schlußbestimmungen 

Die Satzung tritt mit der Genehmigung durch das Bayerische Staatsministerium des Innern in Kraft. 
 

Mühldorf a. Inn, 04.03.1969 / 18.02.1983 / 18.02.1983 / 15.03.2002 
 

----------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Vorstehende Satzung wurde durch das Bayerische Staatministerium des Innern 
 

am 07.04.1970 (Az. IC7 – 2022/12-12) am 21.11.1983 (Az. IC6 – 2002 – 12/14) 
 

und am 27.12.2002 (Az. ID5-1203.1-34) gemäß § 33 Abs. 2 BGB genehmigt. 
 
Die neuen Ausführungen zu den §§ 13, 14, 15; Änderungen sind gelb hinterlegt: 

 

§ 13 
Auflösung der Gesellschaft 

     Auflösung der Gesellschaft 
(1)  Die Gesellschaft erlischt, wenn die Zahl ihrer Mitglieder unter fünf herabstinkt 
(2)  Die Gesellschaft kann durch Beschluß der Generalversammlung mit einer Mehrheit von 
 drei Vierteln aller Mitglieder oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, aufgelöst werden.  
 

(3) Bei Auflösung, Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das nach Erfüllung der Verbindlichkeiten verbleibende Vermögen an die Stadt Mühldorf, 
die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige schießsportliche Einrichtungen im 
Sinne dieser Satzung zu verwenden hat. 

 

§ 14 
Satzungsänderungen 

(1) Die Satzung kann durch Beschluß der Generalversammlung mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der Erschienen geändert werden. 

(2) Das Schützenmeisteramt hat Satzungsänderungen unverzüglich der für die Kgl. priv. 
Schützenvereine in Bayern zuständigen Regierung von Schwaben, Sachgebiet 10, 
mitzuteilen. 

 



§ 15 
Schlußbestimmungen 

Die Satzung tritt mit der Genehmigung durch die Regierung von Schwaben, Sachgebiet 10 in Kraft. 
Eine genehmigte Ausfertigung ist unmittelbar dem zuständigen Fachbereich im Landratsamt 
Mühldorf auszuhändigen. 
 

Mühldorf a. Inn, 04.03.1969 / 18.02.1983 / 15.03.2002 / 10.03.2017 
 

-------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Vorstehende Satzung wurde durch das Bayerische Staatsministerium des Innern 
 

Am 07.04.1970 (Az. IC7 – 2002/12-12) am 21.11.1983 (Az. IC6 – 2002 – 12/14), 
 

am 27.12.2002 (Az. ID5-1203.1-34) und am __.__.2017 durch die Regierung  
von Schwaben (Az. …) gemäß § 33 Abs. 2 BGB genehmigt. 
 

Die vorliegende Fassung der Satzung wurde von der Generalversammlung am 10.03.2017  
mit 60 Ja-, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen bei 59 anwesenden und wahlberechtigten  
Mitgliedern beschlossen. Dies wird vom Schützenmeisteramt wie folgt bestätigt: 
 

<< es folgen hier die Unterschriften der Mitglieder des Schützenmeisteramtes>> 
Gleichzeitig lobte er die unkomplizierte und produktive Zusammenarbeit mit dem Hauptsachgebiet 
trotz Haupttätigkeit der Sachbearbeiterin. Abschließend erläuterte er den Wechsel der 
Zuständigkeit für die Satzungsgenehmigung vom BStMi zur Regierung von Schwaben, Sachgebiet. 
   Fußeder bat den Versammlungsleiter abstimmen zu lassen, das Ergebnis: 60 Stimmen, keine 
Enthaltung, keine Nein-Stimme. 
 

Punkt 4: Neuwahlen 
Wahlleiter Hans Breu führte die Wahl durch. 
Breu erläuterte das Wahlverfahren für alle anstehenden Positionen aus Schützenmeisteramt und 
Gesellschaftsausschuß entsprechend dem Wahlzettel. Sepp Fußeder legte das Amt des 
Schriftführers nieder und kandidiert für das Amt des 2. Schützenmeisters. Der Wahlleiter rief die 
einzelnen Kandidaten/Kandidatin auf, sich kurz vorzustellen und fragte danach, ob sich für die 
Position noch jemand zur Verfügung stellt. Marc Hucul konnte aus familiären Gründen 
entschuldigt, hatte jedoch eine Absichtserklärung zur Verlesung bereitgelegt. Der Wahlleiter fragte 
abschließend noch einmal die Versammlung ob alle Mitglieder in der Anwesenheitsliste 
eingetragen sind und über einen Wahlzettel verfügen. 
 

Punkt 5 Grußworte: 1. Gauschützenmeister Erich Jungwirth, Ehrengauschützenmeister Anton 
Müller, 2. Bürgermeisterin Ilse Preisinger-Sontag, Sportreferent Thomas Enzinger richteten kurze 
Grußworte. Sie alle lobten die sportlichen und gesellschaftlichen Aktivitäten. Sie heben die 
Außenwirkung über die Stadt- und Gaugrenzen hinaus hervor.  
Ehrengauschützenmeister Anton Müller verzichtete zu Gunsten der Versammlungsteilnehmer auf 
ein Grußwort. 
 

Punkt 6 Pause:   Wahlleiter Hans Breu wertete mit seinen Unterstützern (Sänger Nicole und 
Baumgartl Franz die Wahlzettel aus. 
Ergebnisse der Wahl 
Hans Breu gab nach aus Auszählung der Stimmen das Ergebnis bekannt: 
Ehrenamt Name JA  Nein Enthaltungen 
2. Schützenmeister Fußeder Sepp 50 5 5 
Schriftführerin Bauer Dagmar 50 5 5 
2. Schatzmeister Ernst Rainer 59 - 1 
2. Sportleiter Hofmann Wolfgang *1 10 - 1 
 Christian Rappensberger 47 - 1 
2. Jugendleiter Sickinger Konrad 59 - 1 
Ausschußmitglied Hucul Marc 54 4 2 
*1 es war eine ungültige Stimme für den 2. Sportleiter abgegeben worden 
Alle Kandidaten antworteten auf die Frage nach der Bereitschaft zur Übernahme des Ehrenamtes 
mit JA, der abwesende Marc Hucul hatte bereits im Vorfeld seine Zustimmung gegeben. 



Der 1. Schützenmeister übernahm wieder die Versammlungsführung, beglückwünschte die 
gewählte (n) Kandidatin / Kandidaten zur Wahl auf eine gute Zusammenarbeit. 
 

Punkt 7 Ehrungen 
Vereinsmeisterschaft „scharfe Waffen“ 2017 (KK, Vorderlader, Kurzwaffen) 
Platz Name Disziplin / Altersklasse S1 S2 S3 S4 Ringe max 
  BSSB GK-Kombi       
1 Berger Thomas Altersklasse 44 39 43 34 160 200 
2 Huber Gerhard  37 40 45 34 156 200 
1 Rappensberger Christian Schützenklasse 42 32 41 28 143 200 
2 Baumann Tom Joey  29 30 34 23 116 200 
  Großkaliberpistole       
1 Huhnholt Theo Seniorenklasse 132 139   271 400 
  Großkaliberpistole .45 ACP       
1 Halmbacher Hans Altersklasse 84 86 79 76 325 400 
1 Hucul Marc Schützenklasse 74 82 76 81 313 400 
1 Huber Gerhard Seniorenklasse 96 92 97 99 384 400 
2 Fußeder Sepp  92 93 81 88 354 400 
3 Scharfschwerdt Heinz  67 54 60 84 265 400 
  Großkaliberpistole 9mm       
1 Halmacher Hans Altersklasse 85 87 74 87 333 400 
2 Diebl Dr. Werner  80 67 90 92 329 400 
3 Kamin Peter  56 61 62 92 271 400 
1 Sänger Nicole Damenklasse 65 74 48 58 245 400 
1 Peterbauer Matthias Schützenklasse 93 85 87 95 360 400 
2 RappensbergerChristian  80 91 89 93 353 400 
3 Ernst Rainer  64 77 84 85 310 400 
1 Huber Gerhard Seniorenklasse 84 91 96 95 366 400 
2 Rückerl Bernd  92 82 88 90 352 400 
3 Fußeder  Sepp  88 88 86 87 349 400 
  Großkaliberrev. .357 mag       
1 Multusch Oliver Altersklasse 84 90 68 83 325 400 
1 Rappensberger Christian Schützenklasse 93 84 85 96 358 400 
2 Pfaffinger Wolfgang  64 67 70 84 285 400 
3 Schröder Christoph  55 71 53 64 243 400 
1 Rückerl Bernd Seniorenklasse 89 90 93 94 366 400 
2 Huber Gerhard  87 90 94 93 365 400 
3 Fußeder Sepp  86 91 86 91 254 400 
  Großkaliberrevolv. .44 mag       
1 Halmbacher Hans Altersklasse 80 88 82 82 332 400 
1 Huber Gerhard Seniorenklasse 89 91 98 96 374 400 
2 Scharfschwerdt Heinz  50 66 81 80 277 400 
  KK-Gewehr       
1 Pichlmaier Rudi Auflage Seniorenklasse A     278 300 
2 Kuchta Jan      168 300 
1 Wageneder Wolfgang Auflage Seniorenklasse B 89 82 88  259 300 
2 Kammerbauer Siegfried      218 300 
1 Chakkour Brigitte Auflage Seniorenklasse B w     187 300 
1 Fußeder Sepp Seniorenklasse C 85 82 83  250 300 
  KK-liegend       
1 Scharfschwerdt Heinz Seniorenklasse     277 300 
2 Breu Johann      253 300 
1 Pichlmaier Anita Seniorenklasse w 97 95 92  284 300 
  KK-Sportpistole       
1 Hucul Marc Schützenklasse 124 127   251 300 
2 Dunker Bernhard  112 94   206 300 
1 Huhnholt Theo Seniorenklasse 132 135   267 300 
2 Kuchta Jan  102 110   212 300 
3 Scharfschwerdt Heinz  86 104   190 300 



  Perkussionsgewehr       
1 Kraus Hans Seniorenklasse     103 150 
1 Hofer Alexander Schützenklasse     105 150 
  Perkussionspistole       
1 Sänger Nicole Damenklasse     96 150 
1 Hofer Alexander Schützenklasse     90 150 
1 Scharfschwerdt Heinz Seniorenklasse     105 150 
2 Diesler Anton      69 150 
  SAA       
1 Fußeder Sepp Seniorenklasse     168 200 
2 Breu Hans      159 200 
1. Sportleiter Hans Kraus las die Ergebnisse vor und der neue gewählte 2. Sportleiter Christian 
Rappensberger verlieh die Urkunden. 

  
1.SM Herbert Mitterer bedankte sich beim scheidenden 2. Schützenmeister Christoph Rottach für seine 
geleistete Arbeit und überreichte ihm ein Geschenk dass von Mitglied Siegfried Kammerbauer gefertigt 
wurde. 
 

  
Bild links: Den fleißigen Damen überreichte 1. SM Herbert Mitterer kleine Blumensträuße 
                v.l.: Anita Pichlmaier, Luise Gröbner, Anni Wageneder (verdeckt), Frau Rückerl, Hildegard Kraus. 
Bild rechts: Die „drei Musketiere“(Thomas Berger, Ludwig Hallhuber und Gerhard Huber) erfuhren eine  
                    besondere Ehrung. Für ihre Einsätze bei Rundwettkämpfen und Teilnahme an Meisterschaften  
                    bis zur Deutschen. 

     Thomas Berger einen Kasten leichtes Unertl Weißbier 
     Ludwig Hallhuber einen Kasten Erhartinger Export 
     Gerhard Huber einen Kasten Stierberger Pils 

 



Mittwoch 15. März 
Mühldorfer Anzeiger 
HAUPTVERSAMMLUNG DER KÖNIGLICH-PRIVILEGIERTEN FEUERSCHÜTZEN 

Feuerschützen setzen aus Verjüngung 
Rund 60 der insgesamt 251 königlich privilegierten Feuerschützen kamen zur Hauptver-
sammlung ins Vereinsheim in der Innauenstraße. 
Auf dem Programm stand unter anderem die Neuwahl von Stellvertretern für den Schützenmeister 
und im Gesellschaftsausschuss. Der Zweite Schützenmeister Christoph Rottach stellte sein Amt aus 
privaten Gründen zur Verfügung. Sepp Fußeder rückte mit einem klaren Votum in diese Position 
auf. Seine Aufgabe als Schriftführer nimmt Dagmar Bauer wahr. Im den neu zu besetzenden 
Gesellschafts-ausschuss haben sich die Feuerschützen mit dem 24-jährigen Kfz-Meister Christian 
Rappensperger, dem 31-jährigen Steuerberater Rainer Ernst und dem 43-jährigen Versicherungs-
kaufmann Marc Hucul jüngere Kräfte geholt: Rappensberger wird Zweiter Sportleiter und Ernst 
unterstützt die Schatz-meisterin. Heinz Scharfschwerdt räumte seinen Sitz im Gesellschafts-
ausschuss für Hucul. 
   Mühldorfs Zweite Bürgermeisterin Ilse Preisinger-Sontag und Sportreferent Thomas Enzinger 
lobten dabei die Feuerschützen als „Aushängeschild für die ganze Region“. Ihren repräsentativen 
Funktionen waren die Feuerschützen im Jahr 2016 unter anderem mit 35 Schützinnen und Schützen 
nachgekommen, die sich am 25. Jubiläum des Schützen- und Trachtenzuges beteiligt hatten.  
   Auch Gauschützenmeister Erich Jungwirth dankte den Feuerschützen überreichte den neuen  
Vereinsübungsleitern ihre Ausweise und Anstecker: Sepp Fußeder, Theo Huhnholt, Axel 
Schneider, Nicole Sänger, Roland Schulz und Ludwig Wimmer. 

 
Neue FSG-Führung: Gauschützenmeister Erich Jungwirth, der neue Zweite FSG-Sportleiter Christian 
Rappensperger, Schatzmeisterin Anni Wageneder und ihr Stellvertreter Rainer Ernst, Schriftführerin Dagmar 
Bauer, der Zweite Jugendleiter Konrad Sickinger, der neue Zweite Schützenmeister Sepp Fußeder, Zweite 
Bürgermeisterin Ilse Preisinger-Sontag, FSG-Sportleiter Hans Kraus, Jugendleiter Raimund Polz sowie 
Schützenmeister Herbert Mitterer und Schützenkompanie-Kommandant Wolfgang Wageneder. 
   Sportlich stehen die Königlich-privilegierten hervorragend da, wie Sportleiter Hans Kraus zu 
berichten wusste: so qualifizieren sich die Feuerschützen dank ihrer „drei Musketiere“ Thomas 
Berger, Ludwig Hallhuber und Gerhard Huber jedes Jahr für die deutsche Meisterschaft. Zudem 
konnte dank der Nachwuchskräfte Baumann und Rappensperger bei der bayerischen Meisterschaft 
ein zweiter Platz gesichert werden. Bei den oberbayerischen Meisterschaften dominierten die 
„Musketiere“ in ihren Paradedisziplinen sowohl die Einzel-, als auch die Mannschaftswertung. 
Auch Hildegard Kraus überzeugte mit einem zweiten Platz beim aufgelegten Kleinkalibergewehr. 
   Finanziell ist bei der FSG alles im Reinen, da die – teils behördlich angeordneten – Umbau-
maßnahmen am Vereinsheim ausschließlich in Eigenleistung erledigt werden konnten, was zu einer 
erheblichen Senkung der Kosten führte. 
   Die Mitgliederstatistik klingt gut: 27 Neumitgliedern stehen neun Austritte gegenüber. Bei der 
Jugend sei es allerdings eine einseitige Sache, wie Jugendleiter Raimund Polz erklärte: „Auch in 
diesem Jahr ist der Jungschützenkönig mit Julia Mikljic wieder eine Königin.“ Da Kinder nur mit 
Ausnahmegenehmigungen durch das Landratsamt eine Schießerlaubnis vor dem zwölften 
Lebensjahr bekämen, seien die Jungen in dem Alter dann oft schon anderweitig eingebunden, so 
Polz. 
   Mit einem Schnitt von zwölf Nutzern Pro Tag sei die vereinseigene Anlage gut genutzt, so 
Schützenmeister Herbert Mitterer, der die Ehrungen wegen falsch gelieferter Anstecker  



verschieben musste. Doch auch ohne Anstecker im Gepäck dankte Mitterer allen Aktiven und 
Engagierten für ihren tollen Einsatz für die Feuerschützen 
  
Montag 20. März 

Gedenkgottesdienst vom Schützengau Mühldorf in Kraiburg 
Teilnehmer unseres Vereins: 
1.Schützenmeister Mitterer Herbert 2. Schützenmeister Fußeder Sepp zugleich 

(Schützenkönig „Frohsinn“ Altmühldorf) 
Schützenkönigin LG Hildegard Kraus Schützenkönig LP Huhnholt Theo 
Schatzmeisterin Wageneder Anni Schützenkommandant Wageneder Wolfgang 
1.Sportleiter Kraus Hans Ausschußmitglied Gröbner Manfred 
Pichlmaier Anita und Rudi Gröbner Luise 

 
Schützenkönig Theo Huhnholt 

 
v.l.: Anita Pichlmaier, Sepp Fußeder, Luise Gröbner, Anni Wageneder, 
Hildegard Kraus, Wolfgang Wageneder, Theo Huhnholt, Hans Kraus und 
Herbert Mitterer 

 
Donnerstag 23. März 
Mühldorfer Anzeiger                        Waldkraiburg und Umland 

 
Traditionstermin: Schützengau gedenkt seiner verstorbenen Mitgliedert 

Es ist ein Traditionstermin im Jahreskreis, dass der Schützengau Mühldorf am oder um den 
Josefitag in Kraiburg einen Gedenkgottesdienst für seine verstorbenen Mitgliedert feiert. Diesen 
gibt es bereits seit rund vier Jahrzehnten. Die Königlich-privilegierte Feuerschützengesellschaft 
Kraiburg war wieder Gastgeber für die Schützen aus dem gesamten Gau. Nach einem Standkonzert 
der Kraiburger Musikkapelle am Marktplatz zogen die Schützenvereine in ihren unterschiedlichen 
Trachten, mit Fahnen und schmucken Schützenketten, in die Marktpfarrkirche ein. Pfarrer Michael 
Seifert zelebrierte den festlichen Gottesdienst, der musikalisch von der Blaskapelle umrahmt 
wurde. Lesungen und Fürbitten wurden von Gauschützenmeister Erich Jungwirth vorgetragen. 15 
Fahnenabordnungen der Gauvereine stellten sich im Altarraum auf. Ein imposantes Bild bot am 



Schluss die Formation von 27 Schützenköniginnen und –königen, die sich mit brennenden Fackeln 
im Altarraum aufstellten. Zum passenden Musikstück wurde der verstorbenen Schützen gedacht, 
dazu senkten sich die Fahnen. Mit einer gemütlichen Josefifeier im Schützenhaus klang die 
Traditionsveranstaltung aus. 
 
Dienstag 21. März 
Mühldorfer Anzeiger                             Mühldorf & Region 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES SCHÜTZENGAUES 

Der stärkste Verein kommt aus Flossing 
Einen leichten Anstieg der Mitgliederzahl des Schützengaues Mühldorf, verkündete 
Gauschützenmeister Erich Jungwirth bei der Frühjahrsversammlung in Mettenheim 
4489 Mitglieder aus 59 Vereinen bedeuten ein Plus von 26 Schützen. Die mitgliederstärksten 
Vereine sind die Hörndlbergschützen Flossing mit 455 Mitgliedern gefolgt von Elf & Eins 
Neumarkt (253) und FSG Mühldorf (247).  
   Die höchste Anzahl im Schüler, Jugend und Juniorenbereich weisen Hubertus Obertaufkirchen  
mit 43 Jugendlichen, Bayerntreu Niedertaufkirchen (37) und Eichenlaub Lohkirchen (33) auf. Bis 
hin zu Platz 16, der SG 1907 Sterneck, sind es immerhin noch 15 Jugendliche, die im Schießsport 
aktiv sind. 

 
Die geehrten Funktionäre mit Gauschützenmeister Erich Jungwirth (rechts) und viertem Bezirksschützen-
meister Johann Enders (sitzend Mitte: Anni Wagender) 
   Zahlen, die Jungwirth als besonders lobenswert hervorhob, zugleich aber bedauerte, dass es im 
Schützengau auch sieben Vereine ohne einen Nachwuchsschützen gebe. 
   In seinen weiteren Ausführungen, ließ der Gauschützenmeister noch einmal das vergangene Jahr 
Revue passieren, wobei er die Aktivitäten des Gausportleiters Josef Rottner, das 
Gaudamenschießen und das Gaujugendschießen unter der Leitung von Lisa Wimmer und Sebastian 
Hollnburger in den Vordergrund stellte. 
   Gaujugendleiterin Lisa Wimmer bescheinigte den 171 teilnehmenden Jugendlichen und ihren 
Betreuern ein hohes Maß an Disziplin und meinte mit einem Schmunzeln: „Nach all den Jahren 
hab ich heuer nix zum Schimpfen“ und fuhr fort „Es haben alle ordnungsgemäß gemeldet, die 
Vorschriften vor allem am Schießstand eingehalten und auch die Jugendbetreuer haben sich als 
Schießaufsicht perfekt eingebunden“.  
   Den Umstand, dass wohl ihre Kritik in den vergangenen Jahren Früchte getragen habe, 
kommentierte Jungwirth zum Schluss ihrer Ausführungen mit „da sieht man es mal wieder – bei 
Dir hilft`s ich wenn schimpf, hilft`s nix“. 
   Nach dem Rechenschaftsberichten von Gauschatzmeister Johann Stettner, der ein Plus von Euro 
2158 ausweisen konnte, berichtete der im vergangenen Jahr neu berufene Behinderten- und 
Versehrtensportreferent Franz Rampl über die Entwicklung in diesem Segment. Hier gibt es nun 
eine sogenannte Hilfsmittelbescheinigung, die auf Gauebene ausgestellt wird und somit die 
Teilnahme an den Rundenwettkämpfen ermöglicht. Es sei das Ziel, Menschen mit 
Einschränkungen möglichst schnell wieder an den Schießsport heranzuführen und es ihnen zu 
ermöglichen, auch weiterhin aktiv zu sein, so Rampl. 



   Die Verdienstnadel des Bezirk Oberbayern erhielten Franz Schmid, Erster Schützenmeister der 
SG Steeg, Stefan Sinnhuber, 1. Schützenmeister der Altschützen Mettenheim, Leopold Eulberg,  
1. Schützenmeister SV Flossing und Gustav Lehrich, 1. Schützenmeister Alt und Jung Aschau. Die 
Verdienstmedaille des Bezirks Oberbayern erhielt Josef Pfisterhammer von Hörndlberg Flossing. 
Für 50 Jahre Schriftführer der Schützengilde Waldkraiburg, wurde Julius Lendvai mit der 
Ehrennadel in Silber des Schützengaues Mühldorf ausgezeichnet. 
   Die Ehrennadel klein gold des DSB gab es für Georg Müller, 1. Schützenmeister der SG 1900 
Haigerloh und Klara Steinberger, die als Erste Schützenmeisterin im Gau Mühldorf in die Chronik 
eingeht, wie Jungwirth sagte. Hans Jobst, 1. Schützenmeister der Turmbräustandschützen, erhielt 
die Ehrennadel klein gold des BSSB, Robert Adamhuber, 1. Schützenmeister Gemütlichkeit 
Guttenburg und Anni Wageneder, Schriftführerin des Schützengau Mühldorf wurden mit der 
goldenen Gams ausgezeichnet. 
   Die ranghöchste Ehrung an diesem Abend wurde Gausportleiter Josef Rottner zu teil. Ihm wurde 
für seine „außergewöhnlichen Leistungen“ wie es der Gauschützenmeister ausdrückte, das 
Ehrenkreuz Stufe III des Deutschen Schützenbundes verliehen.     Robert Wagner 
Einige Schützen wurden eingeladen, weil ihnen das Meisterzeichen überreichten werden sollte. 
Gausportleiter vergaß die Nadeln zu bestellen, die werden dann bei der Herbstversammlung 
verliehen. Hierzu werden diese Schützen nochmals schriftlich eingeladen. 
Anhang: 
Es wurde dann die Siegerehrung des 24. Vereins-Vorstandschafts-Wanderpokalschießen 
durchgeführt. 
Am Samstag den 26. November 2016 fand das Schießen im Schützenhaus der FSG Kraiburg statt. 
Von insgesamt 59 Vereinen im Schützengau traten nur 22 an den Stand. 
Der Siegerverein erhielt den Wanderpokal und einen Erinnerungspokal sowie auch der Zweit- und 
Drittplatzierte. 
1.“Gemütlichkeit“ Niederbergkirchen   145,50 Gesamtteiler 

Michael Holz                42,70 
Franz Lohr                    48,10 
Martin Kagerer             54,70 

2.Kgl. priv. FSG Mühldorf                      172,65 Gesamtteiler 
 Herbert Mitterer            20,10 
 Hans Kraus          73,65 
 Anni Wageneder          78,90 
In der Einzelwertung erhielt jeder Vereinsbeste ein Brotzeitteller. 
3. Herbert Mitterer Mitterer mit seinem 20,10-Teiler.  
 

Rechts: der Pokal für den Zweiplatzierten Verein. 
 

 
 
Freitag 17. und 24. März 

Kindstaufscheibe von Heike und Wolfgang Hofmann 
Ausgeschossen wird die Scheibe auf einen geheimen Teiler (100 – 150) 
Dem Sportleiter war die Schreiberei zu viel. Er telefonierte mit dem Scheibenstifter, der dann den 
geheimen Teiler auf 110 – 140 begrenzte. 
Siegerehrung wurde kurz nach dem zweiten Schießen durchgeführt  
Schwester Christine erzählte den Anwesenden, dass ein 128-Teiler die Scheibe gewinnt. 
 
 



  
 

 Name              Teiler 1-10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 min 
1 Wagender Anni 128,0 137,4         0,0 

2 Wageneder Wolfgang 128,4 121,1 134,4 123,9 111,9 137,8 114,4 122,3   0,4 

2 Pichlmaier Rudi 127,6 130,9 136,4 112,7 136,0 114,1 115,3 115,4 136,4 137,2 0,4 

4 Hofmann Agnes 104,9 129,6         1,6 

5 Sickinger Konrad 113,2 118,3 130,0        2,0 
 

 
v.l.: Papa Wolfgang Hofmann, Scheibengewinnerin Anni Wageneder, Heike und Regina Hofmann  
und 1. Sportleiter Hans Kraus 
 
Wochenende 25./26. März 
Mühldorfer Anzeiger                          Mühldorf & Region 
EINZELSIEGER IST LEDVAI 
Im Rahmen der Frühjahrsversammlung des Schützengaues erfolgte auch die Siegerehrung des 
Vereinsvorstandschaftsschießens, an dem sich im vergangenen Jahr 22 Vereinsvorstandschaften im 
Schützenhaus der Königlich- privilegierten Feuerschützengesellschaft in Kraiburg beteiligt hatten. 
Als Mannschaftssieger konnte Wettkampforganisator Marco Kurz von Schmeling der Mannschaft 
von Gemütlichkeit Niederbergkirchen mit den Schützen Michael Holz, Franz Lohr und Martin 
Kagerer den Wanderpokal überreichen 
Platz zwei belegte die Kgl.- priv. Feuerschützengesellschaft Mühldorf mit Herbert Mitterer, 
Hans Kraus und Anni Wageneder, Platz drei ging an Gemütlichkeit Frauenornau mit Reinhard 
Schmid, Michael und Martin Schrankl. 
Die Einzelwertung für den besten Schützen gewann Julius Lendvai von der Schützengilde 
Waldkraiburg vor Heidi Edmeier von Edelweiß-Bayerntreu Zangberg und Herbert Mitterer von 
der Kgl.-priv. Feuerschützengesellschft Mühldorf. 
 
Donnerstag 30. März 
Mühldorfer Anzeiger                                 Mühldorf & Region 
SPORTLER UND EHRENAMTLICHENEHRUNG DER STADT MÜHLDORF 

Stadt würdigt besondere Leistungen 



Zwölf Ehrenamtliche und 82 Sportlerinnen und Sportler konnte Bürgermeisterin Marianne 
Zollner bei der diesjährigen Sportler- und Ehrenamtlichenehrung der Stadt Mühldorf für ihre 
besonderen Leistungen auszeichnen. 
So viele Ehrenamtliche und Sportler kamen noch nie bei einer Sportlerehrung der Stadt Mühldorf 
im Stadtsaal zusammen. Für Bürgermeisterin Marianne Zollner ist dies der besondere Ausdruck für 
die Sportstadt Mühldorf.  
Erstmals bei der Ehrung vertreten auch die Sportlerinnen und Sportler der Stiftung Ecksberg, die  
bei Special Olympics Deutschland mit ihren Leistungen aufhorchen ließen. Sie würdigte Marianne 
Zoller besonders. 
Einen großen Dank von Mühldorfs Bürgermeisterin gab es für alle, die sich in den Vereinen und in 
der Jugendarbeit als Trainer oder Betreuer engagieren. „Ich weiß um die Bedeutung der Vereine in 
unserer Stadt. Ich bin sehr stolz auf die Leistungen, die unsere Sportler im letzten Jahr abgeliefert 
haben. Sie machen das Leben in unserer Stadt erst so richtig lebenswert“, stellte Zollner heraus. 
Die Stadt Mühldorf hat die Richtlinien für die Ehrenamtlichenehrung überarbeitet und weiter 
gefasst. Damit sollen auch Personen für ihren Einsatz geehrt werden, die nicht Vorstand oder 
Schatzmeister des Vereins sind. „Wir wollten die Arbeit die vielen freiwilligen Helfer auszeichnen. 
Deshalb hat der Stadtrat die Ausweitung der Richtlinien beschlossen“, erklärte Zollner. Dieses 
Engagement, so die Bürgermeisterin, sei unbezahlbar. 
Zollner kündigte im Stadtsaal an, dass das Sportkonzept weiter umgesetzt wird. „Wir wollen die 
Sportstadt Mühldorf weiter mit den Vereinen entwickeln. Der Stadtrat hat schon heute viele neue 
Ideen für dieses Sportkonzept, wie die höhere Investitionsförderung, die höhere Förderung des 
Nachwuchses sowie die Ertüchtigung der Fußballfelder. Es bleibt aber noch viel zu tun, um das 
Konzept umzusetzen. So die Situation beim Tennis und die offene Hallenfrage beim TSV 1860 
Mühldorf“, erläuterte Bürgermeisterin Marianne Zollner. 

 
Die Mühldorfer Feuerschützen feierten auch im letzten Jahr viele Erfolge. 

v. l.: Gerhard Huber, Ludwig Hallhuber und Thomas Berger, bekannt als die „drei Musketiere“ 
 
Freitag 7. April 

Ostereierschießen 

 
Ausschreibung Ostereierschießen 

 
Ausschreibung für Großkaliber und Sportpistole 



Es wurden 600 farbige Eier eingekauft. 
Es beteiligten sich 28 Schützinnen und Schützen 

 
Die beste Scheibe mit 60 Ringen (Rudi Pichlmaier) 

 
 
 
 

 
 

 
Der beste Teiler (rechter Fuß) 

Rang Name S1 S2 S3 S4 S5 max. 
  1 Pichlmaier Rudi 60 58 59   60 
  2 Gröbner Manfred 57 58 59   59 
  3 Rappensberger Christian 59 58    59 
Bauer Dagmar     ≈ 10 Teiler               Pichlmaier Rudi  ≈ 40 Teiler               Wageneder Anni ≈ 50 Teiler 

 
Bild von drei besten „Bauchteilerschützen“ 

 
Sonntag 23. April 

Siegerehrung der 46. Stadtmeisterschaft  
(abgehalten beim Spirklwirt in Mößling) 

Die Stadtmeisterschaft wurde von der Schützengesellschaft Mößling komplett in unserem 
Schützenhaus vom 1.bis 4. April durchgeführt. 

   
Gold 

(Einzelschützen) 
Silber 

(Einzelschützen) 
Bronze 

(Einzelschützen) 
 



Luftgewehr 
Schülerklasse gemischt (20 Schuß): 2. Hofmann Agnes 65/60=125 Ringe.   3 Teilnehmerinnen 
Jugendklasse weiblich (40 Schuß): 1. Hofmann Elke 79/72/71/76=298 Ringe.   2 Teilnehmerinnen 
Juniorenklasse weiblich: 2. Mikljic Julia 85/88/88/83=344 Ringe.   3 Teilnehmerinnen 
Schützenklasse: 1. Sickinger Konrad 97/94/95/94=380 Ringe.   14 Teilnehmer 
Seniorenklasse: 3. Breu Johann 83/83/89/87=342 Ringe.   4 Teilnehmer 

Luftgewehr Auflage 
Seniorenklasse A männlich (30 Schuß): 1. Pichlmaier Rudi 99/100/100=299 Ringe; 3. Huhnholt Theo 
98/97/96=(291); 4. Gröbner Manfred 93/97/98=(288).   7 Teilnehmer 
Seniorenklasse A weiblich: 1. Kraus Hildegard 98/100/99=297 Ringe; 2. Wageneder Anni 99/97/96=(292);  
3. Pichlmaier Anita 94/96/97=(287); 5. Gröbner Luise 76/85/89=(250).   6 Teilnehmerinnen 
Seniorenklasse B gemischt: 1. Wageneder Wolfgang 98/98/99=294 Ringe; 2. Kraus Hans 99/98/97=(294); 
6. Chakkour Brigitte 90/88/90=(268).   11 Teilnehmer 
Seniorenklasse C gemischt: 1. Mitterer Herbert 97/100/98=295 Ringe; 7. Fender Uli 86/89/90=(265)    
8 Teilnehmer 

KK-Gewehr (liegend und stehend) 
Alle Klassen gemischt: 7. Breu Johann 
85/90/64/78=317 Ringe.   8 Teilnehmer 

KK-Gewehr Auflage 
Seniorenklasse A gemischt: 1. Kraus Hildegard 
94/91/94=279 Ringe; 3. Pichlmaier Rudi 
89/94/92=(275); 
4. Scharfschwerdt Heinz 86/88/91=(265).   5 Teilnehmer 
Seniorenklasse B und C gemischt: 1. Kraus Hans 
95/88/95=278 Ringe; 4. Mitterer Herbert 
88&89/90=(267); 6. Wageneder Wolfgang 
88/85/88=(261); 8. Kammerbauer Sigi 75/78/820(235); 
9. Chakkour Brigitte 78/75/77=(230).   9 Teilnehmer 

Luftpistole 
Schützenklasse gemischt: 4. Wimmer Ludwig 87/88/ 
85/83=343 Ringe; 5. Peterbauer Matthias 78/83/86/92 
=(338); 8. Schneider Axel 82/85/79/79=(325)   13 
Teilnehmer 
Altersklasse: 2. Hallhuber Ludwig 94/92/92/90=368 
Ringe; 4. Ferenc Bene 87/86/88/92=(353); 5. Parnet 
Sven 90/88/85/90=(353); 7. Axmann Michael 
88/88/87/87=(350); 8. Burger Raimund 80/86/82/87= 
(335); 9. Baumgartl Franz 86/73/86/84=(329)   9 Teiln. 

 
1.Platz 

Bürgermeisterpokal 
 

Wanderpokal 
Bürgermeister 

Seniorenklasse: 1. Huhnholt Theo 90/90/92/86=358 Ringe; 3. Kammerbauer Sigi 82/79/94/79=(334).    
6 Teilnehmer 

Luftpistole Auflage 
Seniorenklasse A: 1- Huhnholt Theo 94/93/97= 284 Ringe; 2. Pichlmaier Rudi 93/95/91=(279);  
3. Schulz Roland 94/92/87=(273).   6 Teilnehmer 
Seniorenklasse B und C: 4. Mitterer Herbert 89/88/86=263 Ringe.   6 Teilnehmer 

Sportpistole 
Schützen/Damenklasse: 1. Plattner Johannes 134P/133D=267 Ringe; 2. Wimmer Ludwig 
131P/134D=(265); 4. Schneider Axel 115P/117D=(232).   7 Teilnehmer 
Altersklasse/Seniorenklasse: 1. Hallhuber Ludwig 140P/143D=283 Ringe; 4. Huhnholt Theo 
124P/127D=(251).   7 Teilnehmer 

Kombination Gewehr 
aller Klassen gemischt: 8 Breu Johann 342LG/317 KK=659 Ringe.   8 Teilnehmer 

Kombination Gewehr Auflage 
Seniorenklasse A gemischt: 1. Kraus Hildegard 297 LGA/279KKA=576 Ringe;  
2. Pichlmaier Rudi 299LGA/275KKA=(574)   5 Teilnehmer 
Seniorenklasse B und C gemischt: 1. Kraus Hans 294LGA/278KKA=572 Ringe; 3. Mitterer Herbert 
295LGA/267KKA=(562); 5. Wageneder Wolfgang 294LGA/261KKA=(555).   8 Teilnehmer 

Kombination Pistole 



Schützenklasse/Damenklasse: 1. Plattner Johannes 363LP/267SP=630 Ringe; 3. Wimmer Ludwig 
343LP/265SP=(608).5 Teilnehmer 
Altersklasse/Seniorenklasse: 1. Hallhuber Ludwig 368LP/283SP=651 Ringe;  
4. Huhnholt Theo 358LP/251SP=(609); 5. Parnet Sven 353LP/222SP=(575).   6 Teilnehmer 

Jugendpokal 
2.FSG Mühldorf 
Mikljic Julia 39,4-Teiler; Hofmann Elke 153.3-T; Gelhaar Ann-Katrin 155,1-T; Hofmann Agnes 189,0-T. 
Gesamtergebnis der besten Fünf: 1036,8 (aufgefüllt mit 1x500) 

Bürgermeisterpokal 
1.FSG Mühldorf 427,3-Teiler 
Hallhuber Ludwig 19,7-Teiler Kraus Hans 44,1-Teiler 
Kammerbauer Sigi 31,7-Teiler Ferenc Bene 51,6-Teiler 
Wageneder Anni 33,5-Teiler Pichlmaier Rudi 52,4-Teiler 
Parnet Sven 38,1-Teiler Sickinger Konrad 57,2-Teiler 
Mikljic Julia 39,4-Teiler Mitterer Herbert 59,6-Teiler 
2. Schützengesellschaft Mößling 522,1-Teiler 

Stadtschützenkönig 
1.Hallhuber Ludwig  FSG Mühldorf    19,7-Teiler 
2. Zehentmaier Silvia Schützengesellschaft Mößling 29,5-Teiler 
3. Kammerbauer Sigi FSG Mühldorf   31,7-Teiler 
 
Mittwoch 26. April 
Mühldorfer Anzeiger                                 Mühldorf & Region 
GAUSCHÜTZENBALL IN METTENHEIM 

Schützinnen-Quartett auf dem Thron 
Zum zehnten Male wurde der Gauschützenball von der Mettenheimer Altschützengesell-
schaft im festlich dekorierten großen Kreuzer-Saal ausgerichtet, zu dem 43 Schützenpaare 
aus 23 Vereinen mit „Gefolge“ aus dem gesamten Landkreis anreisten. Insgesamt rund 300 
Schützinnen und Schützen feierten in Tracht die Proklamation der neuen Gauköniginnen.  
Es knisterte vor Spannung zu Beginn des diesjährigen Gauschützenballs im bis auf den letzten 
Platz gefüllten Kreuzer-Saal, in dem sich der Vorstand der gastgebenden Altschützengesellschaft 
(ASG) um ihren Ersten Schützenmeister Stefan Sinnhuber mühte, die Besuchergruppen auf die 
Tische zu ver-teilen. „Narrisch gefreut“ habe ihn und sein Team, diesen Höhepunkt im Leben des 
Schützengaus nach zwei Jahren Pause wieder in Mettenheim ausgestalten zu können - noch dazu 
bei so vielen Besuchern und Ehrengästen auch von weither, begrüßte Sinnhuber die erwartungsfroh 
Versammelten. Dieser Erfolg ließ auch den Ersten Gauschützenmeister Erich Jungwirth über das 
ganze Gesicht strahlen, der darin die gelungene Fortsetzung einer schönen Tradition sah und unter 
dem Applaus des Saalpubli-kums seine Amtskollegen aus Dorfen, Haag und Wasserburg 
willkommen hieß. Schließlich lobte Stefan Schalk, Erster Bürgermeister der gastgebenden 
Gemeinde, das seiner Meinung nach ideale Wetter für einen Ballbesuch sowie die Anstrengungen 
des Heimatvereins bei der Organisation der Veranstaltung. 
Danach wurden die vorjährigen Gaukönige Christian Sommer (Luftgewehr/Diana Weiding), Hans-
Theo Huhnholt (Luftpistole/ Kgl. priv. FSG Mühldorf), Lukas Siegerstetter (11+1 Neumarkt-St. 
Veit) und Sandra Steinböck (ASG Ampfing) sowie alle 2016er Königspaare mit ihrem wertvollen 
Schmuck zum Einmarsch in den trockenen Durchgang des Gasthofs gebeten. Ein Tusch der 
erstmalig hier auftretenden Musikgruppe „Die Bergdachsen“ untermalte den feierlichen Einzug der 
Würden-träger des Mühldorfer Schützengaus, während die Zuschauer die Zeremonie durch ihr 
rhythmisches Klatschen begleiteten. Allen voran zog der entzückende Schützennachwuchs mit 
seinen Blumenwagerln, der zuvor schon die Ballbesucher durch seine spontanen Tanzeinlagen 
begeistert hatte. 
   Anschließend nahm Erich Jungwirth die Proklamation der 2017er Gauschützenkönige vor, die 
diesmal ausnahmslos weiblich waren. Bereits bekannt dürfte die Siegerin des Gau-Damenschießens 
gewesen sein, die Hildegard Anzenberger (SG 1900 Haigerloh) hieß und der Ingrid Priller (SG 
Dornberg Erharting) und Helga Hasselbring (Waldeslust Rohrbach) auf den Plätzen folgten. Den 
Titel als Gauschützenkönigin in der Kategorie Luftgewehr sicherte sich Hildegard Kraus (Kgl. 
priv. FSG Mühldorf) vor Theresa Bichlmeier (SV Immergrün Wolfsberg) und Andrea Kohlbeck 



(Bayerntreu Niedertaufkirchen). Zum Gauschützenkönig Luftpistole wurde Stefanie Huber (SG 
Einigkeit Salmanskirchen) gekürt, während der vorjährige Gaukönig Hans-Theo Huhnholt (Kgl. 
priv. FSG Mühldorf) auf Platz zwei und der Erste Gauschützenmeister selbst (Tannengrün 
Annabrunn) auf Platz drei kam. 

 
Nach der Proklamation der Gauschützenkönige 2017 saßen die vier weiblichen Würdenträger für ein 
Erinnerungsfoto zusammen (von links): Stefanie Huber (Luftpistole), Hildegard Kraus (Luftgewehr), 
Hildegard Anzenberger (Damen) und Simone Seidel (Jugend). 
Als Gaujugendkönigin überzeugte Simone Seidl (Sebastiani-Schützen Hofthambach) mit dem 
besten Schießergebnis, die sich gegenüber Veronika Hohenberger (ASG Mettenheim) und Philipp 
Kuska (Einigkeit Waldkraiburg) durchsetzen konnte. 
In einem feierlichen Akt erhielten die Gauschützenköniginnen aus der Hand ihrer Amtsvorgänger 
die Schützenketten – Simone Seidl wurde sie ersatzweise von Ehrengauschützenmeister Anton 
Müller überreicht. Sie alle sowie die von Stefan Sinnhuber einzeln aufgerufenen neuen 
Vereinskönige und –königinnen nahmen mit ihren Lieseln prächtige Blumensträuße gegen einen 
kleinen Obulus für die Blumenkinder entgegen. 
 
Donnerstag 27. April 
Mühldorfer Anzeiger                          Mühldorf & Region 
STADTMEISTERSCHAFT DER SCHÜTZEN 

113 Teilnehmer gaben 5480 Schuß ab 
Bereits zum 46.Mal fand die Stadtmeisterschaft der Sportschützen statt, seine 38. Auflage 
hatte in diesem Jahr der Wettkampf um den Bürgermeisterpokal und den Jugendpokal. Eine 
Veranstaltung, die in diesem Jahr von der Schützengesellschaft Mößling ausgerichtet wurde 
und mit der Siegerehrung im Gasthaus Spirkl abgeschlossen wurde.  

 
Stadtmeister BG-Pokal: Die FSG Mühldorf mit Schützenmeister Herbert Mitterer (rechts) gewann den  
Bürgermeisterpokal von Marianne Zollner (links Vorstand Konrad Bauer). 
„Wir unterstützen Euch gerne, ihr seid ein Aushängeschild für unsere Stadt und setzt Euch für die 
Aufrechterhaltung von Brauchtum und Tradition ein“, eröffnete Schirmherrin und Bürgermeisterin 
Marianne Zollner ihr Grußwort bei der Siegerehrung. 
   Und auch aus sportlicher Sicht sei es imposant, welche Leistungen hier erbracht würden. Dass es 
dabei nicht nur Sieger geben könne, liege in der Natur der Sache: „wenn keiner verliert, gibt es  



auch keine Sieger“, so Zollner. Neben der Bürgermeisterin entboten auch Jugendreferent Stefan 
Lasner und Sportreferent Thomas Enzinger ihr Grußwort an die Schützen.  
   Letzterer ehrte bei dieser Gelegenheit Helga und Hans Jobst von den Turmbräu Standschützen, 
die in diesem Jahr nach jahrzehntelanger Funktionärstätigkeit aus ihren Ämtern geschieden sind:  
   Für eure Tätigkeit ein ganz herzliches Dankeschön. Ihr seid zwei Koryphäen im Mühldorfer 
Schützenwesen“, sagte Enzinger und überreichte einen Präsentkorb. 
   Schützenmeister Konrad Bauer zog in seinen Ausführungen ein Fazit, das durchaus positiv war. 
Die Beteiligung habe mit 113 Teilnehmern aus den fünf Schützenvereinen bei 161 Starts exakt das 
Vorjahresniveau erreicht. Insgesamt fielen 5840 Wettkampfschuss, ehe die Sieger in den einzelnen 
Disziplinen feststanden. 
   Die Unterstützung durch die Mühldorfer Feuerschützengesellschaft mit ihrem Schützenmeister 
Herbert Mitterer und durch Josef Fußeder sowie das disziplinierte Verhalten der Schützen am 
Schießstand und der unfallfreie Verlauf waren weitere positive Aspekte aus Sicht des Schützen-
meisters, der damit auch seinen Dank an alle Beteiligten aussprach. 
   Ein Wermutstropfen sei jedoch der nach wie vor anhaltende Rückgang bei der Beteiligung der 
Jugend. Hier müsse man sich überlegen, wie man die Stadtmeisterschaft für diese Zielgruppe 
interessanter gestalten könne: „macht Euch dazu Gedanken und bringt bitte Vorschläge ein“, 
schloss Bauer und übergab an seinen Stellvertreter Peter Schillmaier, der in den 30 
Einzelwertungen, den beiden Pokalentscheidungen und beim Wettkampf um den Titel des 
Stadtschützenkönigs die Ergebnisse bekannt gab. 
   Den Bürgermeisterpokal gewann in diesem Jahr die Feuerschützengesellschaft, vor der 
Schützengesellschaft Mößling und Edelweiß Eichfeld. Jugendpokalsieger 2017 wurde Edelweiß 
Eichfeld, vor den Feuerschützen und der Schützengesellschaft Mößling. 

 
Gauschützenmeister Erich Jungwirth gratulierte Ludwig Hallhuber (links) zum Stadtschützenkönig. 
 

DIE SIEGER DER MÜHLDORFER STADTMEISTERSCHAFT DER SCHÜTZEN 
Luftgewehr LG und Luftgewehr aufgelegt 
LG Jugendklasse weiblich: Elke Hofmann, FSG Mühldorf 
LG Schützenklasse: Konrad Sickinger FSG Mühldorf 
LGA Seniorenklasse A männlich: Rudi Pichlmaier, FSG Mühldorf 
LGA Seniorenklasse A weiblich: Hildegard Kraus, FSG Mühldorf 
LGA Seniorenklasse B gemischt: Wolfgang Wageneder, FSG Mühldorf 
LGA Seniorenklasse C gemischt: Herbert Mitterer, FSG Mühldorf 
Kleinkaliber KK und aufgelegt KKA 
KKA Seniorenklasse A gemischt: Hildegard Kraus, FSG Mühldorf 
KKA Seniorenklasse B und C: Hans Kraus, FSG Mühldorf 
Luftpistole und Luftpistole aufgelegt 
LP Seniorenklasse: Theo Huhnholt, FSG Mühldorf 
LPA Seniorenklasse A Theo Huhnholt, FSG Mühldorf 
LPA Seniorenklasse B und C 
SpoPi Schützenklassegemischt: Johannes Plattner, FSG Mühldorf 
SpoPi Alters- und Seniorenklasse: Ludwig Hallhuber, FSG Mühldorf 
Kombination Gewehr 



Seniorenklasse A aufgelegt: Hildegard Kraus, FSG Mühldorf 
Seniorenklasse B und C: Hans Kraus, FSG Mühldorf 
Kombination Pistole 
Schützenklasse: Johannes Plattner, FSG Mühldorf 
Alters-/Seniorenklasse: Ludwig Hallhuber, FSG Mühldorf 
 
Freitag 28. April 

Endschießen der Saison 2016/17 
Jahresmeister (5 Serien à 20 Schuß jeweils an den Freitagen zu schießen) 

Das erste Mal, dass Abzeichen beim BSSB eingekauft wurden. (Stückpreis 3 €) 

 
Gold 

 
Silber 

 
Bronze 

Luftgewehr 
Gold: Sickinger Konrad          95,0 Ø Ringe   Silber: Scharfschwerdt Heinz 85,2 Ø Ringe 
Bronze: Spranger Michael      72,3 Ø Ringe 

Luftgewehr Auflage 
Damen 

Gold 
Kraus Hildegard 99,5 Chakkour Brigitte 93,9 
Pichlmaier Anita 98,0 Gröbner Luise 93,8 
Wageneder Anni 94,7   

Herren 
Gold 
Mitterer Herbert 99,9 Rottach Christoph 96,7 
Wageneder Wolfgang 99,7 Scharfschwerdt Heinz 96,5 
Pichlmaier Rudi 99,6 Fußeder Sepp 95,5 
Kraus Hans 98,5 Fender Uli 91,5 
Gröbner Manfred 97,8 Diesler Anton 90,6 
Silber 
 Kapfer Richard            89,9 
 

Luftpistole 
Gold 
Huhnholt Theo 94,2 Plattner Johannes 91,0 
Kammerbauer Siegfried 91,1   
Silber 
Schneider Axel 86,1 Sänger Nicole 80,1 

Luftpistole Auflage 
Gold 
Fußeder Sepp 99,0 Pichlmaier Rudi 94,6 
Huhnholt Theo 98,5 Schulz Roland 91,9 
Silber 
Salzinger Paul 87,9   

Endschießen (Teiler) 
Auflage mal (Faktor) 1,5 

Für jeden Teilnehmer war ein Preis vorhanden. 
Platz Name Auflage (1) Disziplin Teiler Teilerfolge Teiler (kor.) 
  1 Huhnholt Theo 0 LP 23,9 75,2 23,9 



  2 Mitterer Herbert 1 LG 17,8 55,5 26,7 
  3 Gröbner Luise 1 LG 18,4 24,3 27,6 
Preise wurden von Hildegard Kraus eingekauft. 

 

Bericht: (von 2. Schützenmeister und Chronist Sepp Fußeder) 
Kgl.priv. Feuerschützen berichten von gehäuften Königswürden, Jahresmeistern, 

Leistungsnadeln und Siegern beim Endschießen 
Zahlreiche Schützinnen und Schützen trafen sich zum traditionellen Endschießen der Kgl. priv. 
Feuerschützengesellschaft Mühldorf, um der Saison einen gewissen Abschluss zu geben, obwohl 
für eine Reihe von Schützinnen und Schützen den Sommer über Wettkämpfe im Rahmen der 
Bezirks- und Landesmeisterschaften anstehen. Wie sich der 1.Schützenmeister Herbert Mitterer bei 
der Begrüßung ausdrückte, hofft er für die Schützinnen und Schützen, dass ihnen dabei das Glück 
hold ist und auch wieder Qualifizierungen für die Deutsche Meisterschaft zustande kommen. Auf 
eine noch nicht dagewesene Besonderheit zum diesjährigen Saisonabschlusswies der 
1.Schützenmeister hin, 5 Königswürden seien in diesem Jahr zu feiern: Hildegard Kraus LG-
Schützenkönigin und Gaukönigin, Theo Huhnholt LP-Schützenkönig, Julia Mikljic Jugendkönigin 
und Ludwig Hallhuber frischgekürter Stadtschützenkönig. Ganz nebenbei noch, die FSG, zum 
dritten Mal in Folge Sieger der Stadtmeister-schaft mit der höchsten Anzahl an Teilnehmern und 
Vizejugendmeister. Nicht zu vergessen,  
Uli Fender unser Ehrenmitglied, Jahrgang 1933, beteiligte sich als ältester Schütze an der Stadt- 
Meisterschaft und nimmt regelmäßig am Schießbetrieb teil. Ebenfalls erwähnenswert in diesem  
Zusammenhang, die „drei „Musketiere“ (Berger, Hallhuber, Huber) errangen bei den Runden-
wettkämpfen Großkaliber der Bezirksliga Gruppe I wiederum den 1.Platz, Ludwig Hallhuber 
erneuter Sieger in der Einzelwertung mit 388,78 Ringen, Bestergebnis 393 Ringe von 236 
Teilnehmern.  
   Noch vor der Siegerehrung zum Endschießen, nahm der 1.Schützenmeister die Gelegenheit wahr, 
dem Mitglied Franz Kneißl die BSSB-Urkunde für 50-jährige Mitgliedschaft auszuhändigen, bevor 
er dem 1.Sportleiter, Hans Kraus, das Wort zur Aushändigung der BSSB-Leistungsabzeichen und 
Bekanntgabe der Jahresmeister, erteilte.  
   Das Leistungsabzeichen des BSSB in GOLD „erschossen“ sich Matthias Peterbauer mit dem 
Vorderadergewehr, Axel Schneider mit der Luftpistole, in SILBER Sven Parnet ebenfalls LP. 
GOLD in der Disziplin LG-Auflage Hildegard Kraus und Christoph Rottach, ebenfalls GOLD mit 
LP-Auflage darf sich Sepp Fußeder anheften und Roland Schulz qualifizierte sich mit LP-Auflage 
für Groß-GOLD. Sportleiter Hans Kraus erinnerte in diesem Zusammenhang, dass die BSSB-
Leistungsabzeichen auch für Großkaliber-Disziplinen ausgeschrieben und gut in den 
Trainingsbetrieb zu integrieren sind.  
Spann   end wurde es bei der Bekanntgabe der Jahresmeister für die einzelnen Disziplinen, jeweils 
freitags kommen je Schützin oder Schütze 20 Schuß in die Jahreswertung, die zehn besten 
Ergebnisse bilden dann das durchschnittliche Ringergebnis für die Rangierung. Die Wertungen ab 
90,0 werden mit Gold belohnt, die ab 80,0 mit Silber, darunter Bronze, weitere Einzelergebnisse 
und Bilder finden sich auf der WebSite der FSG.  
   In der Disziplin LG holte sich Konrad Sickinger mit 95,0 Ringen Gold, Silber ging an Heinz 
Scharfschwerdt und Bronze an Michael Spranger. Gold holte sich in der Disziplin Damen LG-
Auflage Hildegard Kraus mit 99,5 Ringen, gefolgt von Anita Pichlmaier und Anni Wageneder. Bei 
den Herren LG-Auflage verpasste Herbert Mitterer um ein Zehntel bei 99,9 Ringen nur knapp sein 
Vorjahres-ergebnis von 100 Ringen, ihm folgten Hans Kraus und Rudi Pichlmaier. In der Disziplin 
LP setzte Theo Huhnholt mit 95,2 Ringen ein Zeichen und überließ Siegfried Kammerbauer und 
Johannes Plattner die Folgeplätze. Die Disziplin LP-Auflage bildete sozusagen den Abschluss, hier 
konnte Sepp Fußeder sein Vorjahresergebnis um einen Ring auf 99,0 erhöhen, ihm folgten Theo 
Huhnholt und Rudi Pichlmaier.  
   Nach Abschluss der Jahresmeisterehrung war dann auch der letzte Schuß für die Auswertung des 
Endschießens abgegeben, die Auswertung war soweit vorbereitet, so dass es unmittelbar zur 
Siegerehrung ging. Hildegard Kraus hatte interessante Geschenke für die Sieger beschafft, der eine 
oder andere hatte sich den Abend über „sein“ Geschenk schon ausgesucht, entscheidend dafür war 
jedoch das Ergebnis. Auch hier hatte sich wieder der eingeführte 1,5-Faktor für die Teilerwertung 
von Auflageschützen bemerkbar gemacht. Theo Huhnholt sicherte sich mit der „LP freihändig“ 



und einem 23,9 Teiler den ersten Zugriff auf die ausgelegten Geschenke, ihm folgte der 
1.Schützenmeister und die Schützenkönigin von 2015, Luise Gröbner. Die ausgelegten Geschenke 
reichten auch noch für den letzten Schützen in der Wertungsreihe von 28 Schützen, so dass der 
sportliche Teil des Abends Belohnung fand. Bevor sich die anwesenden Schützinnen und Schützen 
dem gesellschaftlichen Teil widmeten, dankte der 1.Schützenmeister Hans Kraus und seinen 
Mitwirkenden für die Ausrichtung und seinen Einsatz das ganze Jahr über. Die vielen Erfolge der 
FSG sind u.a. Teil seines Wirkens. Den Dank erweiterte Herbert Mitterer auf Schützenmeisteramt, 
Gesellschaftsausschuss aber auch auf die Aufsichten, ohne deren Mitwirkung der Schießbetrieb so 
nicht möglich wäre. Zweiter Schützenmeister, Sepp Fußeder nahm die Gelegenheit wahr, Herbert 
Mitterer im Namen der Schützengesellschaft für seinen Einsatz zu danken. Das erste Jahr 
„Regierungszeit Mitterer“ könne sich durchaus sehen lassen, Fußeder appellierte aber zugleich an 
den Geist des Miteinander. Für diejenigen die ihren Level über die Sommerzeit halten wollen oder 
an weiterführenden Meisterschaften teilnehmen, stehen die veröffentlichten Trainingstage im Plan 
auf der Website. Nicht zu vergessen wären auch die Vereinsmeisterschaft für Großkaliber-
Langwaffen und das Sommerfest im Juni. In gemütlicher Runde fand das diesjährige Endschießen 
zu fortgeschrittener Stunde sein Ende.  
 

Oberbayerische Meisterschaft 
Auf der Olympia-Schießanlage in Garching-Hochbrück vom 21.4. bis 07.05. 
(Alle Fotos der oberbayerischen Meisterschaft von Gabi Gams) 

1.10 Luftgewehr 
Herren: 273. Konrad Sickinger 87/92/95/88=362 Ringe.   304 Teilnehmer 

1.11 Luftgewehr Auflage 
1.11.71 Seniorenklasse A weiblich: 9 Kraus Hildegard 102,3/102,6/103,6=308,5 Ringe.   27 
Teilnehmerinnen 
1.11.70 Seniorenklasse A männlich: n.a. Hans Kraus   100 Teilnehmer 

1.41 KK-Gewehr Auflage 50m 
1.41.70 Seniorenklasse A männlich:  
8. Pichlmaier Rudi 92/91/91=274 Ringe.    
15 Teilnehmer 
1.41.71 Seniorenklasse A weiblich:  
3. Kraus Hildegard 93/94/93=280 Ringe.    
3 Teilnehmerinnen 
1.41.72 Seniorenklasse B männlich:  
12. Kraus Hans 87/89/93=269 Ringe.    
19 Teilnehmer 
 

 
Seniorenklasse A w: Kraus Hildegard (rechts) 

1.80 KK-Liegendkampf 
1.80.51 Damenaltersklasse: 5. Pichlmaier Anita 92/97/94/97/97/95=572 Ringe +11 zu 2016  6 
Teilnehmerinnen 

2.11 LP-Auflage 
2.11.74 Seniorenklasse C männlich:  
3. Fußeder Sepp 102,1/101,4/100,4=303,9 Ringe 
 
 
 
 

Rechts: LP-Auflage (Fußeder Sepp rechts) 

 



2.53 Sportpistole 9mm Luger 
2.53.10 Herren: 2. Hallhuber Ludwig 
93/95/100/98+98=484 Ringe;  
n.a. Rappensberger Christian   27 Teilnehmer 
2.53.50 Herrenalt: 1. Berger Thomas 
96/97/100/97/97+99=489 Ringe;  
n.a. Baumgartl Franz   26 Teilnehmer 
2.53.60 Seniorenklasse: 4. Huber Gerhard 
87/91/99/98+96=469 Ringe;  
n.a. Theo Huhnholt.   28 Teilnehmer 
Mannschaft: 2. FSG Mühldorf  
(Berger, Hallhuber, Huber) 1151 Ringe   
21 Mannschaften 
 

 
Herren: Hallhuber Ludwig (links) 

 
Herrenalt: Berger Thomas (mitte) 

 
Mannschaft: FSG Mühldorf (links) 

 
2.55 Sportrevolver .357 Magnum 

2.55.10 Herren: 4. Hallhuber Ludwig 89/93/98/99+98=477 Ringe; 21. Rappensberger Christian 
87/83/87/98=(355)   41 Teilnehmer 
2.55.50 Herrenalt: 1. Berger Thomas 97/97/92/98+96=480 Ringe; 37. Baumgartl Franz 83/84/76/80=(323). 
41 Teilnehmer 
2.55.60 Seniorenklasse: 3. Huber Gerhard 92/91/98/97=378+94=472 Ringe; 37. Fußeder Sepp 
81/81/81/84=(327)   41 Teilnehmer 
Mannschaft: 2. FSG Mühldorf i (Berger, Hallhuber, Rappensberger) 1118 Ringe,  
15. FSG II (Huber, Fußeder; Baumgartl) 1028 Ringe    28 Mannschaften 

 
Herrenalt: Berger Thomas (mitte) 

 
Senioren m: Huber Gerhard (rechts) 

 



2.58 Sportrevolver .44 Magnum 
2.58.10 Herren: 2 Hallhuber Ludwig 
94/93/100/99+94=480 Ringe   16 Teilnehmer 
2,58.50 Herrenalt: 7. Berger Thomas 
93/95/80/99=367 Ringe;  
23. Baumgartl Franz 87/86/72/87=(332) 
24 Teilnehmer 
2.58.60 Seniorenklasse: 3. Huber Gerhard 
91/85/98/95+94=463 Ringe.    
21 Teilnehmer 
Mannschaft: 2. FSG Mühldorf  
(Berger, Hallhuber, Huber) 1122 Ringe.    
12 Mannschaften 

 
Herren: Hallhuber Ludwig (links) 

 
Senioren m: Huber Gerhard (links) 

 
Mannschaft: FSG Mühldorf (links) 

2.59 Sportpistole .45 ACP 
2.59.10 Herren: 4. Hallhuber Ludwig 91/95/96/95+96=473 Ringe.   14 Teilnehmer 
2.59.50 Herrenalt: 1. Berger Thomas 93/96/97/97+98=481 Ringe; n.a. Baumgartl Franz   21 Teilnehmer 
2.59.60 Seniorenklasse: 4. Huber Gerhard 91/90/94/98+95=468 Ringe.   21 Teilnehmer 
Mannschaft: 3. FSG Mühldorf (Berger, Hallhuber, Huber) 1133 Ringe.   14 Mannschaften 

 
Herrenalt: Berger Thomas (mitte) 

 
Mannschaft: FSG Mühldorf 

B13 Unterhebelgewehr B (Langenbruck) 
B13.10 Herren: 25. Baumgartl Franz 35/29/29/33=126 Ringe; 54. Zehethofer Lorenz 40/13/0/0=(53) 
Abbruch! Waffendefekt! n.a. Fußeder Josef*   55 Teilnehmer 
*(Fußeder konnte nicht mehr antreten weil er mit der Waffe von Schwiegersohn Lenz geschossen hätte) 
Mannschaft: 14. FSG Mühldorf 179 Ringe.   14 Mannschaften 

B.21 BSSB GK-Kombi 
B.21.10 Herren: 4. Hallhuber Ludwig 40/45/45/30=160 Ringe; 7. Berger Thomas 45/41/41/26=(153);  
16. Huber Gerhard 38/41/41/24=(144).   62 Teilnehmer 
Mannschaft: 2. FSG Mühldorf (Berger, Hallhuber, Huber) 457 Ringe   18 Mannschaften 



 

 
BSSB GK-Kombi Herren Hallhuber (mitte)  

 
BSSB Mannschaft (FSG links) 

BSSB GK-Kombi 2. Platz für die Kgl. priv. FSG Mühldorf 
Berger und Hallhuber hatten sich zum Finale durchgekämpft. 
Hallhuber 4. Platz, Berger 7. Platz, bei Huber hat es in der Disziplin nicht so geklappt. Dafür hat 
Wiggerl Hallhuber wieder einmal Nervenstärke gezeigt, sein Talent in die Waagschale geworfen 
und sich vom 4. Platz auf den 1. Platz in dieser sehr dynamischen Disziplin vorgekämpft. Thomas 
Berger konnte sich auch noch um einen Platz verbessern. Letztendlich landete die Mannschaft mit 
den Ergebnissen auf dem 2. Platz. Dem 1. Platz in der Einzelwertung gebührt eine besondere 
Anerkennung. 
Tagesbericht von 30.04.2017 

6. Tag der Bezirksmeisterschaft 
Wieder ein Tag mit Sonnenschein, man glaubt es kaum. Zwar könnte es wärmer sein, aber nicht 
jammern, wir hatten es ja schon ganz anders. Siegerehrungen finden heute draußen statt.  
An diesem Tag hatten wir auch wieder den „Salut“ bei den Siegerehrungen, denn die Großkaliber-
schützen waren erstmals auf der Anlage. Und die Ergebnisse glichen den vom letzten Jahr doch 
wieder. Die Mannschaften aus Altötting, die FSG Mühldorf und die FSG Schrobenhausen 
machten die Podestplätze unter sich aus. Auch die Einzelwertung brachte nicht viel Änderung, 
einzig Matthias Plöscher aus Oberpfaffenhofen konnte sich hier dazwischen setzen. Den Sieg 



sicherte sich Claus Fromberger. In der Altersklasse und bei den Senioren waren es wieder „alte 
Bekannte“ mit Thomas Berger und Stefan Groll. Ludwig Hallhuber war der „Silbermann“ des 
Tages. 
An diesem Tag waren ganze besondere Gäste auf der Anlage, die „schwarzen Schlümpfe“ 
Oberbayern. Sie waren auch sehr erfolgreich bei den GK-Schützen und errangen einige 
Podestplätze. 
Der Wind wehte heute doch noch ganz schön über die Anlage und machte Friseur geriet außer 
Form. Auch der Zepplin war heute über der Anlage zu sehen. Damit ist das zweite Wochenende 
auch mit einer gut besuchten Siegerehrung der Großkaliber-Schützen zu Ende gegangen. Nächste 
Woche geht es dann in den Endspurt. 
 

Tagesbericht 06.05.2017 
7. Tag der Bezirksmeisterschaft 

Um gleich mit dem Wetter zu beginnen, morgens erschreckter Blick aus dem Fenster, wieder neues 
Wetter. Nebel, hatten wir noch nicht. Jedoch es reißt auf und es kommt ein strahlender Tag. 
Siegerehrungen draußen auf dem Ehrungsplatz, toll, gibt schöne Fotos. 
   Bei der BSSB-Kombi gab es ein Widersehen mit alten Bekannten aus Burghausen, Mühldorf 
und Schrobenhausen. Mal schauen was der letzte Tag so bringt. 
 

Tagesbericht 07.05.2017 
8. Tag der Bezirksmeisterschaft 

Und das Wetter bleibt sich auch am 
letzten Tag treu. Nach einem schönen Tag 
folgt wieder ein kühler und regnerischer 
Tag. Siegerehrungen wieder in der Halle. 
   Klasse war die Leistung von Erich 
Heckmaier (einer der schwarzen 
Schlümpfe) mit 395 Ringen, von 400 
möglichen, mit der 9mm Lugerpistole. 
(Konkurrent von Ludwig Hallhuber).  

 
Die „schwarzen“ Schlümpfe“ aus Schrobenhausen 

v.l.: Erich Heckmaier, Johannes u. Patrizia Reil und Rainer 
Späth  

Samstag/Sonntag 6./7.05. war als einziger Mitarbeiter unseres Vereins, Rudi Pichlmaier (nicht nur 
als Schütze) wieder bei der Waffenkontrolle in der Kurzwaffenhalle eingesetzt. Er arbeitet bereits 
seit 2005 meistens bei der Waffenkontrolle mit. Meistens ein Wochenende, aber er war auch schon 
einige Male zwei Wochenende (z.B. 2016) im Einsatz.  

 
v. l.: Rudi Pichlmaier mit Kollege Egon Eibl, Gausportleiter vom Gau Landsberg(Auch ein „Altgedienter“) 
                                           Alle Fotos der Oberbayerischen Meisterschaft: Gabi Gams Bezirk Oberbayern 

  
  



 
v.l.: Thomas Berger, Gerhard Huber und Ludwig Hallhuber 

 
 

 „Drei Musketiere“ 

 
Berger Thomas 

 
Hallhuber Wiggerl 

 
Huber Gerhard 

Heuer wurde aus Zeitmangel kein Finale während der oberbayerischen Meisterschaft 
ausgeschossen. 

Großkaliber, Bezirksliga Gruppe 1 
Datum Heim  Gast Ergebnis 
20.10.16 FSG Mühldorf I : Bräukellerschützen Fridolfing 1150 : 1073 
26.10.16 SG Sport. Altötting-Burghausen I : FSG Mühldorf I 1153 : 1148 
10.11.16 Alztaler Wald : FSG Mühldorf I 1078 : 1145 
23.11.16 FSG Mühldorf I : TSV 1863 Trostberg 1149 : 1054 
07.12.16 SG Sport Altötting-Burghausen II : FSG Mühldorf I 1132 : 1151 
05.02.17 Bräukellerschützen Fridolfing : FSG Mühldorf I 1121 : 1145 
13.03.17 FSG Mühldorf : Altötting-Burghausen I 1154 : 1149 
24.02.17 FSG Mühldorf : Alztaler Wald 1133 : 1094 
20.03.17 TSV 1863 Trostberg : FSG Mühldorf 1076 : 1154 
13.03.17 FSG Mühldorf : SG Sport Altötting-Burghaus. II 1159 : 1126 
Einzelergebnisse: 
Berger Thomas Hallhuber Ludwig Huber Gerhard Rappensberger Christ. Ergebnisse 

385 390 375  1150 
378 388 382  1148 
378 389 378  1145 
383 386 380  1149 
386 392 373  1151 
383 385 377  1145 
389 393 372  1154 
388  375 370 1133 
383 389 382  1154 
389 387 383  1159 

3842 3499 3777 370 11488 



384,2 388,8 377,7 370,0 1148,80 
2. 1. 7.  1. 

Tabelle: 
Platz Verein Wettkämpfe Punkte Ringe Ø 

1 FSG Mühldorf 10 18 : 2 11488 1148,80 
2 Altötting-Burghausen I 10 18 . 2 11476 1146,60 
3 Bräukellerschützen Fridolfing 10 12 : 8 11218 1121,80 
4 Altötting-Burghausen II 10 8 : 12 11255 1126,80 
5 Alztaler Feuerschützen Wald 10 4 : 16 10972 1097,20 
6 SchützenabteilungTSV 1863 Trostberg 10 0 : 20 10367 1036,70 

 
Wochenende 6./7. Mai 
Mühldorfer Anzeiger                                 Mühldorf & Region 
SIEGEREHRUNG DER SCHÜTZEN 

Gut gezielt auf Gauebene 
Eine erfolgreiche Schießsaison liegt hinter den Schützen aus dem Landkreis, wobei Gau-
rundenkampfleiter Hans Schiel den Teilnehmern bei der Siegerehrung Lob und 
Anerkennung aussprach und sich für den reibungslosen Ablauf bedankte. 
Gaurundenwettkampfleiter Hans Schiel berichtete zunächst über die Ergebnisse der Mannschaften 
aus dem Schützengau Mühldorf, die überregional im Wettkampf unterwegs waren. Unter anderem 
belegte die FSG Mühldorf I mit der Großkaliber-Sportpistole (GK) in der Bezirksliga den ersten 
Platz. In der Bezirksliga holte sich die Gilde Waldkraiburg 1 den ersten Platz vor Kraiburg 1. In der 
Luftpistole-Oberbayernliga (LP) belegte die Mannschaft Kraiburg 1 den fünften Platz. In der LP-
Bezirksliga holte sich Wolfsberg 1 den ersten Platz, der zum Aufstieg berechtigt. 
Aber nicht nur mit der Pistole war der Schützengau Mühldorf überregional vertreten, mit 
Bayerntreu Niedertaufkirchen I startete eine Luftgewehr-Mannschaft in der Oberbayerischen 
Bezirksliga und belegte dort den siebten Platz.  
Gauschützenmeister Erich Jungwirth lobte die Niedertaufkirchener Schützen, die auf höchster 
Ebene nur mit eigenen Leuten starten, was auf der hervorragenden Nachwuchsarbeit des Vereins 
beruhe. Dies zeige auch der Erfolg ihrer Mannschaft in der Gau-Nachwuchsliga. 
Bayerntreu wird künftig die einzige Mannschaft sein, die den Gau mit dem Luftgewehr 
überregional vertritt, nachdem das bisherige Aushängeschild – die Bundesligamannschaft der 
Schützengilde Waldkraiburg – aus der ersten Luftgewehr-Bundesliga absteigt und nach der 
Auflösung der Mannschaft auch nicht in der zweiten Bundesliga startet (wir berichteten). 
Die Waldkraiburger starten in der neuen Saison dann mit ihrer Gau-mannschaft, mit der sie als 
Sieger der Gauliga in die Gauoberliga aufsteigen. 
Luftgewehr, Luftpistole, GK- und KK-Sportpistole). 
In der Disziplin LG-Auflage siegte die FSG Kraiburg 1 in der Gauliga mit großem Abstand. 
Absteigen wird dort die FSG Mühldorf 2 in die Gauklasse, wofür die Altschützen Mettenheim 1 
aus der Gauklasse aufsteigen. 
In der LG-Auflage war bester Einzelschütze Rudi Gruber (FSG Kraiburg), in der LG-
Nachwuchsliga lag am Ende Eva Hucul (Bayerntreu Niedertaufkirchen) vorn. 
In der Luftpistole-Gauliga siegte die SG Mößling 1, die SG Dornberg Erharting 1 steigt als Letzter 
in die LP-Gauklasse ab. Dafür steigt die Schützengilde Waldkraiburg 1 auf. 
In der GK-Sportpistole und KK-Sportpistole sowie LG-Nachwuchsliga gibt es jeweils nur eine 
Klasse und damit keinen Auf- oder Abstieg. 
Hans Schiel und Erich Jungwirth zeichneten die Siegermannschaften und Einzelsieger jeder Klasse 
mit Urkunden, Erinnerungstafel und Pokal aus. 

Die Ergebnisse im Überblick 
Luftpistole 

Gauliga: 1. SG Mößling I; 2. SG „Einigkeit“ Salmanskirchen I; 3. Kgl. priv. FSG Mühldorf I. 
Gauklasse: 1. SGi Waldkraiburg I; 2. Kgl. priv. FSG Kraiburg II; 3. „Gemütlichkeit“ Guttenburg I. 

GK-Sportpistole 
Gauklasse: 1. Kgl. priv. FSG Kraiburg I; 2. SGi Waldkraiburg I; 3. Hörndlberg-Schützen Flossing I. 
 



LG-Auflage 
Gauliga: 1. Kgl. priv. FSG Kraiburg I; 2. Kgl. priv. FSG Mühldorf I; 3. „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen I. 
Luftpistole-Gauliga: 1. Stefanie Huber SG „Einigkeit“ Salmanskirchen und Hans-Theo Huhnholt Kgl. 
priv. FSG Mühldorf; 2. Franz Groß SG Mößling; 3. Reinhard Bachmaier SG Mößling. 
LP-Gauklasse: 1. Gerald Chrusniak SGi Waldkraiburg; 2. Sebastian Rauscher Kgl. priv. FSG Kraiburg;  
                          3. Leonhard Peter Kgl. priv. FSG Kraiburg. St. Veit; 2. Christian 
GK-Sportpistole-Gauklasse: 1. Christian Rappensberger Kgl. priv. FSG Mühldorf 
 
Dienstag 9. Mai  
Mühldorfer Anzeiger                                   Mühldorf & Region  
JAHRESABSCHLUSS DER KÖNIGLICH-PRIVILEGIERTEN 
FEUERSCHÜTZENGESELLSCHAFT MÜHLDORF 

Könige; Meister und Gold Gewinner 
Königswürden, Jahresmeister, Leistungsnadeln und die Sieger des Endschießens. Die  
Königlich-privilegierte Feuerschützen Mühldorf (FSG) hatten auf ihrer Jahresschlussfeier  
alle Hände voll zu tun.  
Zahlreiche Schützinnen und Schützen trafen sich zum Endschießen der Feuerschützengesellschaft 
Mühldorf, um der Saison einen passenden Abschluss zu geben, obwohl für eine Reihe von 
Mitgliedern  den Sommer über Wettkämpfe im Rahmen der Bezirks- und Landesmeisterschaften 
anstehen.  
   Schützenmeister Herbert Mitterer hob heraus, hofft  dass heuer erstmals in der Vereinsgeschichte 
fünf Königswürden zu feiern sind: Hildegard Kraus ist Luftgewehr-Schützenkönigin und 
Gaukönigin, Theo Huhnholt Luftpistolen-Schützenkönig, Julia Mikljic Jugendkönigin und Ludwig 
Hallhuber frischgekürter Stadtschützenkönig. Darüber hinaus isst die FSG zum dritten Mal in 
Folge Mannschafts-Stadtmeister. 

 
Die Jahresmeister der FSG: Konrad Sickinger (Luftgewehr), Schützenmeister Herbert Mitterer (LG-
Auflage), Hildegard Kraus (LG-Auflage Damen); Sportleiter Hans Kraus, Theo Huhnholt (Luftpistole) und 
Sepp Fußeder (LP-Auflage, von links). 
   Spannend wurde es bei der Bekanntgabe der Jahresmeister durch Sportleiter Hans Kraus. In der 
Disziplin LG holte sich Konrad Sickinger Gold; Silber ging an Heinz Scharfschwerdt und Bronze 
an Michael Spranger. Gold holte sich in der Disziplin Damen LG-Auflage Hildegard Kraus, gefolgt 
von Anita Pichlmaier und Anni Wageneder. Bei den Herren (LG-Auflage) siegte Herbert 
Mitterer vor Hans Kraus und Wolfgang Wageneder*. In der Disziplin Luftpistole setzte sich 
Theo Huhnholt vor Siegfried Kammerbauer und Johannes Plattner durch. Die Disziplin LP-Auflage 
gewann Sepp Fußeder vor Theo Huhnholt und Rudi Pichlmaier. 
   Nach Abschluss der Jahresmeisterehrung war dann auch der letzte Schuss für die Auswertung des 
Endschießens abgegeben. Theo Huhnholt sicherte sich mit der LP „freihändig den ersten Zugriff 
auf die Schützenmeister Herbert Mitterer und Luise Gröbner. 
   Schützenmeister Herbert Mitterer dankte Hans Kraus für die Ausrichtung des Endschießens und 
seinen Einsatz das ganze Jahr über. Die vielen Erfolge der FSG seien auch Teil seines Wirkens. 
 



Samstag/Sonntag 20./21. Mai 
67. Oberbayerischer Bezirksschützentag in Benediktbeuren 

Die Verantwortlichen des Schützengaus Bad Tölz richteten am 20. und 21. Mai den 67. Oberbayer-
ischen Bezirksschützentag aus. Gauschützenmeister Uwe Langheinrich und seine Mannschaften hatten 
sich für Benediktbeuren entschieden. Die Gemeinde ist ein liebens- und lebenswerter Ort für Jung und 
Alt und liegt geographisch sehr reizvoll zwischen Voralpen und Loisach-Kochelseemoor. Es bieten 
sich den Besuchern ausgedehnte Wander- und Radwege, verschiedenste Lehrpfade, viele Badeseen 
und ein reichhaltiges kulturelles und kulinarisches Angebot, um hier nur einiges aufzuzählen. Aller-
dings blieb den Gästen des Bezirksschützentages leider wenig Zeit um diese Angebote wahrzu-
nehmen, denn das Programm war straff an beiden Tagen. 
   Bereits ab 10 Uhr herrschte am Samstag große Betriebsamkeit am Schießstand der SG Schützenlust 
Benediktbeuren. Hier wurde das Bezirkskönigsschießen unter der Leitung der beiden Bezirkssport-
leiter Christian Schröck und Gregor Liebe ausgetragen. Insgesamt 86 Gaukönige kämpften um die 
Königswürde mit dem Luftgewehr, der Luftpistole, bei den Damen und bei den Auflage-Schützen.  
   Um 13 Uhr startete dann am Kloster die Rahmenprogramme für die Teilnehmer aus den Gauen und 
die Ehrenmitglieder des Bezirks. Mit dem Bus ging es für einen Teil der Gäste zum Walchenseekraft-
werk. Die Führung war sehr interessant und informierte für die Stromer-zeugung aus Wasserkraft. Im 
Informations-zentrum erfuhren die interessierten mehr über die Energie der Gegenwart und Zukunft. 
Es ist dort eine sehr interessante Ausstellung mit Turbinenmodellen, interaktiven Darstellung und 
Kommunikationstafeln über alles Wissenswertes rund um die Wasserkraft. 
   Für die anderen ging es zu einer sehr interessanten Führung durch die weitläufige Klosteranlage. Sie 
erhielten hier sehr viele interessante Informationen über die Entwicklung des Klosters seit seiner 
Entstehung. Alle zeigten sich im Anschluss begeistert über die tolle Führung und die sehr schöne 
Klosteranlage.  
      Zum Empfang bei Bürgermeister Hans Kiefersauer trafen sich dann das Bezirksschützenmeister-
amt, die Ehrenmitglieder, die Ehrengäste aus Südtirol und die Vertreter der Gaue im schönen Barock- 
saal des Klosters Benediktbeuren. Hier hatte der 
Barockmaler Stephan Kessler zusammen mit 
Caspar Feichtmayr in der Zeit von 1672 bis 
1675 die Deckenbilder gemalt. Ein Gemälde 
zeigt hier Jesus mit einem Zimmerstutzen. Es 
war ein besonderer Empfang in diesen sehr 
schönen barocken Saal und alle genossen die 
besondere Atmosphäre. Der Bürgermeister 
freute sich über die zahlreichen Gäste aus ganz 
Oberbayern. Schirmherr Landrat Josef Nieder-
maier hatte sein bestes getan um dem Bezirks-
schützentag schönes Wetter zu bescheren. 

Zimmerstutzen 

 
 

  
Bild links: Die drei Gauköniginnen beim Einzug in den Festsaal 
     v. l.: Hildegard Kraus, Stefanie Huber und Hildegard Anzenberger 
Bild rechts: Die drei Gauköniginnen im Festsaal 



   Gleich im Anschluss ging es für alle zum Festabend in den Saal des Gasthofes zur Post, in dem auch 
am Sonntag die Delegiertenversammlung stattfand. Als Gast konnte Bezirksschützenmeister Alfred 
Reiner Herrn Pfarrer Heinrich Heim begrüßen, der am Sonntag den Gottesdienst in der Basilika des 
Klosters zelebrierte. Der Höhepunkt des Abends war die Proklamation der neuen Bezirkskönige. Die 
anwesenden Gau- und Vereinskönige zogen zu den Klängen der Musikkapelle Benediktbeuren in den 
Saal ein. Die Bezirksschützenmeister Alfred Reiner, Elisabeth Maier, Stefan Fersch und Johannes 
Enders sowie Bezirksdamenleiterin Christine Daum nahmen die Proklamation vor.  
   Freudestrahlend ließen sich die neuen Bezirkskönige mit den schönen Schützenketten des Bezirks 
schmücken. Sie hatten am Sonntag die Ehre den Zug der Schützenkönige anzuführen.  
 
Montag 22. Mai  
Mühldorfer Anzeiger                                Mühldorf & Region 
SPORTLEREHRUNG 

Nervenstärke und Ehrgeiz bewiesen 
Mehr als 100 Sportler und Funktionäre wurden am Freitag für ihre Leistungen geehrt. Unter den 
Geehrten waren Einzelsportler genauso wie Mannschaften. 

 
Landrat Georg Huber und Ludwig Hallhuber 

Landrat Huber ehrte die langjährigen Funktionäre Matthäus Urban, Martin Herrmann, Rudi Pichlmaier, 
Sebastian Gebler, Willi Schuster und Achim Ljapoci (von rechts) 
   Es war die 44. Sportlerehrung des Landkreises, die Landrat Georg Huber im Stadtsaal Mühldorf 
eröffnete. Von insgesamt 126 Sportlern waren 96 der Einladung gefolgt, von den zu ehrenden neun  
Funktionären konnten sechs an der Ehrung teilnehmen. Erfreulich sei, dass nicht ein Einziger der 
Geladenen unentschuldigt fehlte, sagte Huber. 
   Er attestierte der Sportlerinnen und Sportler Ausdauer, Nervenstärke und Ehrgeiz: „Ihr habt euch 
diese Erfolge erarbeitet, denn Talent reicht für solche Leistungen nicht aus. Da steckt harte, um nicht 
zu sagen sehr harte Arbeit dahinter. Ihr habt durchgehalten, wo andere aufgeben und habt die Zähne 
zusammengebissen, um die angestrebten Ziele zu erreichen“.  
   Diese Einstellung und Ausdauer erstrecke sich jedoch nicht nur auf den Sport, sondern forme auch 
die Persönlichkeit jedes Einzelnen: „Wer so hart an sich arbeitet, der weiß auch, was er im Leben 



will“. Mit diesen Erfolgen werde nicht nur der Sportler sondern auch die Region repräsentiert. Und 
vor allem seien diese Sportler ein vorbildliches Beispiel für die Jugend, sie zeigten diesen, was man 
mit der entsprechenden Einstellung erreichen könne.  
   Bei all den großartigen Leistungen dürfe man aber auch nicht vergessen, dass dafür auch viele  
weitere Personen ihren Teil dazu beitragen. Eltern, Freunden und vor allem den ehrenamtlichen 
Mitarbeitern in den Vereinen, gebühre dafür höchster Dank. „Aus diesem Grund ehrt der Landkreis 
auch heuer verdiente Ehrenamtliche.“ 
   In die gleiche Laudatio stimmte Mühldorfs Bürgermeisterin Marianne Zollner ein. Sie bezeichnete 
die Leistungen als großen Beitrag für die Region, deren Name mit diesen Erfolgen auch in die Welt 
hinaus getragen werde. BLSV-Chef Erwin Zeug warb für das Ehrenamt, das in Zukunft noch mehr an 
Bedeutung gewinnen werde. Und Gauschützenmeister Erich Jungwirth wünschte den Sportlern und 
Funktionären, dass sie auch weiterhin die Kraft hätten, den Spagat zwischen Beruf, Familie, Ehrenamt 
und Sport zu bewältigen. 
   Bei der Ehrung, erhielten alle Sportler und die Ehrenamtlichen ein Geschenk und eine Urkunde des 
Landkreises.  
     Die Namen und Bilder aller Geehrten stehen unter www.lra-mue.de 
Funktionäre 

Verein Name Leistungen 
Kgl. priv. FSG Mühldorf Pichlmaier Rudolf Seit 1989 im Verein 

01.03.1991 – 20.03.1992 zweiter Jugendleiter 
20.03.1992 – 11.03.1994 zweiter Schützenmeister 
11.03.1994 – 07.09.2007 erster Schützenmeister 
1991 – 2007 zweiter Schützenkommandant 
6x Schützenkönig Luftgewehr 
1x Schützenkönig Luftpistole 
1x Gaukönig Luftpistole 

Von der Vereinsseite nicht erwähnt:  seit 2001 Schußmeister der Böllergruppe 
Sportler 

Verein Name Leistungen 
Kgl. priv. FSG Mühldorf Hallhuber Ludwig 1.Platz Bayerische Meisterschaft 

Sportrevolver .357 Magnum 
Kgl. priv. FSG Mühldorf Berger Thomas 

entschuldigt 
1.Platz Bayerische Meisterschaft 
Sportpistole 9mm Luger und Sportrevolver .44 Magnum 

 
Mittwoch 31. Mai 2017  
Mühldorfer Anzeiger                                   Mühldorf & Region 

Geld für die elektronische Schießanlage 
Stadt gewährt Feuerschützen 7110 Euro Zuschuss für den Bau einer elektronischen 

Wettkampf- und Trainingsstätte 
Die königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft wollen modernisieren: Geht es nach dem Verein, 
schießen Mitglieder und Gäste künftig auf einer elektronischen Anlage im Vereinsheim hinter dem 
Stadtsaal schießen. Auf gut 35000 Euro beziffert der viertgrößte Schützenverein im Schützengau die 
Kosten für den Bau und die Software zur Steuerung der Anlage. 
   Nach Angaben des Vereins soll mit der modernen Anlage das Schießen mit Luftdruckwaffen 
gefördert und damit verstärkt Kinder und Jugendliche angesprochen werden. Auch für Wettkämpfe 
und Meisterschaften in höheren Klassen sei eine elektronische Anlage wichtig. 
   Nach den Sportförderrichtlinien kann die Stadt die Kosten mit 20 Prozent fördern. Voraussetzung 
sind allerdings Förderanträge, die der Verein bei Schießverbänden stellen muss. Sollte von dort ein 
Zuschuss fließen, wird diese Summe von den Gesamtkosten abgezogen. Damit könnte sich der 
städtische Zuschuss von 7100 Euro reduzieren. Der Finanzausschuss stimmte dem Zuschuss für die 
Feuerschützen einstimmig zu. 
 
 



Samstag 10. Juni 
634. Altöttinger Hofdult 

Heuer bekamen wir zum Zweiten Mal eine Einladung aus Altötting  
Folgende Vereine waren zum Salutschießen eingeladen und anwesend:  

 Sportschützen St. Georg Altötting e.V.  
 Historischer Verein Alt-Tilly Altötting e.V.  
 Herzogstadt Burghausen e.V.  
 Reischacher Böllerschützen e.V.  
 Hist. kgl. bayr. Schützencompagnie Waldmünchen  
 Allgemeiner Sportpistolenclub Holzhausen e.V.  
 Birkhahnschützen Eschetshub e.V.  
 Sportschützengesellschaft Kiefering e.V.  
 Königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft Mühldorf  
 Historischer Ehrenzug des königlich bayerischen Landwehrbataillons von 1826 Eggenfelden  
 Jungschützenverein Winhöring e.V.  
 Reiterhofschützen Teising e.V.  
 Birkhahnschützen Eschetshub e.V.  
 Königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft Neuötting  
 Königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft Kraiburg a. Inn  
 Vereinigte Sportschützengesellschaft Altötting e.V.  

Zur gemeinsamen Abfahrt um 12:45 Uhr trafen sich am Schützenhaus: 
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
- 3 Damen, 12 Schützen 
- Neu dabei waren: Michael Lippacher und Richard Kapfer (ohne Waffe – „Lernphase“) 
- Schützenkönig Luftpistole Theo Huhnholt 
- Taferlbua Zehethofer Franzi (Enkel von Sepp Fußeder) 
Um 14 Uhr begann der Auszug in der Herrenmühlstraße, über den Kapellplatz zum Festgelände. Der 
1. Zug marschierte zum Hellbräu-Festzelt wo dann Altöttings Bürgermeister anzapfte. Auf dieses 
Ereignis schossen die Schützen der VSSG Altötting einen dreifachen Ehrensalut im Festzelt. Natürlich 
wieder mit der Salutmunition von RWS. Der 2. Zug wurde im Graminger Weißbierzelt untergebracht. 
Darüber wurde aber kein Verein informiert. Unser Glück war, dass für uns im Vorzelt Plätze reserviert 
waren. Da war es sehr angenehm. Im Festzelt war es dagegen gut warm. 
Bereits um 15:30 Uhr marschierten alle Salutschützen zur Aufstellung gegenüber vom Festplatz. 
Nachdem alle anwesenden Vereine begrüßt wurden, sprach Bürgermeister Herbert Hofauer noch 
einige Worte. Kurz nach 16 Uhr begann dann das große Salutschießen.  

 
                                Der Festzug führte am Kapellplatz vorbei.       Bild: innsalzach24 

 



  
Bild links: (von rechts) Schützenkönig LP Theo Huhnholt (kleiner Teil) Christoph Rottach, Paul Salzinger 
Bild rechts: (von links) Uli Fender, Manfred Gröbner und Sepp Fußeder       beide Bilder: Rudi Pichlmaier 
 
Während der Sommerpause 
Am Kellerabgang bauten Herbert Mitterer und 
Manfred Gröbner am Kellergang eine 
Waffenreinigungsstation speziell für scharfe 
Waffen ein.  
Die „Mickymäuse“ bzw. Gehörschütze 
können jetzt am Treppengeländer am 
Kellerabgang eingehängt werden.  
Das Beistellschränkchen stiftete Manfred 
Gröbner.  

 
Freitag 21. Juli 

Sommerfest 
Die Schützenkönige stifteten das Bier und der Verein das Grillfleisch mit Salate. Die beiden 
Grillmeister Marc Hucul mit seinem Spezi erfüllten ihre Aufgabe zu vollster Zufriedenheit 

 
Die beiden Grillmeister     Bild: Rudi Pichlmaier 

Nach einer kurzen Begrüßung vom 1. Schützenmeister Herbert Mitterer, um ca. 20 Uhr, wurde durch  
Die beiden Sportleiter Hans Kraus und sein Stellvertreter Christian Rappensperger wurde die Sieger- 
ehrung er Vereinsmeister 2017 in den Disziplinen Karabiner und Winchester durchgeführt.  
Heuer wurde den Erstplatzierten keine Pokale, sondern österreichischer Weißwein überreicht. 



Der Erstplatzierte 3 Flaschen, der Zweitplatziere 2 Flaschen und der Drittplatzierte 1 Flasche. 
Siegerliste Karabiner 

Platz Name Ergebnis 
1 Fußeder Sepp 91 
2 Kamin Peter 89 
3 Scharfschwerdt Heinz 79 
4 Pichlmaier Rudi 77 
5 Baumgartl Erich 49 

Siegerliste Winchester 
Platz Name Ergebnis 
1 Kamin Peter 82 
2 Pichlmaier Rudi 81 
3 Fußeder Sepp 77 
4 Baumgartl Erich 75 
5 Scharfschwerdt Heinz 72 

Durch die geringe Beteiligung in beiden Disziplinen war unser 2. Schützenmeister Sepp Fußeder nicht 
gerade begeistert. Er stellte sich an beiden Schießtagen in den Keller 

  
Bild links: Die Sportleitung mit dem besten Schützen der diesjährigen Meisterschaft Sepp Fußeder 
Bildrechts: Rudi Pichlmaier überreichte dem Erstplatzierten Karabiner dem von ihm gestifteten Wanderpokal 

beide Bilder: Sepp Fußeder 
Im Anschluß wurden noch viel Ehrungen durchgeführt: 
15 und 25jährige Vereinszugehörigkeit, Silberne und goldene Vereinsverdienstnadeln 
Die höchste Vereinsauszeichnung, die neue Verdienstmedaille 

 
v. l.: Rupert und Eugen Huber; Herbert Mitterer; Dr. Florian Heilrath; Martin Huber; Günther Blaumoser; 
Thomas Berger; Ludwig Hallhuber; Franz Baumgartl; Angela Hallhuber; Dagmar Bauer; Rudi Pichlmaier; 
Manfred Gröbner; Gerhard Huber; Wolfgang Wageneder; Heinz Scharfschwerdt; Sepp Fußeder; Heidi 
Scharfschwerdt; Hans Kraus; Peter Kamin; Hildegard Kraus und Anni Wageneder.  



 
Samstag 22 :Juli 

Eröffnung der Salzburger Festspiele 
Wir und die Stadtkapelle wurden zu dem Event schon vor einigen Monaten von der Stadt eingeladen. 
Wir durften nicht mehr als 22 Mitglieder mitnehmen, weil uns nicht Plätze im Bus zugesagt wurden. 
Am Abend zuvor war unser Sommerfest. Es waren bereits um 9 Uhr einige Mitglieder mit den letzten 
Aufräumarbeiten zu Gange. 
Alex Hofer erschien in Jeans und nicht in Tracht. Klappte zwei Bänke zusammen und sagte zum 1. 
Schützenmeister: „Du ich glaube ich werde krank, ich fahre jetzt ins Krankenhaus!“ So schnell wie 
möglich war er verschwunden. Wolfgang konnte natürlich durch diese kurzfristige Absage keinen 
Schützen mehr nachnomminieren. 
Um 10:30 Uhr trafen sich am Schützenhaus: 
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
-Schützenkönigin Hildegard Kraus mit der Gauschützenkette,  
- 4 Damen und 13 Schützen (Feuertaufe von Richard Kapfer) 
Schützenkommandant Wolfgang forderte jeden Schützen auf, sich 6 Schuß Salutmunition aus seinem 
Behälter zu nehmen und bat jeden, diese sofort „durchzurepetieren“, denn es gab mit der Munition, 
speziell mit den Geschoßen immer wieder Probleme. (Leider hat der Hersteller, bei dem wir einige 
Jahre die „Holzgeschosse“ kauften, seine Produktion eingestellt. Die waren qualitativ sehr hochwertig. 
Beim jetzigen Hersteller gibt es mit der Maßhaltigkeit öfters Probleme). 
Der „Kommandante“ wollte eigentlich kein Training durchführen, erst nach gutem Zureden von 
einigen Schützen. Im Nachhinein musste er feststellen, dass es bitter notwendig war. Gleich zu Beginn 
wollte es ja überhaupt nicht klappen. Aber nach einigen Versuchen wurde es immer besser. Ohne dem 
Training hätten wir uns bestimmt in Salzburg blamiert. 
Um 11:15 Uhr fuhr in der Schützenstraße ein HINMÜLLER-Reisebus vor. Nach Verstauen aller 
Habseligkeiten (wir und die Stadtkapelle) wurde um 11:30 Uhr abgefahren. 
   Über Altötting – B 20 – Freilassing – Salzburg waren wir um 13:20 Uhr am Seiteneingang vom 
Mirabellgarten. Als wir vom Bus ausstiegen, öffnete sich die Wolkendecke und es war herrlichster 
Sonnenschein. Tja: „Wenn Engel reisen!“) Nach einer kurzen „Austreteaktion“ war noch Zeit um 
einige Fotos von uns und der Stadtkappelle und auch allen Mitreisenden zu „schießen“. Dabei wurde 
festgestellt, dass Japan eigentlich gar nicht so weit weg ist. (Eine Menge „geschlitzte Touris“)  
   Kurz vor 14 Uhr marschierten wir hinter der Stadtkapelle in den Mirabellgarten ein. Nach kurzer  
Begrüßung spielte die Kapelle den bayerischen Defiliermarsch und wir setzten einen hervorragenden 
dreischüssigen Begrüßungssalut drauf. 
   Von hier aus marschierten das Salzburger Begrüßungskomitee und alle Mühldorfer mit Musik im 
Gleichschritt, durch den Mirabellgarten, über die Salzach, zum Mozartplatz. Bei der Ankunft hatte 
jeder von uns eine „erhöhte Betriebstemperatur“. Für die polizeiliche Begleitung und Straßenab-
sperrung reichten zwei Polizisten, der Salzburger Polizeichef und sein Stellvertreter mit Fahrzeug. 
   Im Kulturbüro am Mozartplatz durften wir im 1. Stock im Büro der Chefin unsere Waffen, Jacken 
und Hüte ablegen und „sachgerecht“ aufbewahren. Im Nachbarraum war Platz für die Instrumente der 
Stadtkapelle. Die Kulturchefin sprach immer von unseren „Instrumenten“. Eigentlich hatte sie ja recht! 
Wir muszieren ja auch, sehr laut, aber sehr eintönig! 
   Wir wurden vom Begrüßungskomitee in die „Goldene Kugel“, ein altes Salzburger Traditionslokal 
zum Essen eingeladen. Jeder bekam ein Essen (Würstl mit Kartoffelsalat und zwei Getränke). Das war 
schon mal ein guter Einstand.  
   Anschließend wurde eine kostenlose Stadtführung angeboten, wo auch die meisten von uns 
teilnahmen. Anschließend war noch genügend Zeit um sich in einige Strassencafés zu sitzen und die 
vielen Touristen aus aller Welt zu beobachten. 
   Um 20:15 Uhr holten wir unsere Klamotten und Waffen im Kulturbüro ab.  
Am Mozartplatz stellten wir uns auf alle anwesenden Mühldorfer marschierten zum „Alten Markt“, an 
der Einmündung zum Residenzplatz, umringt von hunderten Touristen, standen. Eine nette 
Abwechslung war, dass wir sehr nette Unterhaltungen mit Zuschauern führen konnten.  



Um 20:45 Uhr marschierte die Salzburger Eisenbahnermusikkapelle ein und stellte sich vor uns auf. 
Kurz vor 21 Uhr marschierte die Salzburger Bürgergarde aus der Churfürststraße ein und es wurde 
sofort in den Residenzplatz einmarschiert.  
Der Ablauf am Residenzplatz ist im nachfolgendem Artikel beschrieben, das muss ich nicht nochmal 
beschrieben. Negativ war nur das lange stehen auf einer Stelle. Keiner von uns wurde eingeweiht bzw. 
informiert was hier abläuft.  
Im Nachhinein war es für uns ein einmaliges Erlebnis. Wir schossen noch nie vor so vielen 
Zuschauern. Auch der Fackeltanz war herrlich anzusehen und wir Feuerschützen standen ganz vorne. 
Das komplette Programm wurde auf eine riesige Leinwand, die an der Domaußenwand montiert war, 
übertragen. Auch ein 20 minütiger Film über „Mühldorf in Salzburg“ wurde vorgeführt. 
   Nach Ende der Veranstaltung, um ca.23:15 Uhr, marschierten wir im „Schlepptau“ der Mühldorfer 
Stadtkapelle vom Residenzplatz nur eine kurze Strecke an die Salzach.  
15 Minuten später fuhr unser Bus vor. Der konnte im kompletten Stadtstadtbereich nirgendwo parken. 
Nach 1 ½ Stunden Fahrt waren wir wieder zu Hause am Schützenhaus.  

 

 
Einige Tage später 
  

Auftaktveranstaltung in der Salzachstadt 
Festspieleröffnung in Salzburg: Mühldorf war mit dabei 

 
Foto: Luise Stangassinger  

Auf Einladung der Stadt Salzburg fuhr eine Abordnung von etwa 50 Mühldorfern am vergangenen 
Samstag nach Salzburg, um beim Fest zur Festspieleröffnung aufzutreten. Höhepunkt waren der  
Fackeltanz am Residenzplatz sowie die Uraufführung eines Filmes, der die gemeinsame Geschichte 
Salzburgs und Mühldorfs zum Thema hatte.  
Salzburgs Bereichssprecher für Kultur, Sebastian Lankes, begrüßte mit einer Salzburger Abordnung 
die Mühldorfer Gäste, angeführt von 1. Bürgermeisterin Marianne Zollner und Kulturamtsleiter 
Walter Gruber, im Mirabellgarten.  
Bayerisches Brauchtum in Österreich 
Die Stadt- und Jugendkapelle Mühldorf unter Leitung von Werner Hussy spielte als Dank zünftig auf, 
die Königlich Privilegierte Feuerschützengesellschaft unter Leitung von Herbert Mitterer sorgte 
mit den Böllerschützen dafür, dass bayerisches Brauchtum nicht nur die vielen Urlauber, sondern 
auch die Salzburger begeisterte. In einem Festzug ging es vom Mirabellgarten über den Markartsteg, 
die Getreidegasse bis zum Mozartplatz. Die Märsche der Stadt- und Jugendkapelle Mühldorf kam in 
der Salzburger Innenstadt gut an.  
   Nach einer Verschnaufpause und vielen Gesprächen, die die Gemeinsamkeiten zwischen „drent und 
herent“ aufzeigten, waren die Mühldorfer zu einer Stadtführung eingeladen. Interessant war, dass 
anlässlich des Festes der Festspieleröffnung an 32 Orten in der Salzburger Innenstadt kulturelle 
Programmpunkte auf die Besucher warteten: von Brauchtum über bildende Kunst, Theater, Musik und 
Tanz war den ganzen Tag alles dabei.  
Salzburg und Mühldorf haben gemeinsame Geschichte 
   Nächster offizieller Höhepunkt des Tages war der Festzug am Abend, bei dem die Mühldorfer Gäste, 
angeführt von der Salzburger Bürgergarde und der Eisenbahnermusikkapelle in einem Festzug vom 
Alten Markt auf den Residenzplatz marschierten. An den Straßen warteten etwa 30.000 Besucher, um 



die Musiker und Böllerschützen zu empfangen. Nach mehreren Musikstücken, die die Salzburger 
Eisenbahnerkapelle und die Stadt- und Jugendkapelle Mühldorf spielten, begrüßten Salzburgs Landes-
hauptmann Dr. Wilfried Haslauer und Salzburgs Vize-Bürgermeister Harald Preuner die Mühldorfer 
Delegation. Nach dem Ehrensalut der Feuerschützen Mühldorf wurde auf dem Residenzplatz über 
eine Großleinwand ein Kurzfilm von Filmemacher Roland Wieland gezeigt, der die gemeinsame 
Geschichte Salzburgs und Mühldorfs zum Inhalt hatte.  
Nach den Fanfaren des Bläserensembles der Militärmusik Salzburg und des Barockbläser-ensembles 
Leopoldskron die Glockenturm der Neuen Residenz und von den Arkaden des Domes ertönten.  
Tolle Effekte durch Fackeln 
Danach marschierten etwa einhundert Tanzpaare der verschiedenen Brauchtumsgruppen aus der Stadt 
Salzburg und aus dem Umland zu den Klängen der Stadtmusik Salzburg auf den Residenzplatz. Aus- 
Gestattet mit 200 Fackeln wurde der traditionelle Salz- 
burger Fackeltanz rund um den Residenzbrunnen 
aufgeführt. Filmische Langzeitaufnahmen  projeziert 
auf die Großleinwand an der Domfassade – versetzen 
die Zuschauer in Staunen, denn die durch die Fackeln 
hervorgerufenen Lichtzeichnungen bestachen durch 
ihre Genauigkeit.  
Mit einem Blumengruß wurde die Bürgermeisterin 
Marianne Zollner begrüßt, die sich, gemeinsam mit 
Salzburgs Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer ins 
Fackeltanzbuch eintragen durfte.  
Daqs Glockenspiel verabschiedete die Zuschauer mit  

 
Erste Bürgermeisterin Marianne Zollner trägt  
Sich gemeinsam mit Landeshauptmann Dr.  
Wilfried Halsauer ins Fackeltanzbuch ein. 

Mozart Weisen. Beeindruckt von einem wunderbaren Tag in Salzburg, trat die Mühldorfer Delegation 
die Heimreise mit dem Bus 
 

Deutsche Meisterschaft 
2.53 Sportpistole .9mm Luger (31.08.17) 

2.53.10 Herrenklasse: 13. Hallhuber Ludwig 93/93/98/97=381 Ringe.   41 Teilnehmer             Limit: 377 Ringe 
2.53.50 Herren-Altersklasse: 14. Thomas Berger 95/91/97/97=380 Ringe.   60 Teilnehmer      Limit: 377 Ringe 
2.53.60 Seniorenklasse: 26. Huber Gerhard 91/90/97/96=374 Ringe. 37 Teilnehmer                  Limit: 375 Ringe 
Mannschaft: 9. FSG Mühldorf 1135 Ringe.   17 Mannschaften   (1. PSC Sinzig RH 1160 Ringe) 

2.55 Sportrevolver .357 mag (30.08.17) 
2.55.10 Herrenklasse: 9. Hallhuber Ludwig 94/94/96/98=382 Ringe.   42 Teilnehmer                Limit: 378 Ringe 
2.55.50 Herren-Altersklasse: 34. Berger Thomas 88/91/97/95=371 Ringe.   51 Teilnehmer      Limit: 378 Ringe 
2.55.60 Seniorenklasse: 17. Huber Gerhard 88/92/98/97=375 Ringe.   42 Teilnehmer                Limit: 375 Ringe 
Mannschaft: 9. FSG Mühldorf 1128 Ringe.   22 Mannschaften   (1. SV Buchholz I HH 1145 Ringe) 

2.58 Sportrevolver .44 mag (30.08.17) 
2.58.10 Herrenklasse: 8. Hallhuber Ludwig 93/90/98/100=381 Ringe.   47 Teilnehmer              Limit: 370 Ringe 
2.58.50 Herren-Altersklasse: 32. Berger Thomas 93/91/96/91=371 Ringe.   50 Teilnehmer      Limit: 370 Ringe 
2.58.60 Seniorenklasse: 15. Huber Gerhard 84/90/98/98=370 Ringe.   43 Teilnehmer                Limit: 369 Ringe 
Mannschaft: 5. FSG Mühldorf 1122 Ringe   18 Mannschaften   (1. PSC Sinzig RH 1159 Ringe) 

2.59 Sportpistole .45 ACP (31.08.17) 
2.59.10 Herrenklasse: 19. Hallhuber Ludwig 89/96/95/97=378 Ringe.   43 Teilnehmer              Limit: 377 Ringe 
2.59.50 Herren-Altersklasse: 20. Berger Thomas 94/94/96/99=383 Ringe.   60 Teilnehmer      Limit: 377 Ringe 
2.59.60 Seniorenklasse: 23. Huber Gerhard 91/91/100/95=377 Ringe.   46 Teilnehmer              Limit: 374 Ringe 
Mannschaft: 11. FSG Mühldorf 1138 Ringe.   20 Mannschaften   (1. PSC Sinzig RH 1168 Ringe) 
 

Donnerstag 24. August 
Training 

Es waren dieses Mal nur zwölf Schützen und Kommandant Wolfgang Wageneder auf dem Schützen-
hausgelände anwesend.  
Kurz nach 19 Uhr, nachdem jeder eine Exerzierpatrone empfangen hatte, wurde das Schießprogramm 
einige Male geübt. Einige hatten natürlich wieder Probleme mit der Exerzierpatrone. Es dauerte etwas, 
bis dann alle die Handhabung beherrschten. 



Bild links: „Richt euch“.       Beide Bilder: Rudi Pichlmaier 
Bild rechts: Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
 
Freitag 25. August 
Volksfestauszug (152. Mühldorfer Volksfest) 
Treffpunkt ab 17:30 Uhr am oberen Stadtwall 
Beginn: 18 Uhr 
Von uns waren anwesend: 
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
-8 Damen, 14 Schützen 
-Schützenkönigin Luftgewehr Hildegard Kraus, Schützenkönig Luftpistole Theo Huhnholt 
-Taferlmädel Sophie Grundner und drei Kinder. 
 

 

 
                                    Aufstellung am Stadtwall   Bild: Manfred Gröbner 

v. l.: Ulrike Bayer, Schützenkönigin LG Hildegard Kraus, Taferlmädel Sophie Grundner; Veronica Sickinger  
        mit Tochter Lea und Schützenkönig LP Theo Huhnholt 
Donnerstag 31. August 
Mühldorfer Anzeiger 

16. Internationale Mühldorfer Volksfestschießen eröffnet 

 
v. l.: Gauschützenmeister Erich Jungwirth, Schützenzug-Organisatorin Brigitte Nützl, Volksfestmanager Walter  
        Gruber, Volksfestkönigin 2017 Laura Ruprecht, Bürgermeisterin Marianne Zollner, Altbürgermeister und  
        MdL Günther Knoblauch, Ehrengauschützenmeister Gau Wasserburg-Haag Helmut Wagner, Ehrengau- 
        schützenmeister Anton Müller und Erster Schützenmeister Herbert Mitterer. 



 
Zum 16.Mal seit dem Jahr 2002 bittet der Schützengau Mühldorf die Volksfestbesucher auf die 
Schießstände der Feuerschützengesellschaft Mühldorf hinter dem Stadtsaal gleich neben dem 
Volksfestplatz. Eröffnet wurde dieses Schießen am „Tag des Landkreises“ von Bürgermeisterin 
Marianne Zollner, Schützenmeister Erich Jungwirth, der Volksfestkönigin und weiteren Ehrengästen. 
„Ich freue mich sehr, dass wir auch heuer die Tradition des Volksfestschießens wieder aufrecht 
erhalten“, sagte Jungwirth, der auch MdL Günter Knoblauch begrüßen konnte. Die Schießzeiten bis 
Samstag, 2.September, sind jeweils von 18.45 bis 22 Uhr. Das Schießen erfolgt auf traditionelle Art, 
in Tracht oder allgemeiner Kleidung und ohne weitere Hilfsmittel. Die Luftgewehre werden gestellt.  
Teilnehmen kann jeder, auch wenn man bei keinem Verein ist, dann wird allerdings eine Tagesver-
sicherung fällig. Die Siegerehrung mit zahlreichen Preisen und den Ehrenscheiben ist am Sonntag,  
3.9, im Spatenfestzelt nach dem Schützen- und Trachtenzug und dem Böllerschießen gegen 15.30 Uhr.  
 
Sonntag 3. September 

Gruppenfoto 
Bereits um 9 Uhr trafen sich die Mitglieder der Schützenkompanie im Innenhof des Korn- bzw. 
Haberkasten.  
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
-16 Damen  
-27 Schützen (es fehlten nur Wolfgang Hofmann und Eugen Huber – Urlaub) 
-Schützenkönig Luftpistole Theo Huhnholt ohne Schützenkette und Karabiner 
-Schützenkönigin Julia Mikljic ohne Schützenkette 
-Taferlmädel Sophie Grundner 
-Kinder: Bayer Magdalena, Sickinger Lea; Lang Korbinian und Julian 
Man versprach sich von dem Fotografen eigentlich mehr. Man wollte eigentlich eine neue Gruppen-
aufnahme der Schützenkompanie im Großformat für das Schützenhaus anfertigen lassen. Das letzte 
stammt aus dem Jahre 1985. Aber der war ja nicht mal in der Lage die Leute richtig auf sein Gestell zu 
stellen. z.B. die meisten Schützen hatten den Karabiner unten, einige oben. Genauso passte auch der 
Hintergrund nicht, der Holzaufgang zum Kornkasten. 
Vielleicht klappt es ja dann beim nächsten Mal. Fragt sich nur wann? 
Von dort aus hatten wir nicht mehr weit zur nächsten Veranstaltung. 

 
Komplette Mannschaft 



Empfang der auswärtigen Gruppen 
Von uns waren anwesend: 
- Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
- 11 Damen, 25 Schützen (bedeutend mehr wie in den letzten Jahren – durch die Gruppenaufnahme) 
- Schützenkönigin LG Hildegard Kraus und Schützenkönig LP Theo Huhnholt 
- Taferlmädel Sophie Grundner und vier Kinder 
Schützenkommandant Wolfgang Wageneder meldete der Bürgermeisterin und Schützenkommisarin 
Marianne Zollner unseren Begrüßungssalut. 
Im Anschluß (um 11:40 Uhr) waren fast alle Mitwirkende beim Empfang im Rathausfletz anwesend, 
aber, wie auch in den letzten Jahren auch eine Menge Zuschauer (Nutznießer). Bei Mühldorfer 
Weißbier und Brezen war hier wieder in kürzester Zeit eine riesige Stimmung, bei Unterhaltung, 
Musik und Tanz. (Ergibt sich eigentlich immer von selbst!) 
Um 13:15 Uhr musste der Rathausfletz verlassen werden um nicht zu spät zur Aufstellung vom 
Schützen- und Trachtenzug am Stadtwall zu kommen. 

 
Noch lacht unser Schützenkommandant   Bild: Rudi Pichlmaier 

  
                                   Vor dem Offiziellen standen wir schon „Gewehr bei Fuß“   beide Bilder: Rudi Pichlmaier 

 

Aufstellung am Stadtwall 
Hier waren wir anwesend mit: 
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
-11 Damen, 22 Schützen  
-Jugendkönigin Julia Mikljic 
-Schützenkönig Luftgewehr Hans Kraus  
 (Hildegard war als Gauschützenkönigin bei der Gruppe Schützengau Mühldorf dabei) 
-Schützenkönig Luftpistole Theo Huhnholt 
-Stadtschützenkönig Ludwig Hallhuber war in der Kutsche der Abgeordneten 
-Taferlbua Jonas Hallhuber und drei Kinder. 
   Bei der Aufstellung am Stadtwall wurden den mitwirkenden Vereinen die Festzeichen und 
Getränkemarken von einigen Stadtbediensteten überreicht. 

 

Siehe Programmablauf Nr. 8 vom Empfang der auswärtigen Gruppen 
Das Festzeichen (Sammelpin 2017) Auflage 6.000 Stück (10. Jahr) 

                    Links: Trachtlerin von G.T.E.V „Edelweiß“ Mühldorf 
                    Rechts: Schütze vom Schützenbruderschaft St Hubertus Harsewinkel  
                                (Nordrhein-Westfalen) 

 



Es wurde ziemlich pünktlich um 14 Uhr am Stadtwall abmarschiert. 

 
Familie Hallhuber: Papa Ludwig (Stadtschützenkönig) Sohn Jonas (Taferlbua) und Oma Angela 

 

                           Bild: Manfred Gröbner                                                        Bild: Sepp Fußeder 

Bild links: Auf dem Stadtplatz  beide Bilder: innsalzach24 
Bild rechts: Gauschützenkönigin Hildegard Kraus (Girlandenträgerinnen Anke Polz und Ulrike Bayer) 

Großes Salutschießen 

  
                                                        Vor dem Einmarsch zum Salutschießen   beide Bilder: Rudi Pichlmaier 



 

 
                                    Einmarsch zum Salutschießen      Bild: Stadt Mühldorf 

Bild links: Erster Schuß  beide Bilder: Stadt Mühldorf 
Bild rechts: „Hoch legt an“ 

 

29. August – 2. September 
 
16. Internationaler Volksfestschießen 
 

Ausgetragen auf der Schießanlage der FSG 
Mühldorf 
 

Gemalt von Franz Herrmann 
 

Scheibengewinnerin: 
Helga Jobst, Turmbräu-Standschützen Mühldorf 
Mit einem 12,8-Teiler 
Teilnehmer unseres Vereins:  
Platz Name Auflage Teiler 
    5 Kraus Hans 1 27,8 
    6 Gröbner Luise 1 27,9 
  16 Wageneder Wolfgang 1 60,9 
  17 Chakkour Brigitte 1 60,9 
  19 Kraus Hildegard 1 69,5 

Meistbeteiligung Vereine: 
„Gemütlichkeit“ Niederbergkirchen 26 
Kgl. priv. FSG Mühldorf 22 

 
Montag 4. September 
Mühldorfer Anzeiger          VOLKSFESTSCHIESSEN 

Beide Scheiben bleiben in Mühldorf 
Mit Helga Jobst von den „Turmbräu-Standschützen Mühldorf“ gewinnt nach Johanna 
Mittermeier vom Schützenverein „Gemütlichkeit Niederbergkirchen im letzten Jahr erneut eine 



 
Frau das Volksfestschießen 
Zum 16. Mal ging es währende der Wiesntage heuer um die Krone des besten Schützen der auch heuer 
eine Schützin ist, noch dazu ein Urgestein und erfolgreiche Sportschützin. 
Während des Wettkampfs wurde an fünf Schießtagen in Tracht oder Straßenkleidung und ohne weitere 
Hilfsmittel geschossen. Jungschützen und Senioren konnten aufgelegt schießen, wenn sie das wollten. 
Es durfte jeder teilnehmen, auch wenn er keinem Schützenverein angehört.  
In Bayern werden nur noch wenige Volksfestschießen 
dieser Art veranstaltet, auf dem Mühldorfer Volksfest 
war jeder Besucher aufgefordert, daran teilzunehmen. 
Die hohe Beteiligung der letzten Jahr hat gezeigt, dass 
dieser Brauch großen Anklang findet, sodass auch in 
diesem Jahr wieder 258 Schützen auf der Teilnehmer-
liste standen. Dabei stellte der Schützenverein Gemüt-
lichkeit Niederberg-kirchen mit 26 Teilnehmern die 
stärkste Teilnehmergruppe, der Schütze mit der 
weitesten Anreise kam aus Harsewinkel in Westfalen.  
   Die Siegerehrung fand im Anschluss an den 
internationalen Schützen- und Trachtenzug und dem 
Böllerschießen im Spatenzelt statt. Auf den Schieß-
ständen der Feuerschützengesellschaft Mühldorf hinter 
dem Stadtsaal hatten Mühldorfs Bürgermeisterin 
Marianne Zollner, Gauschützenmeister Erich Jungwirth, 
die Volkfest-königin Laura Ruprecht, Altbürgermeister 
und Landtagsabgeordneter Günther Knoblauch am „Tag 
des Landkreises“ das Schießen eröffnet.  
   Nacheinem großen Wettkampf stand nach dem letzten 
Schuß Helga Jobst von den Turmbräu-Standschützen 
Mühldorf, als Siegerin fest, sie verwies Helmut Stein- 

 
Bürgermeisterin Marianne Zollner (links) 
und Scheibengewinnerin Helga Jobst freuen 
sich über den Erfolg  

berger von „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen und Klaus Heiber vom Schützen-verein „Einigkeit“ 
Salmanskirchen auf die Plätze zwei und drei. Für die ersten drei Sieger gab es Pokale, Urkunden und 
Sachpreise, die Siegerin erhielt zudem eine Erinnerungsscheib, dessen größeres Original im 
Mühldorfer Rathaus-Flez aufgehängt wird. Die Übergabe der Preise für die weiteren Platzierungen 
erfolgte im Anschluss an die Ehrung der Trepperlplätze im Schützenhaus der FSG.    
 
Freitag 8. September 

Anfangsschießen der Saison 2017/18 
Wertung: Teiler                                Auflage: Teiler x 1,5 

Da strahlte er vor Glück, der „Jungjäger“ Michael Spranger. Er schoß nur einer 10er, aber daß ein „Blattl“ 
Platz Name Auflage (1) Disz. Teiler Teiler (korr.) 
  1 Kraus Hildegard 1 LG 8,9 13,4 
  2 Wageneder Wolfgang 1 LG 25,4 38,1 
  3 Spranger Michael 0 LG 38,6 38,6 
  4 Kraus Hans 1 LG 28,1 42,2 
  5 Mitterer Herbert 1 LG 29,0 43,5 

Preiseinkauf: Hildegard Kraus 
Herbert bedankte sich noch bei den Aufsichten und bei Rudi Pichlmaier, der für die Ausgabe und 
Zurücknahme der scharfen Waffen verantwortlich war. Genauso bedankte er sich bei den 
Preisspendern. (Waffen Hallhuber 10 Preise gestiftet und 2 Pizzagutscheine Kaffee Seinerzeit) 
 
Samstag/Sonntag 9./10. September 

Offene Bayerische Seniorenmeisterschaft 2016 
09. bis 10. Sept. 2016 in Olympia-Schießanlage                         DV-System DAVID21+ 

1.10. Luftgewehr Auflage (09.09) 
1.10.74 Senioren Cm Auflage: 105. Mitterer Herbert 100,0/102,8/99,6=302,4 Ringe.   122 Teilnehmer 



1.12 Kipplaufgewehr Auflage 
1.12.70: 1. Hertnagel Rolf 102,0/101,7/100,2=303,9 Ringe; 21. Pichlmaier Rudi 96,2/97,1/97,2=290,5 Ringe   
31 Teilnehmer 

2.10 Luftpistole Auflage 
2.10.70 Senioren Am Auflage: 46. Pichlmaier Rudi 95,1/92,5/98,5=286,1 Ringe; 54. Schulz Roland 
90,1/92,3/88,0=270,8 Ringe.   55 Teilnehmer   (6 n.a.) 
Mannschaft: 1. Kgl. priv. FSG Greding 921,1 Ringe; 36. FSG Mühldorf (Fußeder, Pichlmaier, Schulz) 858,8 
Ringe)   46 Mannschaften 
2.10.74 Seniorenklasse Cm Auflage: 7. Fußeder Sepp 97,4/101,9/102,6=301,9 Ringe   59 Teilnehmer   (9 n.a.) 
Sepp schoß die beste Einzelserie mit 102,9 Ringe 

2.42 Sportpistole Auflage 
2.42.70 Senioren Am Auflage: 1. Thoma Joses Kgl. priv. FSG 1379 Passau 97/97/97= 291 Ringe; 10. 
Pichlmaier Rudi 80/80/88=248 Ringe   10 Teilnehmer   (2 n.a.) 
2.72.73 Senioren Cm Auflage: 6. Fußeder Sepp 93/95/96=284 Ringe.   16 Teilnehmer 
Trotz oder gerade wegen der riesigen Starterfelder sind 300 Ringe fast schon 
ein „Muss“. 
Die offenen Bayerischen Seniorenmeisterschaften des BSSB gehören für viele 
der „älteren Semester“ zwischenzeitlich zum festen Wettkampfprogramm im 
Jahresplan. Das zeigen auch die anhaltend hohen Starterfelder. Von 955 Starts 
sah die Olympia-Schießanlage an den beiden Wettkampftagen und die älteren 
Herrschaften erwiesen sich einmal als „wahre Athleten“. 
   Für die meisten der Teilnehmer waren diese Meisterschaftstage einer der 
Saisonhöhepunkte, für etliche aber auch eine willkommene „Trainingseinheit 
unter Wettkampfbedingungen“, da sie die bayerischen Farben bei den noch 
ausstehenden Deutschen Meisterschaften vertreten.  
Rudi stellte fest, dass die Kontrollen speziell bei der Disziplin Kipplaufgewehr 
enorm anstiegen. Nach der Waffenkontrolle und dem Belegen der Stände 
kontrollierten nochmals: die Aufsicht, der deutsche Vizepräsident Sport (DSB) 
Gerhard Furnier in Begleitung von Christian Schröck (Bezirkssportleiter Bez. 
Obb), stellv. Hallenchef Gregor Liebe, und „Frau WICHTIG“. Nach dem   

Wettkampf, kam die Aufsicht und auch noch der Hallenchef zur Kontrolle. Die kontrollierte Kontrolle 
zu kontrollieren oder so? In den Jahren 2015 und 2016 wurde nach der Waffenkontrolle nur einmal 
vor und nach dem Wettkampf kontrolliert. 
Wettkampf, kam die Aufsicht und auch noch der Hallenchef zur Kontrolle. Die 
kontrollierte Kontrolle zu kontrollieren oder so? In den Jahren 2015 und 2016 
wurde nach der Waffenkontrolle nur einmal vor und nach dem Wettkampf 
kontrolliert. 
Heuer wurde bei allen Waffen sehr darauf geachtet, dass eine rote 
Sicherheitsschnur im Lauf steckte. 
Folgende Disziplinen wurden angeboten: 

 
Jahrgangsnadel 

 
Dienstag und Mittwoch 19.und 20. September 
Mühldorfer Anzeiger 
SIEGEREHRUNG DER GAUSMEISTERSCHAFT 2017 DES SCHÜTZENGAUES MÜHLLDORF 

Schützen ehren Gaumeister 2017 
Einen großen Organisationsaufwand und ein Mammutprogramm hatte die Gauspotleitung um  
Josef Rottner für  die Gaumeisterschaften 2017 zu absolvieren, die von Ende 2016 bis in den 
Sommer 2017 auf den Schießanlagen in Kraiburg, Flossing, Mühldorf, Wolfsberg, 
Niederbergkirchen, Rohrbach und Hochbrück abgehalten wurden. 
Dabei haben sich 703 Schützen/innen einschließlich Jungschützen aus einem Großteil der 60  
Gauvereine in 33 Disziplinen von Kleinkaliber und Großkaliber, Ordonnanzgewehr, Zimmerstutzen, 
Vorderlader, Sport-, Luft- und Schnellfeuerpistole, Luftgewehr sowie Bogen und Wurfscheibe in 
diversen Altersklassen von Schüler bis Senioren beteiligt. 
   Die Siegerehrung für die zahlreichen Gaumeister fand in Mettenheim beim „Kreuzerwirt“ statt, wo 
Gausportleiter Josef Rottner und Gauschützenmeister Erich Jungwirth ihre Freude über die großartige 



Teilnahme, die Spitzenleistungen und das anhaltende Interesse am Schießsport zum Ausdruck 
brachten.  
   Gleichzeitig freuten sie sich über das disziplinierte Verhalten der Teilnehmer am Schießstand und 
den unfallfreien Verlauf der Meisterschaften. 
   Einen besonderen Dank sprach Jungwirth dem Gausportleiter Josef Rottner als Organisator sowie 
allen Referenten der jeweiligen Disziplinen für ihre Unterstützung und Durchführung dieser wohl 
umfangreichsten Gau-(Kreis-)meisterschaften aller Sportarten im Landkreis Mühldorf aus. 
   Nach den Erfolgen bei der Gaumeisterschat konnten sich zudem zahlreiche Schützen für die 
„Höheren Wettkämpfe“ bei der Bezirks-, bayerischen oder deutschen Meisterschaft auf der Olympia-
Schießanlage in München Hochbrück qualifizieren. 
   Josef Rottner wies gleichzeitig auf die zahlreichen Neuerungen hinsichtlich der Klasseneinteilungen 
für die Meisterschaften 2018 hin, betonte aber auch, dass diese beim Auflageschießen im Gau 
Mühldorf keine Anwendungen bei den Gaurundenwettkämpfen 2017/18 finden. 
   Erich Jungwirth übergab zusammen mit Josef Rottner bei der Siegerehrung die Gold-, Silber- und 
Bronzenadeln mit den Urkunden an die besten Schützen und Mannschaften des Schützengaues 
Mühldorf.  
                             Thomas Berger                                        Sepp Fußeder   Ludwig Hallhuber   Gerhard Huber 

 
Die Gaumeister und Mannschaftsmeister der einzelnen Disziplinen aus dem Schützen – bis Senioren-Bereich, 
links stehend: Gausportleiter Jo Rottner, daneben 1.GSM Erich Jungwirth, daneben Franz Rampl, Verfasser des 
Berichtes u. Vertreter der Behinderten, aber auch Preisträger.     Fotos: Ram 
Ergebnisse nur FSG: 

Gaumeisterschaft 2017 
1.10 Luftgewehr 

1.10.10 Schützenklasse: 9. Sickinger Konrad 94/94/96/92=376 Ringe.   36 Teilnehmer 
1.11. Luftgewehr-Auflage 

1.11.70 Senioren A: 4. Pichlmaier Rudi 100,4/103,7/101,1=305,2 Ringe; 10. Huhnholt 
Theo 99,5/98,5/100,6=(298,6).   15 Teilnehmer 
1.11.71 Seniorenklasse A w: 2. Kraus Hildegard 102,4/102,8/101,9=307,1 Ringe  

3. Pichlmaier Anita 102,0/98,8/101,4=(302,3)   6 Teilnehmer 
1.11.72 Seniorenklasse B: 8 Kraus Hans 101,7/100,2/100,0=301,9 Ringe.   13 Teilnehmer 
1.11.74 Seniorenklasse C: 3. Mitterer Herbert 100,9/99,1/100,9=300,9 Ringe; 4. Fußeder Sepp „Frohsinn“ 
Altmühldorf 98,8/100,1/101,8=(300,7)   10 Teilnehmer 

1.41 KK-Gewehr-Auflage 
1.41.62 Seniorenklasse A: 1. Pichlmaier Rudi 89/90/95=274 Ringe   1 Teilnehmer 
1.41.63 Seniorenklasse A w.: 1. Kraus Hildegard 93/94/91=278 Ringe   1 Teilnehmerin 
1.41.62 Seniorenklasse B: 2. Kraus Hans 92/89/90=271 Ringe.   6 Teilnehmer 
1.41.64 Seniorenklasse C: 2. Mitterer Herbert 85/86/90=261 Ringe.   3 Teilnehmer 

1.80 KK-Gewehr liegend 
1.80.51 Damen-Altersklasse: 1. Pichlmaier Anita 97/95/92=284+94/95/95=568 Ringe. 1 Teilnehmerin 
1.80.60 Seniorenklasse: 1. Scharfschwerdt Heinz 87/93/92=272 Ringe; 2. Breu Johann 88/91/91=(270)    



2 Teilnehmer 
2.10 Luftpistole 

2.10.10 Schützenklasse: 10. Wimmer Ludwig 87/83/84/82= 336 Ringe; 11. Schneider Axel 78/88/79/89=(334)   
16 Teilnehmer 
2.10.62 Seniorenklasse: 4 Huhnholt Theo 80/85/84/87=336 Ringe.   9 Teilnehmer 

2.11. Luftpistole-Auflage 
2.11.70 Seniorenklasse A: 1. Huhnholt Theo 99,2/100,2/100,5/299,9 Ringe; 2. Pichlmaier Rudi 
92,6/92,5/95,7=(280,8).   4 Teilnehmer 
2.11.74 Seniorenklasse C: 1. Fußeder Josef 102,9/101,3/100,3=304,5 Ringe; 5. Mitterer Herbert 
95,0/90,9/94,4=(280,3)   6 Teilnehmer 

2.16 Luftpistole 5-schüssig 
2.16.10 Schützenklasse: 3. Berger Thomas 4/2/3/3/2/2=16 Treffer   8 Teilnehmer 

2.30 Olympische Schnellfeuerpistole 
2.30.50 Altersklasse: 1. Berger Thomas 88/83/80/93/75/52=471 Ringe; 3. Huber Gerhard 
78/59/59/93/90/38=(417)   3 Teilnehmer 

2.40 KK-Sportpistole 
2.40.10 Schützenklasse: 2. Hallhuber Ludwig 142P/144D= 286 Ringe.   8 Teilnehmer 
2.40.50 Altersklasse: 2. Berger Thomas 140P/134D=274 Ringe.   6 Teilnehmer 

2.53 Großkaliberpistole 9mm Luger 
2.53.10 Schützenklasse: 1. Hallhuber Ludwig 95/98/99/99= 391 Ringe; 5. Rappensberger Christian 
91/88/90/94=(363).   10 Teilnehmer 
2.53.50 Altersklasse: 1. Berger Thomas 95/97/99/97=388 Ringe; 2. Baumgartl Franz 89/92/88/89=(358); 
5. Lisson Renate 81/83/85/83=(332).   13 Teilnehmer 
2.53.60 Seniorenklasse: 1. Huber Gerhard 95/97/97/96=383 Ringe; 4. Rückerl Bernd 91/86/93/93=(363); 
5. Huhnholt Theo 91/87/87/89=(354).   10 Teilnehmer 
Mannschaft: 1. FSG I (Berger, Hallhuber, Huber) 1162 Ringe;  
2. FSG II (Baumgartl, Rappensberger, Rückerl) 1084 Ringe.   6 Mannschaften 

2.55 Großkaliberrevolver .357 Magnum 
2.55.10 Schützenklasse: 1. Hallhuber Ludwig 98/96/99/99=392 Ringe; 3. Rappensberger Christian 
94/87/98/93=(372).   11 Teilnehmer 
2.55.50 Altersklasse: 1. Berger Thomas 96/95/98/99=388 Ringe; 3. Baumgartl Franz 94/90/87/93=(364). 
12 Teilnehmer 
2.55.60 Seniorenklasse: 1. Huber Gerhard 88/85/96/98=367 Ringe; 2. Rückerl Bernd 86/89/91/96=(361);  
4. Heizinger Franz 85/82/93/97=(351); 5. Fußeder Josef 87/91/85/88=(351).   10 Teilnehmer 
Mannschaft: 1. FSG I (Berger, Hallhuber, Huber) 1147 Ringe;  
3. FSG II (Baumgartl, Rappensberger, Rückerl) 1097 Ringe   7 Mannschaften 

2.58 Großkaliberrevolver .44 Magnum 
2.58.10 Schützenklasse: 1. Hallhuber Ludwig 93/98/98/98=387 Ringe.   4 Teilnehmer 
2.58.50 Altersklasse: 1. Berger Thomas 95/95/98/95=383 Ringe; 4. Baumgartl Franz 91/87/86/67=(331). 
5 Teilnehmer 
2.58.60 Seniorenklasse: 1. Huber Gerhard 94/86/97/95=372 Ringe.   5 Teilnehmer 
Mannschaft: 1. FSG I (Berger, Hallhuber, Huber) 1142 Ringe.   3 Mannschaften 

2.59 Großkaliberpistole .45 ACP 
2.59.10 Schützenklasse: 1. Hallhuber Ludwig 93/91/96/97=377 Ringe.   4 Teilnehmer 
2.59.50 Altersklasse: 1. Berger Thomas 93/96/98/95=382 Ringe; 3. Baumgartl Franz 85/91/82/88=(346). 
6 Teilnehmer 
2.59.60 Seniorenklasse: 1. Huber Gerhard 92/91/98/97=378 Ringe; 3. Fußeder Josef 86/89/89/87=(351); 
4. Heizinger Franz 74/83/95/92=(344).   5 Teilnehmer 
Mannschaft: 1. FSG I (Berger, Hallhuber, Huber) 1137 Ringe;  
3. FSG II (Baumgartl, Fußeder, Heizinger) 1041 Ringe   3 Mannschaften 

7.10 Perkussionsgewehr 
7.10.10 Schützenklasse: 3. Hofer Alexander 105 Ringe.   3 Teilnehmer 
7.10.60 Seniorenklasse: 3. Kraus Hans 104 Ringe.   3 Teilnehmer 

7.40 Perkussionsrevolver 
7.40.60 Seniorenklasse: 3. Mitterer Herbert 105 Ringe.   3 Teilnehmer 

7.50 Perkussionspistole 
7.50.10 Schützenklasse: 2. Peterbauer Matthias 112 Ringe; 3. Hofer Alexander (90).   3 Teilnehmer 



7.50.11 Damenklasse: 2. Sänger Nicole 114 Ringe; 3. Pichlmaier Anita (84).   3 Teilnehmerinnen 
7.50.60 Seniorenklasse: 5. Pichlmaier Rudi 95 Ringe; 6. Diesler Anton (62):   6 Teilnehmer 
Mannschaft: 2. FSG (Hofer, Peterbauer, Sänger) 316 Ringe.   3 Mannschaften 

B.11 Bayerisches Ordonnanzgewehr 
B.11.10 Schützenklasse: 11. Baumgartl Franz 68/32/60/69=229 Ringe.   15 Teilnehmer 

B.13 Unterhebelgewehr B 
B.13.10 Schützenklasse: 3. Baumgartl Franz 39/42/30/40=151 Ringe; 7. Zehethofer Lorenz 37/38/30/29=(134);  
18. Fußeder Josef 30/10/13/19=(72).   18 Teilnehmer 
Mannschaft: 3. FSG Mühldorf (Baumgartl, Fußeder, Zehethofer) 357 Ringe   4 Mannschaften 

B 21 Großkaliber GK-Kombi 
B21.10 Schützenklasse: 1. Berger Thomas 45/46/43/47=171 Ringe: 2. Hallhuber Ludwig 46/39/44/41=(170); 
 3. Huber Gerhard 36/31/42/39=(148).   12 Teilnehmer 
Finale: 1. Hallhuber Ludwig, Berger Thomas; Huber Gerhard 
Mannschaft: 1. FSG (Berger, Hallhuber, Huber) 489 Ringe.   3 Mannschaften 
 
Donnerstag 21. September 

Anfangsschießen Vorderlader 
Wertung Teiler/Ring mit früherer Wertung 13 minus 3 Schuß 

Platz Name Ring/Teiler Platz Name Ring/Teiler 
1 Wageneder Wolfgang 76 Ringe 4 Pichlmaier Rudi 71 Ringe 
2 Gröbner Manfred Teiler 5 Pichlmaier Anita 61 Ringe 
3 Mitterer Herbert 73 Ringe o.W. Hofer Alex --- 

-Nach dem Schießen reinigten alle Schützen gleich den Raumschießstand. Der dieses sehr verdreckt  
  war. Das wieder eine Kehrschaufel unverbranntes Treibladungspulver übrig blieb (wie auch in den  
  letzten Jahren) war natürlich keine Überraschung. Dieses wurde anschließend sofort „abgefackelt“.. 
 
Samstag 16. September bis 3. Oktober 

Oktoberfest- Landesschießen 
Schießen auf der Wiesn am Samstag 23. September 
Vor einigen Monaten erfolgte schon die Anmeldung und wurde vom Schützengau organisiert. 
RWK-Leiter Hans Schiel fuhr mit einem Reisebus der Firma Seisenberger, von seinem Wohnort 
Teising nach Wolfsberg über Niedertaufkirchen nach Mühldorf. 
(Abfahrt um 7 Uhr morgens an der Eislauffläche am Volksfestplatz) 
Nächste Haltestellen waren noch Mettenheim, Ampfing und Thambach (Haltestelle direkt an der B 12) 
   Während der Fahrt erledigte Gauschützenmeister Erich Jungwirth das Organisatorische und kassierte 
von jedem, der am Schießen teilnahm 10 €. 
Weil die Teilnahme angemeldet war, durfte der Bus kurz auf einem Wiesnparkplatz halten. Der 
musste gleich wieder wegfahren und auf einem, einige Kilometer entfernten Busparkplatz abzustellen. 
Abends durfte er wieder auf diesen Parkplatz fahren um seine Fahrgäste wieder aufzunehmen. 
   Von dort aus wurde geschlossen zum ersten Kontrollpunkt marschiert. Nach Ausweis und Waffen-
kontrolle (Hier kam an den Waffenkoffer eine Banderole wie am Flughafen an den Waffenkoffer) 
wurde auf einem extra für Schützen austrassierten Weg zum Schützenzelt gegangen.  
Für alle Schützen durfte nur der hintere Eingang benutzt werden.  
Erich vollzog gleich die Anmeldung, die natürlich durch einige Ummeldungen und Änderungen  etwas 
dauerte. Nach Ausgabe der Starkarten und einem Aufkleber vom Landesschießen wurde noch eine 
Armbanderarole mit Aufschrift BSSB ausgegeben. Die musste sofort angebracht werden. Wenn man 
nach dem Schießen das Schützenzelt verlässt, kommt man nur mit dieser wieder durch den 
Hintereingang (Schützeneingang) in das Schützenzelt. 
Nach Verstauen der Waffen und Zubehör in den eingebauten Regalen konnten die meisten unserer 
mitgereisten Schützen einen Stand belegten.  
Aus 12 Gauvereinen waren 42 Starter angetreten.   (Stand: 01.10.2017 Schlusstabelle) 

Verein Teilnehmer 
SG „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen 10 
Altschützengesellschaft Mettenheim   9 



SG „Edelweiß“ Eichfeld   6 
Kgl. priv. FSG Mühlforf   5 
SG 190 Haigerloh   4 
SV „Immergrün“ Wolfsberg   3 
SV „Rottal“ Neumarkt St. Veit   1 
SV „Edelweiß-Bayerntreu“ Zangberg ..1 
Hörndlberg-Schützen Flossing ..1 
Schützengilde Waldkraiburg   1 
SV „Tannengrün“ Annabrunn   1 
Turmbräu-Standschützen Mühldorf   1 

 

Wir waren mit 5 Schützen vertreten: 
Josef Fußeder LPA   Sen 3 
                                Wettbewerb                             Rang       Ergebnis           Einzel- / Deckergebnisse    Preisgeld 

LPA Gau-Einzel. Senioren- 3 (m/w) 3 393,4 R 99,4 98,7 97,8 97,8 ---- 
34 LPA Senioren 3 Meisterscheibe 3 103 R 99,4 99,3 98,7 97,5 60,00 € 
LPA Ges._Einzel,  Senioren-3 (m/w) 4 393,4 99,4 98,7     97,8 97,5 ---- 
31 LPA Senioren Blattlscheibe 6 24,1 108,8 129,9 162,3 175,8 60,00 € 
30 LGA-/LPA Festscheibe 205 211,1 T.     ---- 
02 Preis des Deutschen Schützenbundes LG & LP 2417 306,2 P      
01 Wittelsbach LG & LP 2601 1213,5 T      
LPA Ges.- Mannschaften Mann 393,4      
LPA Gaumannschaften Mann 393,4      

Am 24.09. stand er noch auf einem Preisgeld von 145 € 
 

Gröbner Luise   Sen 1 
LGA Ges.-Einzel. Senioren- 1 (m/w) 39 377,2 R 98,6 92,8 91,7 94,1 ---- 
LGA Gau-Einzel,  Senioren-1 (m/w) 50 377,2 R 98,6 92,8 91,7 94,1 ---- 
10 LGA Senioren-1 Meisterserie 78 98,6 94,1 92,8 91,7 91,3 ---- 
09 LGA Senioren-Blattlscheibe 202 46,5 T 63,5 70,3 107,9 152,1 ---- 
30 LGA-/LPA Festscheibe 300 543 T      
01 Wittelsbach LG & LP 1191 405,4 T      
02 Preis des Deutschen Schützenbundes LG & LP 1602 317,6 P      
97 LGA Ges.- Mannschaften Mann 377,2 R      
96 LGA Gaumannschaften Mann 377,2 R      

 

Gröbner Manfred   Sen 1 
LGA Ges.-Einzel. Senioren- 1 (m/w) 37 392,1 R 100,3 102,8 96,5 92,5 ---- 
10 LGA Gau-Einzel,  Senioren-1 (m/w) 44 102,8 R 100,3 100,2 96,5 92,5 ---- 
LGA Gau-Einzel,  Senioren-1 (m/w) 45 392,1 R 100,3 102,8 96,5 92,5 ---- 
09 LGA Senioren-Blattlscheibe 102 19,2 T 24,6 27,0 32,2 36,8 ---- 
30 LGA-/LPA Festscheibe 219 235,3 T      
02 Preis des Deutschen Schützenbundes LG & LP 919 94,5 P 117,1 131,0 139,0 151,4  
01 Wittelsbach LG & LP 2385 974,2 T      
97 LGA Ges.- Mannschaften Mann 392,1 R      
96 LGA Gaumannschaften Mann 392,1 R      

 

Mitterer Herbert   Sen 3 
LGA Ges.-Einzel. Senioren- 3 (m/w) 11 410,1 R 104,2 100,6 102,5 102,8 ---- 
 LGA Gau-Einzel,  Senioren-3 (m/w) 17 410,1 R 104,2 100,6 102,5 102,8 ---- 
12 LGA Senioren-3 Meisterscheibe 29 104,2 R 102,8 102,5 100,6  15,00 € 
30 LGA-/LPA Festscheibe 133 72,8 T      
09 LGA Senioren-Blattlscheibe 1174 35,3 T 35,7 44,6 57,0 63,3  
02 Preis des Deutschen Schützenbundes LG & LP 315 45 P 64,4 157,1    
01 Wittelsbach LG & LP 351 181,4 T      
97 LGA Ges.- Mannschaften Mann 410,1 R      
96 LGA Gaumannschaften Mann 410,1 R      

 

Pichlmaier Rudi   Sen 1 
LPA Ges.-Einzel. Senioren- 1 (m/w) 8 367,9 R 90,2 91,3 89,3 97,1 ---- 
LPA Gau-Einzel, Senioren 1 (m/w) 13 367,9 R 90,2 91,3 89,3 97,1 ---- 
32 LPA Senioren 1 Meisterscheibe 21 97,1 R 95,1 94,0 93,4 91,3 ---- 
31 LPA Senioren Blattlscheibe 32 81,3 T 196,3 273,2 291,3 316,6 ---- 
02 Preis des Deutschen Schützenbundes LG & LP 177 29,5 P 95,9 139,8 286,0 289,9 ---- 
30 LGA-/LPA Festscheibe 351 1428,9 T      
01 Wittelsbach LG & LP 2464 1064,7 T      
LPA Ges.- Mannschaften Mann 367,9 R      
LPA Gaumannschaften Mann 367,9 R      

Am 24.09. stand er noch bei einem Preisgeld von 65 €. Am Schluß nichts mehr. 



  
Bild links: Mitte Herbert Mitterer                                                                                        Fotos: Sepp Fußeder 
Bild rechts: Der kleine Schießstand wird von den Auflageschützen genutzt (Rudi Pichlmaier) 
 

Es wurde jeder unterschiedlich mit dem Schießen fertig. Die meisten kauften noch einige Serien nach.  
Nach dem Schießen ging man an die Kasse und holte sich die Abzeichen. 

 
BSSB Oktoberfest-Landesschiessen (Burg Virnsberg) 

 
DSB Oktoberfestschießen 

Jeder musste vor Verlassen des Zeltes sein Sportgerät bzw. auch Zubehör an der Aufbewahrung 
abgeben. (Jedes Stück 2 €)Man wurde ja mit Gepäck nirgendwo reingelassen.  
Da ging dann fast jeder seinen eigenen Weg. 
Der Chronist ging u.a. auf die „OIDE WIESN“ und war sehr begeistert (Extra Eintritt 3 €) 
Anschließend trafen sich fast alle von uns im Schützenzelt, wo auf dem Balkon für uns Plätze 
reserviert waren. Denn unten war brechend voll. Noch dazu sehr laut und auch gut warm.  
Bevor wir das Schützenzelt verließen, holte jeder sein Sportgerät an der Aufbewahrung ab und quälte 
sich außerhalb des Zeltes durch die wahnsinnige Menschenmenge zum Bus.  
Um 19:30 Uhr stiegen wir Mühldorfer an der Eislauffläche aus. 
Herbert brachte den Sepp nach Hause und fuhr noch ein Weilchen zur Geburtstagfeier von Heidi Polz 
zum Spirklwirt nach Mößling. 
Rudi ging nach Hause, zog sich um und fuhr mit dem Taxi nach Mößling. Wo die meisten von der 
Schützenkompanie schon die Feier verlassen hatten.  
 
Samstag 23. September 

70. Geburtstag von Heidi Polz 
Die Geburtstagsfeier wurde im Gasthaus Spirkl in Mößling abgehalten. Eigentlich wollte Heidi im 
Schützenhaus feiern. Da gab es aber irgendwelche Verständigungsprobleme. 
Von uns waren anwesend. 
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
-6 Damen und 9 Schützen 
1. Schützenmeister Herbert Mitterer, 2. Schützenmeister Sepp Fußeder, Ehepaar Gröbner und Rudi 
Pichlmaier waren beim Oktoberfest-Landesschießen. Die Anmeldung dazu erfolgte um einige Monate 
früher als die Einladung zum Geburtstag. 
Herbert Mitterer und Rudi Pichlmaier waren gegen Abend nach der Heimkehr vom Oktoberfest noch 
kurz anwesend.  



 
Die Kompanie mit der Jubilarin 

 
v. l.: Wolfgang Wageneder; Lore Elster; Jubilarin Heidi Polz; Angela Hallhuber und Schorsch Höpfl 
 
Samstag 7. Oktober 

50. Geburtstag von Wolfgang Hofmann 
Wolfgang feierte seinen „runden“ Geburtstag in Reichthalham ausserhalb von Grünbach. Dort ist 
in einem Gebäude im ersten Stock ein schönes Stüberl mit Theke für ungefähr 120 Plätze 
eingebaut. Gerade richtig für solche Feiern. Eingeladen waren auch die Mitglieder der 
Altschützengesellschaft Oberneukirchen, einige gute Bekannte und die Familie.  
Wir waren anwesend mit: 
-Schützenkommandant Wolfgang Wageneder, 5 Damen und 14 Schützen  
Nach unserem Salut zeigten auch die Oberneukirchner Böllerschützen ihr Können bei stock-
finsterer Nacht.  
Als alle im Stüberl saßen und jeder ein Getränk hatte, musste die komplette Geburtstagsgesellschaft 
über die schmale Außenstiege nach unten gehen um unten vor dem Eingang das gute und 
reichhaltige Buffet  in Empfang zu nehmen.  

 
           Der Jubilar mit der Schützenkompanie   Foto:: Sepp Fußeder 



 

 
 



 
 
Dienstag 17. Oktober 
Mühldorfer Anzeiger 
HERBSTVERSAMMLUNG DES SCHÜTZENGAUS 

Viel Jugendliche, zu wenig Leiter 
Mit über 700 Nachwuchsschützen hat die Jugendarbeit im Gau einen hohen Stand erreicht. 
Dass sagte Gauschützenmeister Erich Jungwirth bei der Herbstversammlung. 

 
Die Sieger und Platzierten der weiterführenden Meisterschaften mit Gauschützenmeister Erich Jungwirth 
(hinten 2. von links): Bernd Schott, Maximilian Sollinger, Franz Hell, Franz Seidl und Josef Rottner (hinten 
von rechts). 
Vorne von rechts: Thomas Berger, Krzystof Skrzydel und Gerhard Huber 
Bei Gastgeber SG Erharting ging Jungwirth unter anderem auf das Volksfestschießen ein, an das 
sich mit 258 beteiligten Schützen wieder als Erfolg verbuchen lasse. 
   Besonderes Augenmerk galt bei seinen Ausführungen jedoch der Jugend im Gau Mühldorf, die 
sich mit derzeit 731 Aktiven auf einem hohen Stand bewege, im organisatorischen Bereich aber 
Unterstützung brauche, um das Potenzial der Jungschützen zu fördern. So werde derzeit nach  



einem Koordi-nator für die Luftgewehrschützen gesucht, auch das Kadertraining solle aktiviert 
werden. Um Ehrenamtliche zu finden, werde der Gau auf die Vereine zugehen. 
   Ein weiteres Thema war das Gau-Königsschießen, bei dem künftig auch für die Auflageschützen 
eine eigene Wertung eingeführt und damit verbunden eine eigene Königskette angeschafft werden 
solle. Die Kosten dafür würden sich auf etwa 300 bis 500 Euro belaufen. Eine Anschaffung, die 
von der Versammlung einhellig befürwortet wurde. Es folgte ein Hinweis auf den Termin zum 
bevor-stehenden Vereinsübungsleiterlehrgang, der am 3. Und 4. März 2018 von Lisa Wimmer 
geleitet wird. 
   Nach den Berichten der Spartenleiter Sport, Jugend, Damen und Gaurundenwettkampf, erfolgte 
die Ehrung der Sieger und Platzierten bei den weiterführenden Meisterschaften, angefangen bei der 
oberbayerischen bis hin zur deutschen Meisterschaft. Hier konnten sich Bernd Schott, Thomas 
Berger, Marco Czasny, Ludwig Hallhuber, Krzystof Skrzydel, Gerhard Huber, Maximilian 
Sollinger, Vera Birken, Franz Hell, Franz Seidl und Josef Rottner über einen der ersten beiden 
Plätze in den jeweiligen Disziplinen freuen. Sie erhielten von Gauschützenmeister Jungwirth 
jeweils ein Geschenk des Schützengaues. Mit der anschließenden Verleihung der 
Meisterschützenabzeichen und dem Hinweis auf die kommenden Termine endete die 
Herbstversammlung 2017. 
 
Mittwoch 25. Oktober 
Mühldorfer Anzeiger 
SCHIESSSPORT 

Wettkampfbeginn bei den Schützen 
Aufsteiger Haigerloh startet mit Sieg 

Im Schützengau Mühldorf startet die Wettkampfsaison 2017/18. In sechs Disziplinen und 14 
Klassen werden die Gau-Rundenwettkämpfe durchgeführt.  
   Dabei starten 72 Mannschaften mit insgesamt 260 Schützinnen, Schützen und Jungschützen  
Innerhalb des Gaues. Der Schützengau Mühldorf ist darüber hinaus auch überregional mit neun  
Mannschaften bestens vertreten. 
   So startet die FSG Mühldorf mit Großkaliber-Sportpistole in der Bezirksliga 1, die Hörndlberg-
Schützen Flossing mit der Sportpistole in der Bezirksliga Ost A die SGi Waldkraiburg mit der  
Sportpistole in der Oberliga Ost; FSG Kraiburg und Immergrün Wolfsberg mit der Luftpistole in 
der OBL NO2, Kraiburg zudem mit der Sportpistole in der Bezirksliga Ost A und Wolfsberg in der 
Oberliga Ost. 
Bei den Gaurundenwettkämpfen (RWK) 2017/18 starten folgende Vereine: 
Luftgewehr Auflage: Gauliga: FSG Kraiburg, FSG Mühldorf I, Bayerntreu Niedertaufkirchen, ASG 
Mettenheim. 
Gauklasse: FSG Mühldorf II, Turmbräu-Standschützen Mühldorf, Edelweiß-Bayerntreu Zangberg, SG 
Mößling. 
GK-Sportpistole: Gauklasse: Hörndlberg-Schützen Flossing,FSG Kraiburg I, SGi Waldkraiburg, FSG 
Mühldorf, FSG Kraiburg II, 11 & 1 Neumarkt I, 11 & 1 Neumarkt. 
Hans Schiel wünschte den Mannschaften bei der Gauherbstversammlung einen guten, 
erfolgreichen und unfallfreien Verlauf und gute Ergebnisse.  
 
Freitag 20. und 27. Oktober 

Geburtstagsscheibe von Heidi Polz anlässlich ihres 70. Geburtstages 
Die Stifterin bestimmte, dass die beste Schützen bzw. Schütze bekommt, der den besten Teiler 
geschossen hat. 
Die Siegerehrung wurde auf Freitag den 3. November verlegt. 

Platz Teilnehmer Auflage (1) Disziplin Teiler *1,5 Teiler 
1 Sickinger Konrad 0 LG 12,1 12,1 
2 Fender Uli 1 LG 13,5 9,0 
3 Pichlmaier Anita 1 LG 22,8 15,2 
4 Pichlmaier Rudi 1 LG 23,7 15,8 
5 Scharfschwerdt Heinz 1 LG 29,0 19,3 



 

Bild links: v.l.: Scheibenstifterin Heidi Polz, Scheibengewinner Konrad Sickinger und 1. Schützenmeister 
Herbert Mitterer 
Bild rechts: die Schützenscheib mit Namen des Gewinners. Scheibe verbleibt im Schützenhaus    

beide Bilder: Rudi Pichlmaier 
Freitag 3. November 
Mühldorfer Anzeiger 

Siegerehrung des Gaudamenschießens in Mößling 
230 Damen traten zum Gaudamenschießen an 

Am vergangenen Wochenende haben sich über 230 Damen aus fast allen Vereinen des 
Schützengaus Mühldorf getroffen und ihre Kräfte gemessen. Die Schützengesellschaft Mößling 
hatte in diesem Jahr die Ehre diesen besonderen Wettkampf auszurichten. Dabei durften sie und die 
Gaudamenleiterinnen Sabine Reichenberger und Ilse Haslwimmer auf die Gastfreundschaft der 
Königlich privilegierten Feuerschützengesellschaft Mühldorf zählen. Die neun Stände waren 
nahezu durchgehend belegt und die Schützendamen gaben sich die Klinke in die Hand. 
   Mit Spannung wird nun erwartet, welcher Verein bei der Siegerehrung am kommenden Samstag 
in Mößling den Siegerpokal in Empfang nehmen darf. Zudem wird auch die Siegerin der 
Glücksscheibe gekürt. Da jede teilnehmende Schützin einen schönen Sachpreis erhalten wird, 
freuen sich die Mößlinger Schützinnen auf viele Gäste bei der Siegerehrung, die am Samstag um 
19.30 Uhr im Gasthaus Spirkl in Mößling stattfindet. Für Spannung und Unterhaltung ist bestens 
gesorgt – die Mößlinger Schützen sind immer für eine Überraschung gut. 
 
Samstag 4. November 

Gaudamenschießen 
Ausrichter: SG Mößling in unserem Schützenhaus. 
Teilnehmende Vereine: 24 
Unsere Damen waren mit 14 Teilnehmerinnen angetreten. 
Teilnehmer 235 multipliziert mit dem Faktor 1,5 ergibt den Vergleichswert 352,5 für die 
Ermittlung des Siegers 
Punktscheibe: 
1.Turmbräu-Standschützen Mühldorf 354,5   (2,4) 
2. Kgl. priv. FSG Mühldorf      365,8 (13,3) 

Kraus Hildegard 40,4 Gelhaar-Haas Annkatrin 105,2 
Bauer Dagmar 73,6 Chakkour Patrizia 106,1 
Renner Magdalena 74,9 Schwägerl Ulrike 125,6 
Chakkour Brigitte 82,7 Hofer Katja 126,7 
Mkljic Julia 94,2 Wageneder Anni 157,6 
  Elster Hannelore 1831 
  Gröbner Luise 207,6 
  Scharfschwerdt Heidi 233,9 



Bei der Ermittlung der Königin werden die Ergebnisse der Auflageschützinnen mit 1,5 
multipliziert. 

Name                         Verein Teiler Teiler 
Sickinger Martina Johannesschützen Aspertsham 3,2 315,9 
Jobst Helga Turmbräu-Standschützen Mdf. 10,2 74,55 
Vorbuchner Sophia Altschützen Stetten 13,1 266,2 

Jugendklasse Schleckerwertung (33 Teilnehmerinnen) 
Platz Name Verein 1.10er 2.10er Teiler Teiler 
7 Gelhaar Annkatrin FSG Mühldorf 76 63 105,2 223,0 

Damenklasse Schleckerwertung (89 Teilnehmerinnen) 
14 Mikljic Julia FSG Mühldorf 90 89 94,2 118,7 
43 Chakkour Patrizia FSG Mühldorf 65 65 106,1 124,9 

Altersklasse Schleckerwertung (64 Teilnehmerinnen) 
17 Renner Magdalena FSG Mühldorf 84 77 74,9 315,8 
37 Schwägerl Uli FSG Mühldorf 76 65 125,6 161,4 
59 Pichlmaier Anita FSG Mühldorf 66 66 324,7 326,7 

Altersklasse Aufgelegt Schleckerwertung (49 Teilnehmerinnen) 
  2 Kraus Hildegard FSG Mühldorf 99 99 40,4 47,8 
12 Wageneder Anni FSG Mühldorf 95 87 157,6 181,8 
16 Bauer Dagmar FSG Mühldorf 94 88 73,6 127,8 
18 Chakkour Brigitte FSG Mühldorf 93 92 82,7 98,3 
28 Gröbner Luise FSG Mühldorf 90 87 207,6 220,1 

Glücksscheibe (27 Vereine) 
1. Altschützen Mettenheim  2176 Punkte 
6. FSG Mühldorf   1765Punkte 

Schwägerl Uli 404 Chakkour Brigitte 286 
Scharfschwerdt Heidi  378 Mikljic Julia 246 
Gröbner Luise 334 Kraus Hildegard 234 
Wageneder Anni 326 Chakkour Patrizia 198 
Bauer Dagmar 323 Pichlmaier Anita 95 

Das beste Einzelergebnis erzielte Veronika Anzenberger von SG 1900 Haigerloh mit 522 Punkten. 
Die Siegerehrung fand am Samstag den 4. November im Gasthaus Spirkl in Mößling statt.  
Im nächsten Jahr richten die Turmbräu-Standschützen das Gaudamenschießen aus. 
 
Mittwoch 8. November 
Mühldorfer Anzeiger                           GAUDAMENSCHIESSEN 

235 Damen schossen um die Titel 

 
Die siegreiche Mannschaft der Turmbräu-Standschützen, flankiert von Gaudamenleiterin Sabine 

Reichenberger und Bürgermeisterin Marianne Zollner (von links) und Gauschützenmeister Erich Jungwirth 
und Zweiter Gaudamenleiterin Ilse Haslwimmer (Im Hintergrund). 

Dass der Schützengau Mühldorf auf seine Damen zählen kann, zeigte sich einmal mehr 
beim Gaudamenschießen, beziehungsweise bei der Siegerehrung im Gasthaus Spirkl in 
Mößling, zu der der ausrichtende Verein, die Schützengesellschaft Mößling, geladen hatte. 
Vor Jahresfrist hatten die Mößlinger Damen den Sieg errungen und somit auch die Verpflichtung  



übernommen, die diesjährige Meisterschaft auszurichten. Eine Aufgabe, die sie meisterhaft gelöst 
haben, wie Bürgermeisterin Marianne Zollner und Gaudamenleiterin Sabine Reichenberger 
betonten. Ein wahres Meer von Preisen wurde das ganze Jahr über zusammen-gesammelt, so dass 
jede der insgesamt 235 Teilnehmerinnen einen schönen Preis mit nach Hause nehmen konnte.  
   Erster Schützenmeister Konrad Bauer meinte in seiner Ansprache, er sei sehr stolz auf seine 
„Mädels“, die ein ganzes Jahr auf diesen Tag hingearbeitet hätten, der nun endlich gekommen sei. 
Er verband seinen Dank mit dem Dank an die FSG Mühldorf, die für den Wettbewerb ihren 
Schießstand zur Verfügung gestellt hatten und verteilte an die an der Ausrichtung beteiligten 
Mitglieder der SG Mößling sowie an Gausportleiter Josef Rottner und FSG-Vorstand Herbert 
Mitterer Präsente. Für den Schützenmeister selbst gab es eine Überraschung durch die mit zwei 
Herren verstärkte Damen-riege, die ihm „Gstanzl“ auf die abgewandelten Strophen der „alten 
Rittersleut“ sang. Die anschließ-ende Siegerehrung wurde von Gaudamenleiterin Sabine 
Reichenberger und ihrer Stellvertreterin Ilse Haslwimmer durchgeführt. Bei der Vielzahl von 
Preisen und Teilnehmerinnen ein etwas längerer Akt, der jedoch durch die SG Mößling mit 
humorigen Einlagen von Marille Bernhardt und dem Männer-ballett der „Mößling Chippendales“ 
aufgelockert wurde.  
In der Jugendklasse siegte Sarah Höher von den Altschützen Mößling vor Anna Aigner von der SG 
1886 Steeg und Veronika Oberloher von den Altschützen Ampfing. Die Altersklasse gewann 
Christa Reindl von der SG 1900 Haigerloh, vor Gisela Polyka von der Einigkeit Waldkraiburg und 
Susanne Mayer-Kusterer von der SG 1900 Haigerloh. In der Altersklasse aufgelegt ging der Sieg 
an Helga Jobst von den Turmbräu-Standschützen.  
Sie verwies Hildegard Kraus von der FSG Mühldorf und Sonja Reiser auf die Plätze zwei und 
drei. 
Unserer Damenmannschaft wurde für den zweiten Platz dieser 
Glaspokal überreicht. 
   Die Damen wurden von 1. Schützenmeister Herbert Mitterer 
besonders gelobt. 
Die Siegermannschaft muss das nächstjährige Gaudamenschießen 
ausrichten. Da steht eine Menge Arbeit dahinter. u.a. muss für jede 
Schützin ein Preis organisiert werden. 
   Wahrscheinlich wird das Gaudamenschießen 2018 auch auf 
unserer Anlage durchgeführt. Gewinner sind die „Turmbräu-
Standschützen“ die können so ein Event bestimmt nicht auf ihrer 
Anlage durchführen. 

 
 
Samstag 25. November 

25. Vorstandswanderpokalschießen 
Austragungsort: Schützenhaus FSG Kraiburg 
Teilnahme: 22 Vereine 

Platz Verein Gesamtteiler 
1 Altschützengesellschaft Mettenheim 178,80 
8 FSG Mühldorf 260,30 
 1.Schatzmeisterin Wageneder Anni 70,00 
 1.Sportleiter Kraus Hans 94,90 
 1.Schützenmeister  Mitterer Herbert 95,40 

Einzelwertung:  
11. Wageneder Anni 
Siegerehrung fand am Donnerstag 08. März 2018 bei der Gauversammlung in Mettenheim statt. 
 
Freitag 1. Dezember 

Niklolausschießen mit anschließender Proklamation der Schützenkönige. 
Mit der neuen elektronischen Luftdruckanlage kann eine Weihnachtsscheibe (Christbaum aus 
Scheibenausschnitten mit Kerzen nicht mehr verwendet werden. 



Es wurde ein Geheimteiler festgelegt. Aus dem Datum 1. Dezember entstand ein 112-Teiler. 
Luftgewehr: Es beteiligten sich ausnahmslos Auflageschützinnen und –Schützen. 
Ergebniserfassung und –Auswertung vollzog sich erstmals auf der Meyton-Anlage.  
Nach einer kurzen Begrüßung und Bekanntgabe einiger Termine durch 1. Schützenmeister Herbert 
Mitterer, erfolgte die Proklamation der Schützenkönige 2018 durch 1. Sportleiter Hans Kraus. 

Nikolo-Schießen 
Platz Name Disziplin   Frei (0)   Auflage (1) Ergebnis Differenz 
  1 Pichlmaier Rudi LG (1) 112,50 0,5 
  2 Huhnholt Theo LP (0) 108,47 3,53 
  3 Albrecht Hans Jürgen LG (1) 108,18 3,82 
  4 Mitterer Herbert LP (1) 116,32 4,32 
  5 Kraus Hans LG (1) 105,67 6,33 

Nachwuchs 
1 Mikljic Julia Luftgewehr 120,43 8,43 
2 Hofmann Elke Luftgewehr 137,56 25,56 
3 Svetivkov Nikita Luftgewehr 155,11 43,11 

 

Schützenkönige Luftgewehr 

 
v.l.: Wurstkönigin Anni Wageneder, Schützenkönig Wolfgang Wageneder und Brezenkönig Herbert 
Mitterer. 
Wolfgang Wageneder fuhr extra zur Proklamation von seinem Reha-Aufenthalt in Prien, der noch 
bis einschließlich Dienstag dauert, nach Hause. 

Platz Name Vorname Modus Teiler 
Schützenkönig Wageneder Wolfgang Auflage   30,03 
Wurstkönig Wageneder Anni Auflage   47,10 
Brezenkönig Mitterer Herber Auflage   69,60 

 

Schützenkönige Luftpistole 

 
v.l.n.r.: Wurstkönig Sepp Fußeder; Schützenkönig Herbert Mitterer, Brezenkönig Rudi Pichlmaier 

Platz Name Vorname Modus Teiler 
Schützenkönig Mitterer Herbert Auflage   22,77 
Wurstkönig Fußeder Sepp Auflage   40,89 
Brezenkönig Pichlmaier Rudi Auflage ..74,18 



 
v.l.: Sepp Fußeder; Rudi Pichlmaier, Schützenkönig LP Herbert Mitterer, Schützenkönig Luftgewehr 
Wolfgang Wageneder und Anni Wageneder 

Schützenkönig Jugend 
Die Proklamation wurde in Eigenregie durchgeführt. 

Schützenkönigin Mikljic Julia 128,5 4 Türk Chantal 198,6 
Wurstkönigin Hofmann Elke 137,7 5 Polz Manuela 231,9 
Brezenkönig Polz Alexander 147,6 6 Hofmann Agnes 310,5 

 
Sonntag 10. Dezember 
Empfang vom Vorstandsvorsitzenden der FC Bayern AG Karl-Heinz Rummenigge.  
Der Präsident von Bayernfanklub Franz Springer fragte beim 1.Schützenmeister Herbert Mitterer 
an, ob die Feuerschützen mit der Schützenkompanie den Bayernboss lautstark begrüßen könnten. 
Herbert sagte spontan zu.  
Beim FC Bayern wird zur Betreuung der Fanclubs jedes Jahr für die Weihnachtsfeiern ausgelost, 
welches Vorstandsmitglied oder auch Profispieler wo hinfährt. Heuer kam „Kalle“ zu „De Rodn 
Muidoafa“. Dadurch wurde dieser riesige Event organisiert. 

 
Treffpunkt der Kompanie war ab 12 Uhr im warmen Schützenhaus. 
Es waren anwesend: 
- Schützenkommandant Wolfgang Wageneder 
- 3 Damen, 11 Schützen und Böllerschütze Schorsch Höpfl mit seinem 40mm Schaftböller. 
Da der „Kalle“ etwas später kam, gab es etwas „Gemurre“ weil man so lange gegenüber vom 
Stadtsaal in klirrender Kälte stand.  
Als Rummenigge ankam, ging es dann sehr schnell. Nach der kurzen Begrüßung durch den 
Mühldorfer „Fanclub-Präsi“. Der Schützenkommandant meldete dem erstaunten Bayernboss, dass 
die Schützenkompanie der Kgl. priv. Feuerschützengesellschaft zum Ehrensalut angetreten ist. 
Wolfgang forderte von jedem Schützen einen Schuß ab. Als letzter kam Schorsch mit seinem 
„Bigbumm“ zum Einsatz. So wurde noch nie geschossen, aber so war die Absprache mit dem 
Fanclub-Präsi.  
Im Anschluss war die Kompanie in den Stadtsaal eingeladen.  
Nach der Podiumsdiskussion und deftigen Rede von Rummenigge, stand er noch für Autogramme 
zur Verfügung. Zuvor fotografierte Redakteur Robert Wagner Rummenigge noch mit 
Schützenmeister Mitterer und Kommandant Wageneder. Er sagte zu den beiden, dass wir vielleicht 
mal vom FC Bayern eingeladen werden. „Schau ma moi!“ 



 
Bei Eintreffen von Karl-Heinz Rummenigge stand die Kompanie „Gewehr bei Fuß“   Bild: innsalzach24 

Bild links:  Schützenkommandant Wolfgang Wageneder meldete dem Bayernboss    Bilder: Helmut Wagner 
                  (im Hintergrund der Präsident von „De Rodn Muidoafa“ Franz Springer 
Bild rechts: „Kalle bedankte sich bei Wolfgang  

 
Letzter Schuß Schorsch mit seinem 40mm Schaftböller 

 
Der Bayernboss Rummenigge mit Herbert Mitterer und Wolfgang Wageneder im Stadtsaal 

 
 



Montag 11. Dezember 
Alt-Neuöttinger Anzeiger (Passauer Neu Presse) 

Salutschüsse für den FC Bayern-Vorstandschef 

 
Mit einem Ehrensalut hießen die Mühldorfer Feuerschützen und Bürgermeisterin Marianne Zollner (3.v.r.) 
Rummenigge willkommen. 
Mit dem 1:0 gegen Eintracht Frankfurt und dem vorzeitigen Herbstmeistertitel in der Tasche hat 
FC-Bayern-Vorstandsvorsitzender Karl-Heinz Rummenigge am Sonntagnachmittag die Fans in 
Mühldorf besucht.  
   Eine mehr als lautstarke Begrüßung gab es für das FCB-Urgestein vor der Stadthalle, wo ihn die 
örtlichen Fanclubs "De Rodn Muidoafa",  und die "Loisach Bazis" in Kooperation mit den 
Kollegen aus Unterneukirchen mit Gewehr- und Böllersalut seitens der Mühldorfer 
Feuerschützen in Empfang nahmen. Rummenigge selbst war deutlich leiser unterwegs – 
"Weihnachtsfeier mit der Mannschaft am Abend zuvor", gab er den Fans erklärend zu verstehen. 
Im Mühldorfer Stadtsaal nahm sich BR-Moderator und Fanclub-Ehrenmitglied Bernhard "Fleischi" 
Fleischmann Rummenigge fragetechnisch zur Brust – assistiert von den Nachwuchsfans, die vom 
Vorstandsvorsitzenden unter anderem wissen wollten, wie dieser zum "Boss" geworden ist und was 
er den Tag über eigentlich so macht.  
 
Freitag 15. Dezember 

Weihnachtsfeier mit Siegerehrung der Vereinsmeister Luftdruckwaffen 
Erster Schützenmeister Herbert Mitterer begrüßte als erstes alle anwesenden Ehrenmitglieder, 
Schützenkönige und Mitglieder. Heuer wurde zum Mal das Essen im Café Seinerzeit bestellt. Wo 
sich die Amalia, die Nichte von Pächterin Tina Gkotsi sehr freute und sich viel Mühe gab. (Vor-, 
Haupt- und Nachspeise). Anscheinend hatte es allen gemundet. Mir kamen keine Beschwerden zu 
Ohr. Getränke waren frei. 
Es war noch einiges an Freibier vorhanden: 
 3 Liter Weißbier vom Empfang der auswärtigen Gruppen (Überreichung im Rathausfletz) 
 3 Kasten Bier von der Brauerei Erharting 
 1 kleines Faßl Bier gestiftet von Dr. Werner Diebl anlässlich seines 50. Geburtstages) 
In bewährter, aufgelockerter Art, führte 1. Sportleiter Hans Kraus, assistiert vom 2. 
Schützenmeister Sepp Fußeder die Siegerehrung der Vereinsmeisterschaft Luftdruckwaffen 2018 
durch.  
Luftgewehr Seniorenklasse A 

Platz Name S 1 S 2 S3 S 4 Gesamt 
1 Breu Johann 89 82 88 83 342 

Luftgewehr Auflage 
Seniorenklasse A m 

Platz Name S 1 S 2 S 3 Gesamt 
1 Pichlmaier Rudi 97 98 100 295 
2 Huhnholt Theo 95 97 98 290 
3 Scharfschwerdt Heinz 93 95 97 286 

 



Seniorenklasse A w 
1 Kraus Hildegard 96 99 99 294 
2 Wageneder Anni 96 96 96 288 
3 Gröbner Luise 93 96 92 281 

Seniorenklasse B m 
1 Kraus Hans 96 100 97 293 
2 Albrecht Hans-Jürgen 95 97 99 291 
3 Gröbner Manfred 93 96 96 285 

Seniorenklasse B w 
1 Chakkour Brigitte 86 92 89 267 

Seniorenklasse C m 
1 Mitterer Herbert 100 100 100 300 
2 Fußeder Sepp 94 97 91 282 

 

Luftpistole 
Altersklasse w 

Platz Name S 1 S 2 S3 S 4 Gesamt 
1 Albrecht Maren 74 79 74 67 294 

Altersklasse m 
1 Bene Ferenc 86 89 91 88 354 
2 Parnet Sven 85 79 84 85 333 
3 Zaglauer Karl-Heinz 84 80 84 70 318 

Damenklasse 
1 Nardone Elena 86 82 91 87 346 
2 Burger Veronika 81 72 68 75 296 
3 Burger Gabriele 73 68 69 65 275 

Schützenklasse 
1 Plattner Johannes 88 89 94 92 363 
2 Wimmer Ludwig Konrad 90 86 84 80 340 
3 Christ Günther      

Seniorenklasse A 
1 Huhnholt Theo 89 91 92 90 362 
2 Burger Raimund 82 84 83 82 331 

Seniorenklasse B 
1 Kammerbauer Siegfried 89 89 87 92 357 

 

Luftpistole Auflage 
Seniorenklasse A 

1 Huhnholt Theo 95 98 100 293 
2 Pichlmaier Rudi 92 90 94 276 
3 Kuchta Jan 82 85 86 253 

Seniorenklasse C 
1 Fußeder Sepp 96 99 95 290 
2 Mitterer Herbert 95 92 94 281 

 
v. l.: Pichlmaier Rudi, Huhnholt Theo, Hans und Hildegard Kraus, Fußeder Sepp und Herbert Mitterer. 
Ein Teil der Erstplatzierten verließen gleich nach dem Essen das Schützenhaus. 



 
 

 
(Postversand) 
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Mühldorf im Dezember 2017 
 
Liebe Schützinnen und Schützen der Feuerschützengesellschaft Mühldorf, 
 
es ist wieder so weit, kurz vor Weihnachten, bringt sich eurer Feuerschützengesellschaft mit 
einem Brief in Erinnerung, um die Termine für das kommende Jahr mitzuteilen, wenngleich die 
Termine auf der WebSite der FSG verfügbar und aktualisiert sind. Denjenigen, die sich, -aus 
welchen Gründen auch immer-, weniger am aktiven Geschehen unserer Schützengesellschaft 
beteiligen können, möchten wir einen kurzen Abriss zu den Ergebnissen geben.  
   Für die aktiven Schützinnen und Schützen war das Jahr 2017 wiederum ein sportlich aktives Jahr 
mit vielen Erfolgen. Vier Königswürdenträgerinnen waren dieses Jahr aus dem Verein bei diversen 
Feiern zugegen: Hildegard Kraus als Vereinsschützenkönigin LG und Gauschützenkönigin LG, Theo 
Huhnholt Schützenkönig LP und Ludwig Hallhuber Stadtschützenkönig. Rege Beteiligung auch bei 
dem Meisterschaften, unsere „drei Musketiere“ (Berger, Hallhuber, Huber) „schossen sich bis zur 
Deutschen Meisterschaft hoch“. Thomas Berger Oberbayerischer Meister in Sportrevolver .357 
Mag, Ludwig Hallhuber Meister in Sportpistole 9mm, sowie vier Mannschaftsvizemeistertitel und 
einen  
3. Platz mit der Mannschaft. Bei der Bayerischen Meisterschaft war die FSG mit 7 Schützinnen und 
Schützen vertreten, den Medaillenregen bekamen die „Musketiere“ ab, drei Mannschaftsmeister-
titel, jeweils einen Vizetitel und einen Dritten sowie einen Einzelmeister (Gerhard Huber Sport-
revolver .357 Mag) und vier dritte Plätze, einer davon ging an Sepp Fußeder in der Disziplin LP 
Auflage. Mit 4 Mann war die FSG auch bei der Bayer. Seniorenmeisterschaft vertreten. Erstmals 
gab es in 2017 die Disziplin Sportpistole Auflage 25m, Sepp Fußeder war mit einem 6. Platz und 
Rudi Pichlmaier mit einem 10. Platz vertreten. Auch beim Oktoberfest Landesschießen mischten  
5 Schützinnen und Schützen der FSG mit, für Sepp Fußeder gab es zwei 3. einen 4. und einen 6. 
Platz mit entsprechendem Preisgeld. Auch der 1. Schützenmeister konnte sich mit dem 
errungenen Preisgeld noch eine Maß mehr kaufen. Dass auch unsere Damen sportlich aktiv sind, 
zeigen sie bei den diversen Meisterschaften. Ein sichtbares Zeichen ist u.a. der wiederholte 2. 
Platz bei der Gaudamenmeisterschaft, den ersten Platz vermeiden sie wohl absichtlich, damit sie 
von der Ausrichtung verschont bleiben. Zum dritten Mal den Bürgermeisterpokal bei der 
Stadtmeisterschaft, dazu den 2. Platz für die Jugend und mit Wiggerl Hallhuber den Stadt-
schützenkönig, das sollte nicht unerwähnt bleiben. 
   Für die Schützenkompanie gab es in diese Jahr ein besonderes Ereignis: Empfang im 
Schloßgarten Mirabell mit Salut für die Vertreter der Stadt und den Salzburger Schützen, ein 
weiterer Salut wurde zum großen Abendprogramm vor dem Dom und der Residenz gefordert. 
Gewürdigt wurde der  gelungene Auftritt u.a. in einem ORF-Beitrag. 
   Das gesellschaftliche Leben kam auch im vergangenen Jahr nicht zu kurz. Diverse 
Geburtstagfeiern, Anfangs- und Endschießen, das Sommerfest, der Volksfestbesuch und das 
Beisammensein jeweils am Freitagabend geben dafür Zeugnis.  



   Bereits im letzten Brief war darauf hingewiesen, dass wir für 2017 den Umbau des Luftdruck-
waffenstandes auf eine elektronische Zielanzeige planen würden und haben die Teststellung 
berichtet. Ausschuß und Schützenmeisteramt haben es sich nicht leicht gemacht und letztendlich 
für MEYTON entschieden. Aufwändig gestaltete sich der Prozess, Förderungsanträge bei der Stadt 
und BSSB durchzusetzen. Ohne Freigabe durch die Regierung von Obb. darf auch keine Bestellung 
erfolgen. MEYTON hatte 3 Monate Lieferzeit signalisiert. Der Förderantrag von Mitte April war 
Anfang Juli von der Reg v. Obb. genehmigt, das Signal zur Bestellung. Im Vergleich dazu, der 
Finanzausschuß und die Stadt hatten den Antrag innerhalb von nicht einmal 4 Wochen genehmigt 
und danach den anteiligen Förderbetrag bereitgestellt. Bei der Reg. v. Obb. gibt es erst nach 
Bauabschluss und umfangreichem Nachweisverfahren eine Auszahlung. Wider Erwarten signal-
isierte MEYTON das Material für Anfang August. Eine Umrüstung vor dem Volksfestschießen wäre 
zu riskant gewesen, so einigte man sich auf einen Umbau nach dem Gaudamenschießen für 
Anfang November. Top-Schütze und Ausschuß-mitglied Thomas Berger realisierte mit seinem 
Junior im vorgesehenen Zeitfenster Strom- und Netzverkabelung, bewährte Kräfte schafften 
innerhalb von knapp 3 Tagen den hardware-mässigen Umbau. Etwas aufwändiger gestaltete sich 
die softwaretechnische Abbildung des Schieß-betriebes, zumal der Instrukteur des Herstellers 
plötzlich erkrankt war. Ohne Unterbrechung war zum ersten Freitag im November der 
Schießbetrieb möglich, mittlerweile sind einige Rundenwettkämpfe, die Vereinsmeisterschaft und 
das Königsschießen über die neue Anlage abgewickelt worden. Es gibt sicherlich noch einige 
Anpassungen, die Zielbilddarstellung im Gastraum muss noch installiert werden. 
Montagekomplettierung zur Ablage des Netzequiments. Aber grundsätzlich läuft der Schieß-
betrieb problemlos. Schützinnen und Schützen gewöhnen sich schnell an die Modalitäten. Bleibt 
nur zu hoffen, dass wir von technischen Störungen verschont bleiben und die Zeit finden, die 
weiteren Herausforderungen: Stadtmeisterschaft, Gaudamenschießen, Volksfestschießen und 
Gaukönigsschießen entsprechend abzubilden.  
   Dass die FSG einen gewissen Beliebtheitsgrad weinnimmt zeigt der Mitgliederstand von 243 im 
vergangenen Jahr auf 280 Mitglieder in diesem Jahr. Einen Löwenanteil haben daran die St. 
Georg-Schützen aus Altötting, die mit 20 Mitgliedern als Zweitmitglieder eingetreten sind, damit 
sie ihre sportlichen Übungen mit Feuerwaffen ableisten können.  
   Vielleicht animiert der Schießstandumbau auch die ferngebliebenen langjährigen Mitglieder, 
sich wieder am aktiven Sport zu beteiligen. Das Auflageschießen gibt insbesondere den älteren 
Semestern wieder Ansporn. Sprecht aber auch die Jugend in eurem Bekanntenkreis an, die 
Umrüstung auf neue Technologie sollte auch die junge Generation für den Schießsport zu 
begeistern. Abschließend möchten wir im Namen der FSG allen danken, die sich zum Wohle 
unserer Gesellschaft eingebracht und diese unterstützt haben.  
 

    
Herbert Mitterer     Sepp Fußeder 
1.Schützenmeister      2. Schützenmeister 
 
Anlagen: Terminplan 2017 
 
Telefon 08631 - 14404   fsg.muehldorf@t-online.de www.fsg-muehldorf.de 
Innauenstraße 6  •  84453 Mühldorf 
 



Donnerstag 21. Dezember 
Weihnachtsschießen Vorderlader 
 

1 Schuß Stern 1 x   5              =   5 
6 Schuß 
1 Schuß 

Kerzen 6 x 10              = 60 
1 x 10              =   5 

9 Schuß Zahlen                          = 45 
6 Schuß Pakete 2 x 10 (außen) = 20 

2 x 10 (innen)  = 20 
22 Schuß  =150 Punkte 

  
 
Freitag 22. Dezember 

Vortelschießen 
Preis gestiftet von Manfred Gröbner 
Anmerkung der Chronisten: Das sogenannte „Adventschießen“ ist nicht so angenommen worden, 
wie erwartet wurde, Schuld daran hatten die Wochen vorher: König- und Meisterschaftsschießen, 
Nikolausschießen. Nach der Maßgabe von MANFRED wäre in puncto Auswertung, diese etwas 
aufwändig gewesen, es mussten ja de facto 4 Disziplinen (Preisschießen) angelegt werden. Seine 
Vorgabe war genau gegenteilig zum „Preisschießen des DSB“, der Rangierungseffekt war jedoch 
der gleiche. Ergo habe ich auch das „vorgehaltene Preisschießen“ bzgl. Der Auswertungsmodus 
verwendet und den Erfordernissen angepasst. 
   Die Auswertung der 4 Einzel-Preisschießen (LG, LGA, LP, LPA) kann man schön in einer 
speziellen Auswertungsroutine zusammenfasen. Auf die Möglichkeiten bin ich auch erst später 
gestoßen, ist scheinbar auch den Instruktoren nicht bekannt, wie manches Andere was in dem 
„riesen-Topf“ steckt. 
   Im Übrigen kann man den Inhalt der Ergebnisse (S1 und Total, nebst den descriptiven 
Merkmalen) auch als CSV-Datei exportieren. Die Rangierung ist die gleiche, nur das die 
Ergebnisse ganzzahlig exportiert werden. 
Ergebnisse 
Manfred Adventschießen 

Platz Name Auflage (1) Ringe Differenz Teiler Punkte 
1 Schulz Roland LP (1) 90 10 28,9 38,9 
2 Kraus Hildegard LG (1) 98 43,5 45,5  
3 Fender Uli LG(1) 93 7 55,5 62,5 

Die ersten drei erhielten kleine Präsente. 
 
Freitag 22. Dezember 
Mühldorfer Anzeiger                         Sport in der Region 
SPORTSCHÜTZEN 

Hörndlberg-Schützen zielen gut 
Im Schützengau Mühldorf beteiligten sich 21 Mannschaften mit 96 Einzelschützen an den Pistolen-
Gaurundenwettkämpfen. In der Vorrunde haben die Hörndlberg-Schützen Flossing mit 111 Ringen 
in der GK-Sportpistole, Elf & Eins Neumarkt St. Veit II mit 776 Ringen in der KK-Sportpistole 
und SG Mößling mit 1432 Ringen mit der Luftpistole das höchste Mannschaftsergebnis erzielt. 
Franz Groß, SG Mößling mit 368,75 Ringen mit der Luftpistole, Andreas Pissinger, Hörndlberg-
Schützen Flossing mit 369,90 Ringen in der GK-Sportpistole und Benjamin Masberger, Elf & Eins 
Neumarkt St. Veit mit 275,0 Ringen führen die jeweilige Einzelwertung der Pistolen 
Gaurundenwettkämpfe an. 
   Der Schützengau Mühldorf mit der FSG Kraiburg und Immergrün Wolfsberg mit der Luftpistole 
in der Oberbayernliga Nord-Ost 2, zwei von sechs Mannschafen, FSG Kraiburg belegte den 
zweiten Platz und Immergrün Wolfsberg mit 4 : 6 Punkten den fünften Platz. Bester 
Mannschaftsschütze der FSG Kraiburg I ist Manuel Drechsel mit durchschnittlich 371 Ringen und 
Gerhard Huber von Immergrün Wolfsberg mit durchschnittlich 365,8 Ringen. In der Großkaliber-
Sportpistole startet die FSG Mühldorf in der Bezirksliga 1, sie belegten mit 6 : 2 Punkten den 
dritten Platz.  



   Die FSG Kraiburg und die Hörndlberg-Schützen Flossing starten mit der Sportpistole in der 
Bezirksliga Ost A, die FSG Kraiburg belegt mit 4 : 2 Punkten den zweiten Platz, die Hörndlberg-
Schützen Flossing stehen mit 0 : 6 Punkten auf Rang vier. Bester Mannschaftsschütze der FSG 
Kraiburg ist Richard Wimmer mit durchschnittlich 277,67 Ringen, bester Schütze der Hörndlberg-
Schützen Flossing ist Andreas Pissinger mit durchschnittlich 276 Ringen.  
   Die Schützengilde Waldkraiburg und Immergrün Wolfsberg starten mit der Sportpistole in der 
Oberliga Ost, dort belegt Immergrün Wolfsberg mit 8 : 2 Punkten den ersten Platz, die SGi 
Waldkraiburg ist mit 0 : 10 Punkten auf den sechsten Platz. Die besten Mannschaftsschützen: 
Gerhard Huber von Immergrün Wolfsberg mit durchschnittlich 281 Ringen, und Reinhard 
Hickerseder von der SGi Waldkraiburg mit 272,40 Ringen. 
VORRUNDE GAURUNDENWETTKÄMPFE PISTOLENDISZIPLINEN 

Luftpistole 
Gauliga Gauklasse 

Platz Mannschaft Punkte Ringe  Platz Mannschaft Punkte Ringe 
1 SG Mößling I 8 : 0 5678  1 FSG Kraiburg II 8 : 0 5592 
2 FSG Mühldorf 6 : 2 5617  2 Gem. Guttenburg 6 : 2 5374 
3 SGi Waldkraiburg 4 : 4 5586  3 SG Dornberg Erhart. 4 : 4 5362 
4 SG Einigk. 

Salmanskir. 
2 : 6 5501  4 SG Mößling II 2 : 6 4838 

5 11&1 Neumarkt  I 0 : 8 5359  5 SG 1886 Steeg 0 : 8 5211 
 

GK-Sportpistole KK-Sportpistole 
Gauklasse Gauklasse 

Platz Mannschaft Punkte Ringe  Platz Mannschaft Punkte Ringe 
1 Hörndlberg Flossing 12 : 0 6580  1 FSG Kraiburg II 2 : 2 1526 
2 FSG Kraiburg I 10 : 2 6527  2 11&1 Neumarkt I 2 : 2 1487 
3 FSG Mühldorf II 8 : 4 6341  3 11&1 Neumarkt II 2 : 2 1430 
4 SGi Waldkraiburg 6 : 6 6339  4 Hörndlberg Flossing 2 : 2 1406 
5 11&1 Neumarkt I 2 : 8 4784      
6 11&1 Neumarkt II 2 : 8 3971      
7 FSG Kraiburg II 0 : 12       

SPORTSCHÜTZEN 
Niederbergkirchen I vorne 

Im Schützengau Mühldorf  beteiligten sich 51 Luftgewehr-Mannschaften mit bisher 242 
Einzelschützen an den Gaurundenwettkämpfen 2017/18. In der Vorrunde hat „Gemütlichkeit“ 
Niederbergkirchen I mit 1519 Ringen das höchste Mannschaftsergebnis erzielt. Michael 
Auerhammer, „Gemütlichkeit“ Niederbergkirchen, mit 390 Ringen in den Allgemeinklassen, 
Maximilian Sollinger, „Altschützengesellschaft“ Mettenheim I, mit 372,50 Ringen in der J`LG-
Nachwuchsliga, und Rudolf Gruber, Kgl. priv. FSG Kraiburg mit 299,67 Ringen bei der LG-
Auflage, führen die jeweilige Einzelwertung der Gaurundenwettkämpfe an. 
   Der Schützengau Mühldorf stellt mit „Bayerntreu“ Niedertaufkirchen I auch eine Mannschaft in 
der Oberbayerischen Bezirksliga Nord-Ost, die aktuell von acht Mannschaften mit 4 : 12 Punkten 
und 1890 Ringenden sechsten Platz belegt.  
VORRUNDE GAURUNDENWETTKÄMPFE - LUFTGEWEHRDISZIPLINEN 

Luftgewehr Auflage 
Gauliga Gauklasse 

Platz Mannschaft Punkte Ringe  Platz Mannschaft Punkte Ringe 
1 FSG Kraiburg 6 : 0 2677  1 FSG Mühldorf II 4 : 0 1730 
2 FSG Mühldorf I 3 : 3 2643  2 Turmbräu-Stand Mdf 4 : 2 2581 
3 ASG Mettenheim 2 : 4 2624  3 SG Mößling 2 : 4 2560 
4 Bay. Niedertaufkirch 1 : 5 2634  4 Edelw. Zangberg 0 : 4 1697 

 
Mittwoch 27. Dezember 
Mühldorfer Anzeiger 

Feuerschützen Mühldorf ehren ihre Vereinsmeister 
Insgesamt 35 Teilnehmer bei der Meisterschaft dabei 

Mit einem mediterranen Buffet vom Nachbarn „Café Seinerzeit“ bestens versorgt, folgte im 
Anschluss an die Weihnachtsfeier die Ehrung der Vereinsmeister Luftdruckwaffen. 



Seit der zweiten November-Woche bis Ende November, sozusagen als Feuertaufe für die neue 
elektronische Trefferanzeige, wurden die Meister LG und LP in den verschiedenen Altersklassen 
ermittelt.  

 
Von links die Vereinsmeister der jeweiligen Altersklasse: 
Rudi Pichlmaier, LG-Auflage Sen.A, Theo Huhnholt. LP Sen.A und LP-Auflage Sen.A, Hans Kraus LG-
Auflage Sen.B, Hildegard Kraus, LG-Auflage Sen.Aw, Sepp Fußeder, LP-Auflage Sen.C, Herbert Mitterer 
LG-Auflage Sen.C 
Insgesamt 35 Teilnehmer bemühten sich um einen Platz in den einzelnen Altersklassen für 
Luftgewehr und Luftpistole. Erstmals bei einer Vereinsmeisterschaft gelang dem Ersten 
Schützenmeister Herbert Mitterer die maximale Ringzahl von 300 in der Disziplin LG aufgelegt. 
Die Einzelergebnisse sind auf der FSG-Website unter Aktuelles nachzulesen. 


